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Beim Investment in Immobilien
kommt es auf mehr als die richtige
Lage an. Entscheidend ist, alle
Faktoren im Blick zu behalten, die
eine Investition nachhaltig erfolg-
reich machen. 

06032 925929-55

ina.wolf@imaxx.de

Ina Wolf
Immobilienökonomin (IREBS)
Dipl.-Betriebswirtin (FH)

Sie haben Fragen rund um das Thema Immobilien?
Ich bin für Sie da. Persönlich. Vor Ort. 

Kunsthandel Henel
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Ladengeschäft Burgstraße 2�-�4, 
65183 Wiesbaden · Tel. 0611/58�25�204 

www.henel.de

Vererben Sie richtig!
Warum ist das Berliner Testament meist falsch?      Wie werde ich daheim alt?

Wie geht mein Erbe nach den Kindern auf die Enkel über?

Wie vermeide ich Erbschaftssteuer, Pflichtteil und Erbstreit?

Welche Chancen und Risiken gibt es beim Schenken und Vererben?

Mi.  09. September - 11.00 h Bad Homburg, Kurhaus, Louisenstr. 58

Mi.  09. September - 14.00 h Hofheim, Stadthalle, Chinonplatz 4

Hauptkanzlei Saulheim, Nieder-Saulheimer-Straße 49, Tel.: 06732-93 68 01, www.Anwalt-Batzner.de

Richtig schenken und klug vererben
Kostenloser Vortrag von Fachanwalt für Erbrecht Batzner, 

ohne Anmeldung, Dauer 1 Stunde

VERLÄSSLICH.
VIELSEITIG.
VERTRAUT.

IST FÜR DICH DA!

Das gesamte Team der Feuerwehr Steinbach beim diesjährigen Spritzenhausfest.� Foto: Marvin Rosner

Steinbach (fch) – Unter dem Motto „Viva Es-
pana“ hatte der Förderverein der Feuerwehr 
Steinbach am Samstag zu seinem bei den Bür-
gern beliebten jährlichen Spritzenhausfest 
eingeladen. Den Weg zur Feiermeile vor und 
rund ums Spritzenhaus bekamen die Besucher 
optisch durch eine Ausstellung mit den Fahr-
zeugen der Feuerwehr und olfaktorisch – also 

durch Riechwahrnehmung – durch den appe-
titanregenden Duft einer Paella und von Gril-
laden gewiesen. Bereits kurz nach Eröffnung 
um 18 Uhr waren alle Bänke mit gut gelaun-
ten Besuchern besetzt. Vereinsvorsitzender 
Ralf Kiwitzki, Einsatzkräfte, Mitglieder und 
Helfer hatten alle Hände voll zu tun, um die 
Wünsche ihrer Gäste zu erfüllen. 
Neben beliebten Grilladen wie Würstchen und 
Steak sowie Pommes frites konnten die Besu-
cher ihre kulinarischen Urlaubserinnerungen 
passend zum Motto mit einer leckeren Paella 
auffrischen. Zubereitet hatte sie Paco Do-
minguez nach einem Familienrezept. Schnell 
zeigte sich, dass sich das spanische Reisgericht 
mit Gemüse, Hähnchen, Fischen und Meeres-
früchten auch in Steinbach großer Beliebtheit 
erfreut. Das Geheimnis einer perfekten Paella 
liegt in der Kombination aus dem richtigen, 
kurzkörnigen Bomba-Reis und einer kräftigen 
Geschmacksgrundlage aus Tomaten, Knob-
lauch und Paprika. Hinzu kommen Olivenöl, 
Wasser, Gewürze wie Safran für die goldgelbe 
Farbe und das typische Aroma, edelsüßes oder 
geräuchertes Paprikapulver, Salz, schwarzer 
Pfeffer, Knoblauch, Zwiebeln und ein Zweig 
Rosmarin. Damit sich am Boden die knusprige 
Kruste bildete, wurde aufs Umrühren verzich-
tet, wie die Besucher bei der Zubereitung in der 
Open-Air-Showküche beobachten konnten. 
Angeboten wurde neben der klassischen Vari-
ante auch eine ohne Fische und Meeresfrüchte. 
Ergänzt wurde das kulinarische Angebot durch 
eine große Getränkeauswahl. Auf der Karte 
standen spanisches Bier, spanische Weine, 

Cocktails wie Caipirinha und Mojito sowie 
frisch gemixte Spritzgetränke mit Aperol oder 
Sarti. Die Vereinsmitglieder hatten auch wieder 
ein abwechslungsreiches Unterhaltungspro-
gramm vorbereitet. Den musikalischen Part 
übernahmen die „Fire-House-Danceband“ und 
DJ Heiko. Die Band hatte ein Potpourri aus be-
liebten Schlagern über Party-Hits und immer 
wieder gern gehörte Oldies bis zu aktuellen 
Hits aus den Charts mitgebracht. 
Doch der Auftritt der Musiker endete viel 
schneller als geplant. Denn die Freiwillige 
Feuerwehr Steinbach musste ihr Spritzen-
hausfest verlassen und zu einem Einsatz in 
die Oberhöchstädter Straße ausrücken, um 
einen Wohnungsbrand zu löschen und Men-
schen zu retten – mehr dazu auf Seite 3.

Passend zu Motto „Viva Espana“ hat Paco 
Dominguez (3. v. li.) eine leckere Paella nach 
einem Familienrezept zubereitet, worüber sich 
Christian Dominguez, Lara Dräger und Ver-
einsvorsitzender Ralf Kiwitzki mit allen Besu-
chern freuen.� Foto: Christine Fauerbach 

Heiße Rythmen und beste Stimmung auf der 
Bühne.� Foto: Christian Dominguez Cruces 

Blasorchester TV Stierstadt heißt  
Musikerinnen und Musiker mit  

Erfahrung herzlich willkommen,  
besucht unsere Proben  

jeden Dienstag ab 20 Uhr

Weitere Informationen:
tvstierstadt.de/

musik-blasorchester

Für Anfänger: Blockflöten- und  
Blasinstrumentenausbildung startet neu 

ab September 2026

Pflicht geht vor Feiern beim Spritzenhausfest

Foto: Christian Dominguez Cruces
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FÜR DEN NOTFALL

Notrufe
Polizei			�    110 
Feuerwehr/Notarzt	�  112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen� 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst� 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg� 06172-140

Polizeistation
Oberhöchstadter Straße 7� 62400

Sperr-Notruf für Karten� 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche� 116111

Hilfetelefon  
„Gewalt gegen Frauen“�   116016 
www.hilfetelefon.de/

Telefonseelsorge� 0800-1110111 
� 0800-1110222

Wasser-Notruf
Stadtwerke, Oberursel� 509120

Gas-Notruf
TaunaGas, Oberursel� 509121

Zentrale Installateur-Notruf
bei Heizungsausfall oder  
Wasserschaden � 509205

Stromversorgung� 0800 7962787

Giftinformationszentrale� 06131-232466

Bundesweiter  
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
in Hessen rund um die Uhr� 116117

ÄBD Frankfurt 
Klinikum Frankfurt Höchst �  
Bürgerhospital�  
Krankenhaus Nordwest Frankfurt

Alle Standorte unter: 
https://www.bereitschaftsdienst-hessen.de/

Kinder- und Jugend-ÄBD  
Frankfurt-West/Main-Taunus im  
Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 18 Uhr
samstags, sonntags 10 bis 18 Uhr
feiertags und an Brückentagen 10 bis 18 Uhr

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemeinen 
Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 20 
bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist unter 
0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) oder 
22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren. Diese 
Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.
Frankfurter Landstraße 61, Tel. 06172-42115

Freitag, 28. August
Engel-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 32, Tel. 06172-22227

Samstag, 29. August
Central-Apotheke, Steinbach, 
Bahnstraße 51, Tel. 06171-9161100

Sonntag, 30. August
Rosen-Apotheke, Oberursel, 
Adenauer Allee 21, Tel. 06171-51038

Montag, 31. August
Liebig-Apotheke, Bad Homburg, 
Saalburgstraße 157, Tel. 06172-31431

Dienstag, 1. September
Linden-Apotheke Dr. Kleinert, Bad Homburg, 
Jahnstraße 1, Tel. 06172-44696

Mittwoch, 2. September
Taunus-Apotheke Regenbogen, Oberursel, 
Camp-King-Allee 8, Tel. 06171-21919
Lilien-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Am Houiller Platz 2, Tel. 06172-778406

Donnerstag, 3. September
Columbus-Apotheke, Oberursel, 
Vorstadt 16, Tel. 06171-694970

Freitag, 4. September
Hof-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 55, Tel. 06172-92420

Samstag, 5. September
„skicoo-Apotheke“, Oberursel, 
Hauptstraße 19, Tel. 06171-37234

Sonntag, 6. September
Pinguin-Apotheke, Schwalbach, 
Avrillestraße 3, Tel. 06196-83722

Samstag, 29. August
Musical – „Die Schöne und das Biest“, Lasse Hein-
rich aus Oberstedten komponiert, textet und inszeniert 
seit Jahren Musicals, die in der Taunushalle,  
Landwehr 6, aufgeführt werden, Kindertagespflege  
„MOBILÉ“, 16 Uhr
Altstadtmarkt, Stadt, historischer Marktplatz, 10- 
16 Uhr
Meditationstag – „Von guten Mächten wunderbar 
geborgen“, Katholische Kirchengemeinde St. Ursula, 
Katholische Kirche St. Sebastian, St.-Sebastian- 
Straße, 10-15 Uhr
Konzert mit der Band „Effata“, Pfarrei St. Ursula – 
Gemeinde Liebfrauen, Liebfrauenkirche, Herzberg-
straße 34, 19-21 Uhr
Windrose-Frühstück a-la-carte, Kulturcafé Wind-
rose, Strackgasse 6, 10-14 Uhr

Sonntag, 30. August
Musical – „Die Schöne und das Biest“, Lasse Hein-
rich aus Oberstedten komponiert, textet und inszeniert 
seit Jahren Musicals, die in der Taunushalle,  
Landwehr 6, aufgeführt werden, Kindertagespflege 
„MOBILÉ“, 14 Uhr
Herbstbasar und Familiennachmittag, Förderver-
ein des Waldkindergartens Wald- und Heidezwerge, 
Altkönigstraße 115, 10-13 Uhr
Inklusions-Workshop, Pfarrei St. Ursula – Gemein-
de Liebfrauen, Liebfrauenkirche, Herzbergstraße 34, 
15-17 Uhr
Aikido-Einstiegskurs (3/4), TV 1889 Weißkirchen, 
Vereinsheim des TV Weißkirchen, Oberurseler Straße 
16, 18-19 Uhr

Samstag, 29. August und  
Sonntag, 30. August
12. Oberurseler Afrikafestival, „Orscheler Som-
mer“, Kunstgriff, Rushmoorpark (zwischen Ober-
höchstadter Straße und Aumühlenstraße)

Montag, 31. August
Spieleabend, Brett-, Karten, und Würfelspiele,  
Portstraße „Jugend&Kultur“, Hohemarkstraße 18, 18-
22.30 Uhr

Dienstag, 1. September
Vorlesezeit für Kinder ab fünf Jahren, Bücherei  
St. Crutzen, Kath. Gemeindezentrum St. Crutzen, 
Bischof-Brand-Straße 13, 16-17 Uhr
Gesprächsabend zur Enzyklika des Papstes, „KI, 
Krieg und eine Kultur der Liebe“, Kulturcafé Windro-
se, Strackgasse 6, 20-22 Uhr
Dienstagskino gemäß Ankündigung im Schaukasten, 
Portstraße „Jugend & Kultur“, Hohemarkstraße 18, 
20 Uhr

Mittwoch, 2. September
Aikido-Einstiegskurs (3/4), TV 1889 Weißkirchen, 
Boxhalle der Grundschule Mitte,  Schulstraße 27 a, 
20-21.30 Uhr
Die Kaffeekarre – kostenlose Getränke auf dem  
Wochenmarkt, St. Johannes Gemeinde, Epinayplatz, 
10-13 Uhr
„Queer*-Treff“, Portstraße „Jugend&Kultur“,  
Hohemarkstraße 18, 19 Uhr
„Tüftelkids – Lesen und Entdecken!“, für Kinder 
von sechs bis sieben Jahren, Stadtbücherei, Eppstei-
ner Straße 16-18, 16-17 Uhr
Bastel-Special mit Steffi für Kinder, die kleine Bil-
derrahmen für ihre Kunstwerke stempeln, die sie mit 
nach Hause nehmen dürfen, Café in der Kreuzkirche 
von 14.30-16 Uhr im Goldackerweg

Donnerstag, 3. September
Playday – Spielenachmittag, Sozialraumprojekt 
Bommersheim, Burgstraße 11, 14.30-17 Uhr
„Dance and Pray“, Pfarrei St. Ursula – Gemeinde 
Liebfrauen, Liebfrauenkirche, Herzbergstraße 34, 19-
21 Uhr  
Konzert, „The Music of Ludovico Einaudi Tribute”, 
Stadthalle, 19-20.30 Uhr
Informationsabend, „Mit kühlem Kopf durch heiße 
Zeiten ...“, so bleiben Gärten und Städte grün! Tipps 
für ein zukunftsfähiges und wassersparendes Pflan-
zen- und Gartenmanagement, „LOK“, Kulturcafé 
Windrose, Strackgasse 6, 19-22 Uhr
Thekenabend „Unplugged“, „Alte Wache“ 
Oberstedten, Pfarrstraße 1, 19-22 Uhr
Lesung von Fabian Vogt zu seinem Buch „Verzeihen 
Sie bitte?“ mit Musik, Evangelische Kirche Obersted-
ten, Kirchstraße 28, 19 Uhr

Ausstellungen 
Ausstellung „No. 3 in 2026“, Objekte von Dieter 
Oehm, Collagen von Volker Steinbacher, „Galerie 
m50“, Ackergasse 15 a, Öffnungszeiten: Dienstag, 
Donnerstag, Freitag: 16-18 Uhr, Samstag 10- 
12 Uhr, (bis 4. September) 
„Wer bin ich? – Haltung zeigen in stürmischen 
Zeiten“, Dietrich Bonhoeffer (Theologe und Wi-
derstandskämpfer), gut 80 Jahre nach seiner Hin-
richtung soll die Ausstellung an den Widerstand des 
Pfarrers gegen die Judenverfolgung im Nationalso-
zialismus und sein bis in die heutige Zeit wirkendes 
Vermächtnis erinnern, Katholische Kirchenge-
meinde St. Ursula, Katholische Kirche St. Sebastian, 
St.-Sebastian-Straße, Öffnungszeiten: täglich 8-19 
Uhr (Öffnungszeiten der Kirche, sofern keine ande-
ren Veranstaltungen sind), Freiraum St. Sebastian, 
(bis 30. August)

Kino in Bad Homburg
Kinopolis, Basler Straße 1
Infos unter www.kinopolis.de/bh/programm
in der Marxstraße, riesige Hüpfburgen, Dino-Hinder-
nisparcours, neuer Super Mario Parcours, riesiger 
Spiderman-Vulkan, Go-Kart-Bahn, Thomas die klei-
ne Lokomotive, Wabbelberge, Klettertürme und viele 
weitere Attraktionen, Öffnungszeiten: Montag-Frei-
tag: 14-19 Uhr, Samstag, Sonntag & Feiertage: 12- 
19 Uhr

Veranstaltungen 

Freitag, 28. August 
Sommertour der Bürgermeisterin Antje Runge, 
Gemeindeanlage an der Kreuzkirche in Bommers-
heim im Goldackerweg 27, 16-18 Uhr
Kleines Weinfest, Freundes- und Förderkreis  
St. Aureus und Justina, katholisches Gemeindezent-
rum St. Aureus und Justina, Im Himmrich 3, 18.30- 
23.59 Uhr
Podiumsdiskussion mit Omid Nouripour und Katrin 
Eigendorf – „Weltpolitik im Wandel“, Bündnis 90/
Die Grünen, Stadthalle, 19.30-21 Uhr
Konzert, Stefanos Finest: „Trio De Norte A Sur“, 
Kulturcafé Windrose, Strackgasse 6, 20-23 Uhr
„Mit drei dabei – Spaß mit Bilderbüchern!“, 
Stadtbücherei, Eppsteiner Straße 16-18, 16-17 Uhr

V E R A N S T A L T U N G E N
Oberursel

Veranstaltungen 
Freitag, 28. August
Fahrradwerkstatt, Stadt, vor dem Stadtteilbüro, 
Wiesenstraße 6 / Ecke Untergasse, 17-19 Uhr
Freitags Walking-Gruppe, Sport und Fitnesspark 
Steinbach und Strandbar, Treffpunkt: Strandbar,  
18 Uhr
„Mama ist Tanzen“ – Endlich Zeit für Dich!,  
Musik Motto: 80-er, 90-er Jahre & aktuelle Hits, Bis-
tro 61, Kirchgasse 9, ab 17 Uhr

Samstag, 29. August
„Sing it loud” – Das Mitsing-Event, Gesangverein 
Frohsinn 1841, „Steinbach Open Air“, Höck‘scher 
Hof, Untergasse 1, 18-23.30 Uhr

Sonntag, 30. August
„Ab ins Grüne“ mit DJ Rico und vielseitigem Kin-
derspaß, Stadt, „Steinbach Open Air“, Apfelwein-
brückchen, Ahornweg, 11-16 Uhr
„Hilfe, Gott macht alles neu!“ – Was machen wir 
draus?, Evangelische St. Georgsgemeinde, evangeli-
sches Gemeindehaus, Untergasse 29, ab 11 Uhr

Mittwoch, 2. September 
Demenz-Gesprächskreis für pflegende Angehörige 
von Menschen mit Demenz, IG Senioren, Gemeinde-
zentrum St. Bonifatius, Untergasse 27, 10.30-12 Uhr

V E R A N S T A L T U N G E N
Steinbach

TaunaBad bleibt am 
30. August geschlossen
Oberursel (ow) – Die Stadtwerke Oberursel 
informieren, dass das TaunaBad am Sonntag, 
30. August, geschlossen ist. Grund für die 
Schließung ist die Schwimmsport-Veranstal-
tung #RunSwimRepeat, die der Schwimm-
club Oberursel im Freibad und auf dem Au-
ßengelände des TaunaBads austrägt. Die 
Stadtwerke Oberursel bitten alle Badegäste 
um Verständnis für die Schließung.

Parkplatz 
am Rathaus gesperrt
Oberursel (ow) – Der Parkplatz hinter dem 
Rathaus an der Oberhöchstadter Straße wird 
am Samstag, 5. September, wegen einer Ver-
anstaltung in der Stadthalle und auf dem Rat-
hausplatz gesperrt und steht der Öffentlich-
keit nicht zum Parken zur Verfügung. Alle 
Verkehrsteilnehmenden werden um Verständ-
nis gebeten.

Afrikanische Kultur, Musik und 
Lebensfreude im Orscheler Sommer

Oberursel (ow) – Zwei Tage lang verwandelt 
sich der Rushmoorpark am letzten Augustwo-
chenende in einen lebendigen Treffpunkt afri-
kanischer Kultur, Musik und Lebensfreude. 
Auf der Orscheler-Sommer-Bühne, die nach 
dieser Veranstaltung für dieses Jahr abgebaut 

wird, präsentieren hochkarätige Künstlerin-
nen und Künstler die musikalische Vielfalt 
des afrikanischen Kontinents – Hauptacts 
sind am Samstag Bala Ranks, Afro-Reggae-
Sänger aus Gambia, sowie am Sonntag Baye 
Cheikh Matala Mbaye, der seine neue CD 
vorstellt. Ergänzt wird das Programm durch 
zahlreiche weitere Bands und Musik-Acts, 
die für unvergessliche Live-Momente sorgen 
sollen.
Etwas ganz Besonderes ist laut Chef-Organi-
sator Marc Mildenberger der „Orscheler 
Kral“ – ein farbenfroher afrikanischer Markt 
zum Bummeln und Stöbern. Kunsthandwerk, 
Schmuck, Stoffe, Kleidung, Taschen und tra-
ditionelle Instrumente warten auf Entdecker. 
Dazu verwöhnen verschiedene Essensstände 
mit afrikanischer Küche. Das Afrikafestival 
ist, so der Verein Kunstgriff, ein Fest für alle 
Sinne – offen, vielfältig und voller Energie; 
ein Erlebnis für die ganze Familie und alle, 
die Kultur, Musik und Begegnung lieben.
Auf der Bühne geht es am Samstag, 29. Au-
gust, um 14 Uhr mit dem Auftritt der Band 
Afro Manding los. Es folgen die Formation 
Impuls mit Frontmann Baye Cheikh Matala, 
Thieko aus Senegal, das Djibi Diabaté & 
Sunu Trio sowie Bala Ranks aus Gambia. Am 
Sonntag, 30. August, stehen von 13 Uhr an 
nacheinander Drummit, Baye Cheikh Matala, 
das Ndiakhas Music Project und schließlich 
Ma Sané auf der Bühne.

Ma Sané beim Orscheler Sommer�
� Foto: privat

Oberursel repariert im September
Oberursel (ow) – Am Samstag, 5. Septem-
ber, heißt es im Oberurseler Rathaus zwischen 
10 und 13 Uhr wieder „Oberursel repariert“. 
Gemeinsam reparieren Ehrenamtliche des 
Netzwerk Bürgerengagement Oberursel, 
NBO, und des Deutschen Amateur-Radio-
Clubs defekte Elektrogeräte. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. Die Werkstatt befindet 
sich im Georg-Hieronymi-Saal, Ober-
höchstadter Straße 7, Seiteneingang des Rat-
hauses – an der Einfahrt Tiefgarage Stadt-
halle. Die Instandsetzung der Geräte ist kos-
tenlos, lediglich notwendige Materialkosten 
werden berechnet. Bei erfolgreicher Repara-
tur freuen sich die Ehrenamtlichen über eine 

Spende für die Anschaffung weiterer Materia-
lien.
Neben dem Spaß am Basteln und Tüfteln soll 
auch die Kommunikation nicht zu kurz kom-
men. Die Werkstatt steht für alle offen, auch 
wenn jemand nichts zu reparieren, aber mög-
licherweise den einen oder anderen Tipp auf 
Lager hat oder einfach nur neugierig ist – In-
teressierte sind herzlich willkommen, Kaffee 
und Kuchen werden ebenfalls angeboten.
Ein Hinweis zum Ablauf: Erfahrungsgemäß 
kann der Andrang groß werden, sodass es zu 
Wartezeiten kommen kann, da die Reparatur-
zeiten nicht kalkuliert und geplant werden 
können. 
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Traute und Hans Matthöfer-Haus
Vollstationäre Pflege · Kurzzeitpflege · Essen auf Rädern
· Geschützter Wohnbereich für Menschen mit Demenz ·

Kronberger Straße 5 61440 Oberursel  Telefon 06171/6304-0
traute-und-hans-matthoefer-haus@awo-frankfurt.de 

www.awo-frankfurt.de

DU BIST 
MEISTER 
DEINES 
FACHS.
Und das soll 
auch so bleiben.
Digitales Marketing war 
nie für dich gemacht?
Muss es auch nicht.

Ohne Marketingwissen.

Ohne Agenturkosten.

Ohne komplizierte Tools.

€


nanos.ai | AG Müllerstr. 12 | D-13353 Berlin

99€
JETZT gratis

Demo buchen statt 
und mit nanos digitale 
Werbung schalten.

       

MMV - Möbel Meiss Vertriebs GmbH & Co. KG · Louisenstraße 98 · 61348 Bad Homburg

            Mehr Auswahl. Mehr Komfort. Bei Meiss.
       In unserem neugestalteten Bettenstudio.

LATERNENFEST-ABENDE  
… enden am besten mit entspannten Nächten – Meiss.

Bett ADONIS

LATERNENFEST- 
AKTION

 12%
RABATT 

auf Betten, Matratzen, Lattenroste

*

moebelmeiss.deWeitere Infos unter

 *Aktionslaufzeit vom 27.-31.08.2026

Taunus Nachrichtenwww. .de

Die auflagenstärksten Lokalzeitungen  
für Ihre Werbung!
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BEILAGENHINWEIS

Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Wir bitten unsere Leser  
um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer  
für eine komplette Ausgabe gebucht -
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Zeppelinstr. 25
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Wiesbadener Straße 2
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Apollo-Optik Schwalbach 
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Markplatz 15 
65824 Schwalbach am Taunus

Stark im Sport. Stark im Leben. 
Boxen beim TuS Steinbach
Steinbach (stw) – Ob jung oder erwachsen – 
Boxen ist weit mehr als nur ein Sport. Es för-
dert Fitness, Selbstvertrauen, Disziplin und 
mentale Stärke. Mit seinen neuen Angeboten 
Kinderboxen und Frauenboxen schafft der 
TuS Steinbach einen Ort, an dem Bewegung, 
Gemeinschaft und persönliche Entwicklung 
im Mittelpunkt stehen.
Beim Kinderboxen lernen Mädchen und Jun-
gen ab etwa sechs Jahren auf spielerische 
Weise die Grundlagen des Boxsports. Im Vor-
dergrund stehen Bewegung, Koordination, 
Konzentration und Fairness. Die Kinder ent-
wickeln Selbstvertrauen, lernen respektvoll 
miteinander umzugehen und stärken ihre kör-
perliche Fitness. Das Training vermittelt 
wichtige Werte wie Disziplin, Teamgeist und 
Verantwortungsbewusstsein – Fähigkeiten, 
die weit über den Sport hinaus im Alltag hel-
fen. Trainingszeit: Ab Samstag, 29. August, 
von 11 bis 12 Uhr.
Das Frauenboxen richtet sich an Frauen ab 16 
Jahren – ganz gleich, ob Anfängerin oder 

Fortgeschrittene. Das abwechslungsreiche 
Training verbessert Ausdauer, Kraft und 
Technik, hilft beim Stressabbau und stärkt das 
Selbstbewusstsein. In einer motivierenden 
und respektvollen Trainingsatmosphäre kann 
jede Teilnehmerin ihre persönlichen Ziele er-
reichen und über sich hinauswachsen. Trai-
ningszeit: Ab Samstag, 29. August, von 10 bis 
11 Uhr.
Geleitet werden beide Gruppen von Vitor de 
Almeida, Deutscher und Weltmeister der 
WFMC 2025. Mit viel Erfahrung, Fachwis-
sen und Begeisterung vermittelt er die Grund-
lagen des Boxsports und sorgt für ein siche-
res, altersgerechtes und motivierendes Trai-
ning.
Jetzt mitmachen! Trainiert wird beim TuS 
Steinbach in der Friedrich-Hill-Halle, Ober-
gasse. Für das Probetraining ist normale 
Sportkleidung ausreichend. Weitere Informa-
tionen unter tus-steinbach.de/boxen.
Einfach vorbeikommen und die Kraft des 
Boxsports entdecken!

Die Einsatzfahrzeuge der Feuerwehr Stein-
bach noch beim Spritzenhaus, bevor es zum 
Einsatz ging.� Foto: Christine Fauerbach 

Brand in der Oberhöchstadter Straße
Steinbach (stw) – Am Abend des 22. Augusts 
kam es in einem Wohngebäude in der Ober-
höchstädter Straße zu einem Brand in einem 
Mehrfamilienhaus. Parallel zum Einsatz fand 
das traditionelle Spritzenhausfest der Feuer-
wehr Steinbach statt, weshalb ein einsatzbe-
reiter Löschzug umgehend ausrücken konnte.
Ein aufmerksamer Anwohner hörte einen aus-
gelösten Rauchmelder und verständigte um-
gehend den Notruf 112. Beim Eintreffen der 
Feuerwehr drang dichter Rauch aus dem Ge-
bäude, Flammen schlugen aus einem rück-
wärtigen Fenster. Die Feuerwehr leitete um-
gehend Maßnahmen zur Menschenrettung 
und Brandbekämpfung ein – so wurde der 
Treppenraum gegen einen Raucheintritt gesi-
chert, sodass Einsatzkräfte zwei Personen aus 
dem ersten Obergeschoss über den rauchfrei-
en Bereich ins Freie führen konnten. Insge-
samt wurden drei Menschen durch die Feuer-
wehr gerettet und zusätzlich konnten aus ei-
ner Wohnung im Dachgeschoss zwei Hasen 
unverletzt ins Freie gebracht werden.
Parallel zur Menschenrettung wurde der 
Brand durch einen Außenangriff auf der Ge-
bäuderückseite zurückgedrängt. Anschließend 

ging ein Trupp zur Brandbekämpfung in die 
betroffene Wohnung vor, wo es den Einsatz-
kräften, trotz massiver Verrauchung gelang, 
dass Feuer schnell zu kontrollieren. Die Dreh-
leiter der Feuerwehr Oberursel-Stierstadt 
wurde in Stellung gebracht und ein Löschzug 
der Feuerwehr Kronberg stand in Bereitstel-
lung. Nachlöscharbeiten wurden sowohl im 
Innen- als auch im Außenbereich durchge-
führt und das Gebäude maschinell belüftet. 
Für die Einsatzmaßnahmen wurden insge-
samt zehn Einsatzkräfte unter Atemschutz 
eingesetzt.
Beim Einsatz wurden zwei Personen verletzt, 
die vom anwesenden Rettungsdienst versorgt 
und zur weiteren Behandlung in umliegende 
Krankhäuser transportiert wurden. Die Ein-
satzstelle wurde nach Abschluss sämtlicher 
Maßnahmen an die Polizei übergeben. Kreis-
brandinspektor Martin Gonder verschaffte 
sich ebenfalls ein Bild von der Lage vor Ort 
und unterstützte die Einsatzleitung. Die Feu-
erwehr Steinbach dankt allen eingesetzten 
etwa 75 Einsatzkräften für die schnelle und 
professionelle Zusammenarbeit und wünscht 
den Verletzten eine schnelle Genesung.

Wohlfühlfest lädt ein zur 
Gesundheit und Begegnung 
Steinbach (stw) – Gesundheit erleben, mitei-
nander ins Gespräch kommen und gemeinsam 
eine schöne Zeit verbringen: Am Freitag, 28. 
August, lädt die Soziale Stadt Steinbach zum 
„Wohlfühlfest am Weiher“ ein. Von 17 bis 19 
Uhr geht es am Volker-Becher-Spielplatz am 
Weiher um Wohlbefinden, Bewegung und Be-
gegnung. 
Unter dem Motto „Frauenpower: aktiv, le-
cker, gesund!“ möchte das Wohlfühlfest zei-
gen, dass Gesundheit viele Seiten hat. Neben 
Bewegung und Informationen rund um das 
eigene Wohlbefinden steht deshalb vor allem 
das gemeinsame Erleben im Vordergrund. In 
entspannter Atmosphäre gibt es Gelegenheit, 
miteinander ins Gespräch zu kommen, neue 
Kontakte zu knüpfen und sich über Möglich-
keiten auszutauschen, Gesundheit aktiv in 
den eigenen Alltag einzubinden. 
Unterstützt wird die Veranstaltung durch das 
bundesweite Programm „teamw()rk für Ge-
sundheit und Arbeit“ und das Kommunale 
Jobcenter Hochtaunus. „Gesundheit entsteht 
nicht nur durch Bewegung oder Wissen, son-
dern auch dort, wo Menschen zusammen-
kommen, sich austauschen und gegenseitig 
stärken.“, freut sich Kristina Salman, Pro-
grammkoordinatorin bei der Hessischen Ar-
beitsgemeinschaft für Gesundheitsförderung, 
HAGE. 
Auch die „Frauen Wohlzeit“, ein neues, selb-
storganisiertes Angebot von Frauen für Frau-
en, wird sich an diesem Nachmittag vorstel-
len und einen Einblick in ihre zukünftigen 
Aktivitäten geben. Für eine sommerliche 
Stärkung ist ebenfalls gesorgt: Wassermelo-
ne, Kaffee und Tee stehen bereit, solange der 
Vorrat reicht. Das Wohlfühlfest versteht sich 
dabei vor allem als offene Einladung: vorbei-
kommen, kennenlernen, austauschen und ge-
meinsam Wohlzeit erleben. 
Weitere Informationen erteilt das Stadtteilbüro 
Soziale Stadt, Bärbel Andresen, Quartiersma-
nagement und Gemeinwesenarbeit, Wiesenstra-
ße 6, unter Telefon 06171-2078440 oder per 
email an baerbel.andresen@caritas-taunus.de.
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„Frauen Wohlzeit“ startet
Steinbach (stw) – Aus Teilnehmerinnen wer-
den Gestalterinnen: Am Montag, 31. August, 
startet in Steinbach mit der „Frauen Wohlzeit“ 
ein neues, selbstorganisiertes Gesundheitsan-
gebot. Zwei Frauen, die selbst am „Café 
Wohlzeit“ teilgenommen haben, möchten ihre 
positiven Erfahrungen nun weitergeben und 
andere Frauen für Gesundheit, Bewegung und 
Gemeinschaft begeistern.
Nawel Ghodbane und Anastasiia Yehorova 
haben sich im Rahmen des Gesundheitsange-
bots „Café Wohlzeit“ kennengelernt. Nach 
dessen Abschluss entstand bei beiden Frauen 
der Wunsch, selbst aktiv zu werden und ein 
eigenes Angebot von Frauen für Frauen ins 
Leben zu rufen. So entstand die „Frauen 
Wohlzeit“, die von den beiden Frauen ehren-
amtlich begleitet und gestaltet wird. Das An-
gebot verbindet zwei Schwerpunkte: Unter 
dem Motto „WohlGEHfühl“ stehen gemein-
same Bewegung und Spaziergänge im Mittel-
punkt. Ergänzt wird dies durch die Vermitt-
lung von Gesundheitswissen, beispielsweise 
zu Ernährung und Wohlbefinden, sowie durch 
Austausch und Gesprächsrunden.
Unterstützt wird das selbstorganisierte Ange-
bot weiterhin im Rahmen des bundesweiten 
Programms „teamw()rk für Gesundheit und 
Arbeit“, das vom GKV-Bündnis für Gesund-
heit gefördert wird. Auch das Kommunale 
Jobcenter Hochtaunus befürwortet und unter-
stützt das Vorhaben.
„Es freut mich sehr zu sehen, wie aus den Er-
fahrungen im „Café Wohlzeit“ etwas Eigenes 
gewachsen ist. Die Frauen bringen ihre Ideen, 
ihre persönlichen Stärken und das Erlebte nun 

selbst aktiv ein und schaffen damit ein Ange-
bot für andere Frauen. Genau solche Entwick-
lungen zeigen, wie wertvoll es ist, Menschen 
darin zu bestärken, ihre Gesundheit und ihr 
Umfeld selbst mitzugestalten“, sagt Kristina 
Salman, Programmkoordinatorin bei der Hes-
sischen Arbeitsgemeinschaft für Gesund-
heitsförderung, HAGE. Auch Aylin Aygut, die 
Nawel und Anastasiia bereits als Coachin im 
„Café Wohlzeit“ begleitet hat, ist beeindruckt 
von ihrer Entwicklung. Im Rahmen von 
„teamw()rk für Gesundheit und Arbeit“ wird 
sie die beiden Frauen und ihr Angebot auch 
künftig unterstützen. Die „Frauen Wohlzeit“ 
zeigt damit auf besondere Weise, wie aus 
Teilnahme echte Mitgestaltung entstehen 
kann: Frauen stärken Frauen, teilen ihr Wis-
sen und schaffen gemeinsam einen Raum für 
Gesundheit, Bewegung und Begegnung.
„Frauen Wohlzeit“ startet am Montag, 31. 
August, im Steinbacher Bürgerhaus, Unter-
gasse 36. Treffpunkt ist um 9.30 Uhr im Clu-
braum Saint-Avertin. Ein laufender Einstieg 
ist möglich, die Treffen finden alle vierzehn 
Tage statt. Die weiteren Termine in diesem 
Jahr sind montags am 14. September, 28. Sep-
tember, 12. Oktober, 26. Oktober., 9. Novem-
ber, 23. November, 7. Dezember und Montag, 
21. Dezember.
Die Soziale Stadt Steinbach mit Quartiersma-
nagerin Bärbel Andresen begleitet das Stein-
bacher Kooperationsprojekt und ist Ansprech-
partnerin im Stadtteilbüro Soziale Stadt, zu 
erreichen unter Telefon 06171-2078440 und 
per E-Mail an baerbel.andresen@caritas-tau-
nus.de.

Brunchen und nette Gespräche mit der 
Caritas Tagespflege Sankt Katharina
Steinbach (stw) – In Zusammenarbeit mit 
der Interessengemeinschaft Senioren lädt die 
Caritas Tagespflege Sankt Katharina am Thü-
ringer Park, Hessenring 8a, am Samstag, 12. 
September, von 9 bis 12 Uhr herzlich zum 
„Brunchen und nette Gespräche“ ein. Gebo-
ten werden ein köstliches Frühstück und Mit-
tagessen in freundlicher Atmosphäre sowie 
interessante Gespräche in der gemütlichen 
Umgebung der Tagespflege. Die Veranstal-
tung bietet die Gelegenheit, Teil einer leben-

digen Gemeinschaft zu werden. Eine Anmel-
dung ist bis Freitag, 4. September, bei der 
Einrichtungsleitung Bianca Faltien per E-
Mail an bianca.faltien@caritas-taunus.de 
oder telefonisch unter 06172-59760–140 er-
beten. 
Sollte eine Teilnahme an diesem Tag nicht 
möglich sein, besteht die Möglichkeit, mit der 
Einrichtungsleitung einen persönlichen Ter-
min für einen kostenlosen Betreuungstag zu 
vereinbaren.

Steinbach (stw) – Ein lauer Sommerabend, 
ein großer Familienfilm und mehr als 700 be-
geisterte Besucherinnen und Besucher: Das 
„Steinbach OPEN AIR“ wurde am Freitag, 
14. August, zu einem besonderen Kinoerleb-
nis unter freiem Himmel. Auf der Wiese am 
Weiher präsentierte die Stadt den Familien-
film „Paddington in Peru“. Sobald die Dun-
kelheit einsetzte, hieß es für die großen und 
kleinen Kinofans: zurücklehnen, Decke aus-
breiten und gemeinsam mit dem beliebten 
Bären Paddington in ein neues Abenteuer ein-
tauchen. Für die passende Verpflegung sorgte 
die Tanzgarde 2008 Steinbach. Bereits ab 19 
Uhr konnten sich die Besucher mit Würst-
chen, Getränken, Popcorn und weiteren 
Snacks versorgen und so bestens auf den 
Filmabend einstimmen.
Bürgermeister Steffen Bonk begrüßte die 
zahlreichen Gäste zu Beginn der Veranstal-
tung und freute sich über den großen Zu-
spruch. Anschließend nahm er selbst auf einer 
Picknickdecke Platz und genoss gemeinsam 

mit den Besuchern den Film unter dem Ster-
nenhimmel. „Ein herzliches Dankeschön gilt 
der Tanzgarde 08 für die tolle Bewirtung und 
ihren engagierten Einsatz. Ebenso möchte ich 
mich bei Sky Cinema für die Unterstützung 
bedanken. Es ist schön zu sehen, wie viele 
Steinbacherinnen und Steinbacher — und na-
türlich auch Gäste aus der Umgebung — un-
ser OPEN AIR angenommen haben. Mehr als 
700 Menschen gemeinsam auf der Wiese am 
Weiher, mit Picknickdecken, Popcorn und ei-
nem tollen Familienfilm: Genau so haben wir 
uns diesen Sommerabend vorgestellt“, so 
Bürgermeister Steffen Bonk.
Das „Steinbach OPEN AIR“ verbindet Kino, 
Begegnung und sommerliches Miteinander 
und hat damit erneut gezeigt, wie attraktiv ge-
meinsame Veranstaltungen unter freiem Him-
mel für die Steinbacher Bürgerschaft sind.
Fotos finden sich demnächst im Internet auf 
der städtischen Homepage unter www.stadt-
steinbach.de » Kultur & Erleben » Veranstal-
tungen » „Steinbach OPEN AIR“.

Hier kommt richtiges Open-Air-Feeling zustande. � Foto: Nicole Gruber 

Gesprächskreis und Beratung 
für pflegende Angehörige
Steinbach (stw) – Nach einer langen Som-
merpause starten der Demenz-Gesprächskreis 
und die Demenz-Sprechstunde am Mittwoch, 
2. September, erneut im Gemeindezentrum 
Sankt Bonifatius in der Untergasse 27.
Der Demenz-Gesprächskreis findet von 10.30 
bis 12 Uhr als offener Treff für pflegende An-
gehörige von Menschen mit Demenz statt. 
Unter der Leitung von Demenz-Coach Bianca 
Syhre besteht die Möglichkeit, sich mit ande-
ren Betroffenen auszutauschen und fachkun-
dige Unterstützung zu erhalten. Neben wert-
vollen Alltagstipps und Ratschlägen für den 
Umgang mit Demenzbetroffenen gibt es In-
formationen zu Entlastungs- und Hilfsange-
boten in der häuslichen Pflege sowie zum 
Thema Wertschätzung und Anerkennung. 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, die 
Teilnahme ist kostenlos.
Die Demenz-Sprechstunde findet von 14 bis 
17 Uhr statt. Pflegende Angehörige erhalten 
hier individuelle Beratung von Demenz-
Coach Bianca Syhre. Interessierte können ei-
nen verbindlichen Einzeltermin mit Frau Syh-
re per E-Mail an risus.syhre@web.de oder 
telefonisch unter 01577-4777297 vereinba-
ren. Die Demenzsprechstunde ist ebenfalls 
kostenlos.
Weitere Termine finden mittwochs am 7. Ok-
tober, Mittwoch, 4. November und Mittwoch, 
2. Dezember, statt.
Weitere Informationen sind unter ig-senio-
ren@stadt-steinbach.de oder telefonisch un-
ter 06171-9160580 erhältlich. 

Treffen der IG BarriereFREI
Steinbach (stw) – Am Mittwoch, 2. Septem-
ber, trifft sich um 19 Uhr die IG BarriereFREI 
im Saal des katholischen Gemeindezentrums 
Sankt Bonifatius in der Untergasse 27. An die-
sem Abend wird der Stand auf der Stadtrallye 
am 27. September sowie weitere Aktivitäten 
geplant. Alle sind herzlich eingeladen, vorbei-
zukommen. Fragen, Anregungen und Ideen 
zum Thema Barrierefreiheit sind sehr will-
kommen. Informationen und Rückfragen per 
E-Mail an ig-barrierefrei@stadt-steinbach.de.

IG Nachhaltigkeit-Treffen
Steinbach (stw) – Das nächste Treffen der IG 
Nachhaltigkeit findet am Mittwoch, 2. Sep-
tember, um 19 Uhr, im Bürgerhaus der Stadt 
Steinbach, Untergasse 36, Raum Pijnacker 
statt. Alle Mitglieder und Interessenten am 
Thema Nachhaltigkeit sowie neue Teilneh-
merinnen und Teilnehmer sind herzlich ein-
geladen. Die Veranstaltung freut sich auf 
zahlreiches Erscheinen und einen regen Aus-
tausch! Eigene Fähigkeiten, Kenntnisse und 
Engagement sind willkommen. Die IG Nach-
haltigkeit ist per E-Mail unter ig-nachhaltig-
keit@stadt-steinbach.de erreichbar.

Open-Air-Kino unter den Sternen 
begeistert mehr als 700 Besucher

www.taunus-nachrichten.de
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ERHOLSAM 
EINSCHLAFEN,
FRISCH AUFWACHEN.
Die Nackenstützkissen von Dormabell bringen Ihre 
Halswirbelsäule in eine ideale und entspannte Lage. 
Für Rücken- oder Seitenschläfer. Kein Wärmestau, 
keine Feuchtigkeit dank der klimatisierenden 
viskoelastischen Profilplatte im Kissen. Der Bezug ist 
waschbar. Wählen Sie aus verschiedenen Modellen.
Flagship Store & Zentrale:
Hanauer Landstraße 174
60314 Frankfurt/Main

Cityhaus:
Sandgasse 6
60311 Frankfurt/Main

Bad Homburg:
Waisenhausstraße 2
61348 Bad Homburg

Hausmeisterservice mit Kompetenz und Engagement
Unser Hausmeisterservice hat aktuell noch freie Kapazitäten und 
unterstützt Sie gerne bei der Betreuung Ihrer Immobilie. Ob  
regelmäßige Objektkontrollen, kleinere Instandhaltungsarbeiten, 
Pflege von Außenanlagen oder die Koordination von Dienstleis-
tern – wir sind für Sie da.
Ihr freundlicher und zuverlässiger Partner rund um Hausmeister-
dienstleistungen.

Bei Rückfragen freuen wir uns auf Ihre Kontaktaufnahme:
Tel. 0174 / 714 0000

E-Mail: hausmeisterservice@asb-germany.de
www.asbgermany.de

Neuer Tatort für die Kunsttäter

Oberursel (al) – Noch trägt der Briefkasten 
kein Schild – die Kunsttäter stecken mitten im 
Umzug. Nachdem der Verein im letzten Jahr 
die Werkstatt an der Feldbergschule aufgrund 
von baulichen Risiken verlassen musste und 
vorübergehend auf das Gelände der Krebs-
mühle zog, bezog er nun auf Initiative von 
Bürgermeisterin Antje Runge neue Räumlich-
keiten.
Die Werke der Kunsttäter kennt nahezu jeder 
Orscheler. Ob am Bahnhof oder im Rush-
moorpark: Wer sich schon einmal in Oberur-
sel aufgehalten hat, ist ihren Kunstwerken 
begegnet. Spätestens auf dem Weg nach Nie-
derursel fällt eines ihrer bekanntesten Werke 
ins Auge: der Krebs an der Krebsmühle.
Vor 26 Jahren wurde das Projekt von Andreas 
Hett, Kunsttherapeut und Sozialarbeiter, ge-
meinsam mit Johannes Seel und Regina Platz 
ins Leben gerufen. Seitdem bietet der Verein 
jungen Menschen, die straffällig geworden 
sind und gerichtliche Auflagen oder Sozial-
stunden ableisten müssen, einen besonderen 
Ort. Rund 1.000 junge Menschen wurden 
schon von dem Verein betreut. Dabei handele 
es sich nicht um Schwerverbrecher, sondern 
überwiegend um Jugendliche und junge Er-
wachsene, die durch ihre Mitarbeit Verant-
wortung übernehmen und neue Perspektiven 
entwickeln sollen. Zurzeit betreue der Verein 
zwei junge Erwachsene, vier weitere sollen in 
Kürze dazukommen.
Die neue Bleibe, die auf dem ehemaligen Ge-
lände des Deutschen Roten Kreuzes, Marx-
straße 28, zu finden ist, unterscheidet sich 
deutlich vom bisherigen Quartier. Statt einer 
großen Halle stehen dem Verein nun mehrere 
Räume zur Verfügung. Neben zwei Werkstät-
ten, einem Aufenthaltsraum und einer Küche 
gibt es jetzt auch einen Ausstellungsraum. So 
müssten die Kunstwerke nicht mehr im Staub 
stehen, freut sich Hett. Zudem verfügt der 

neue Standort über Parkplätze und eine gute 
Anbindung an die U-Bahn. Der Verein möch-
te die Chance nutzen, zukünftig stärker in die 
Öffentlichkeit zu treten. Ein Atelierfest sei für 
November anvisiert. Hett erklärt, Kreativität 
sei zunächst wertfrei. Man müsse nicht mitei-
nander sprechen, um Kunst zu schaffen. Raf-
fael Wunner, staatlich anerkannter Erzieher 
und Student der Sozialen Arbeit, ergänzt: 
„Fast alle erzählen irgendwann aus eigenem 
Bedürfnis heraus.“ Die Bildhauerwerkstatt 
biete jungen Menschen einen Ort, die nicht in 
andere Strukturen passen würden. Anders als 
im Tierheim oder auf dem Bauhof würden 
junge Menschen, die hier ihre Sozialstunden 
ableisten, von einem pädagogisch qualifizier-
ten Team angeleitet werden. Bürgermeisterin 
Antje Runge ist überzeugt, dass die Jugendli-
chen und jungen Erwachsenen, die hier arbei-
ten, sich durch die Kunst ausdrücken und in 
ihr ihre Stimme finden können.
Die ehemalige Werkstatt an der Feldberg-
schule wurde maßgeblich von Hett eingerich-
tet. Während sich der Gründer nach 26 Jahren 
mehr in den Hintergrund zurückzieht, kann 
Wunner nun „seine“ Werkstatt in den neuen 
Räumlichkeiten einrichten. 
Doch bei dem neuen Standort handelt es sich 
lediglich um eine Übergangslösung. Für die 
kommenden zwei Jahre kann sich der Verein 
in den Räumlichkeiten wie zu Hause fühlen, 
dann muss eine neue Perspektive gefunden 
werden. Bürgermeisterin Antje Runge stellt 
jedoch klar: „Für uns stoppt das an der Stelle 
nicht. Wir haben Zeit gewonnen.“ Zwei Jahre 
Zeit, um neue Räumlichkeiten zu finden. Und 
diese sollen gefunden werden. Bürgermeiste-
rin Runge betont, dass der feste Wille bestehe, 
das Projekt fortzuführen, da es eine besondere 
Bedeutung für die Stadt habe. Diese Bedeu-
tung zeige sich auch darin, dass Wunner in-
zwischen unbefristet angestellt sei.

Bürgermeisterin Antje Runge und Andreas Hett sind zufrieden mit der gefundenen Übergangs-
lösung. � Foto: Aileen Louw

Im neuen Austellungsraum sind viele bedeut-
same Kunstwerke der vergangenen Jahre zu 
sehen � Fotos: Aileen Louw 

Bürgermeisterin Antje Runge, Raffael Wun-
ner, Andreas Hett und KSfO-Geschäftsführer 
Martin Krebs beim Rundgang.�

Mann greift  
Einsatzkräfte an
Oberursel (ow) – Am Mitt-
woch, 12. August, hat ein 
Mann in Bommersheim Ein-
satzkräfte angegriffen. Gegen 
11.50 Uhr wurde die Polizei 
in die Maximilian-Kolbe-
Straße gerufen, da dort ein 
Mann in einem Wohnhaus 
randalieren würde. Als die 
Einsatzkräfte eintrafen, belei-
digte er sie, bewarf sie mit 
Gegenständen und verschanz-
te sich in seiner Wohnung. 
Zur Bewältigung der Situati-
on war auch ein Diensthund 
der Polizei vor Ort. Schluss-
endlich ließ sich der 30-Jähri-
ge widerstandslos festneh-
men. Da er sich augenschein-
lich in einem psychischen 
Ausnahmezustand befand, 
wurde er zur weiteren Unter-
suchung in eine Fachklinik 
gebracht. und die Ermittlun-
gen aufgenommen.

Dieb klettert in 
Auto – erwischt
Oberursel (ow) – In der 
Nacht zum Freitag, 14. Au-
gust, wurde ein Dieb in Stier-
stadt in einem Auto erwischt 
und in die Flucht geschlagen. 
Gegen 2.15 Uhr gelangte der 
bislang unbekannte Mann in 
einen weißen Citroën Berlin-
go, der in der Taunusstraße 
abgestellt worden war. Noch 
bevor er etwas stehlen 
konnte, wurde er vom Besit-
zer auf frischer Tat ertappt. 
Der Täter rannte daraufhin in 
Richtung Pfaffenweg davon. 
Er hatte dunkle braune Haa-
re, trug eine enge dunkle 
Hose, eine Taschenlampe 
und eine Tasche unter dem 
Arm. Mögliche Hinweise 
nimmt die Polizeistation 
Oberursel unter Telefon 
06171-6240-0 entgegen. 
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Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie  
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus  
aus der letzten Ausgabe.
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Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

29. August bis 4. September 2026

Im Job geht es augenblicklich 
drunter und drüber, doch glück-
licherweise können Sie alle an-
fallenden Arbeiten mit Bravour 
erledigen. Damit fallen Sie un-
gemein positiv auf.

Betrachten Sie eine Offerte Ih-
res Verhandlungspartners als 
sein letztes Angebot, und gehen 
Sie darauf ein. Damit haben Sie 
einen ausgezeichneten Kompro-
miss geschlossen.

Unterschwellige Verstimmungen 
sollten Sie mit dem Partner aus-
diskutieren. Sie werden sehen: 
Sie finden rasch einen gemein-
samen Nenner und lachen bald 
über das Missverständnis.

Bleiben Sie im finanziellen Be-
reich wachsam: Man versucht 
Sie mit einigen Angeboten zu 
locken, die aber ziemlich teure 
Haken haben. Am besten, Sie 
warten die Entwicklung ab.

Wahrscheinlich sind Ihre Ängste 
unbegründet. Dennoch müssen 
Sie die Dinge schnellstens über-
prüfen, denn für Sie steht nicht 
nur finanziell so einiges auf dem 
Spiel!

In Herzensdingen läuft derzeit 
alles wunschgemäß. Nehmen Sie 
sich am Wochenende Zeit für 
gemeinsame Unternehmungen. 
Andere Dinge können ruhig ein-
mal warten!

Eine Angelegenheit ist ein we-
nig ins Stocken geraten. Glück-
licherweise haben Sie am Wo-
chenende eine Idee, die Sie ein 
ordentliches Stückchen weiter-
bringt.

Wollen Sie wirklich um jeden 
Preis eine grundsätzliche Verän-
derung erzwingen, oder ist nur 
Ihr persönlicher Dickkopf dar-
an schuld, dass Sie absolut nicht 
nachgeben wollen? 

Überlegen Sie gut, ob in den kri-
tischen Bemerkungen nicht ein 
Fünkchen Wahrheit steckt. Sie 
werden dabei rasch erkennen, 
was Sie bei Ihrem Vorhaben op-
timieren können.

Sie fühlen sich von einer Person 
abgewiesen, an der Ihnen eine 
ganze Menge liegt. Das ist aber 
kein Grund, sich zurückzuzie-
hen, denn noch haben Sie Ihre 
Chance nicht verspielt. 

Sie sind in dieser Woche drauf-
gängerisch, und Ihr Wider-
spruchsgeist wird angestachelt. 
In der Liebe sind aber Kompro-
misse nötig, um mögliche Wogen 
zu glätten. 

Sie fühlen sich in dieser Woche 
schnell bedrängt und auch nicht 
ausreichend wertgeschätzt. Sa-
gen Sie offen, wie es Ihnen geht, 
und fressen Sie Ihren Frust nicht 
in sich hinein. 

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Samstag

21  16

Sonntag

23  17

Freitag

21  15

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

S+M GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 1 – 65719 Hofheim-Wallau 
Tel. 06122 5873680 – Fax 06122 5873681 

www.sandstrahlarbeit.de • s+m@sandstrahlarbeit.deDAS WETTER AM WOCHENENDE

„Rechtsextremismus ist die 
größte Gefahr für unsere Demokratie“
Oberursel (kb) – Springerstiefel, Glatze und 
Bomberjacke: Das war früher. Es gibt sie 
zwar noch immer, die Gruppierungen Rechts-
extremer, die mit diesen Erkennungszeichen 
ihre Ideologie im Straßenbild demonstrieren. 
Viel gefährlicher sind aber die subtilen Wege, 
auf denen heute Rechtsextremismus immer 
stärker in die Mitte der Gesellschaft eindringt 
und die freiheitlich demokratische Grundord-
nung unterwandert. Das Werkzeug dafür sind 
die sozialen Medien, die Adressaten häufig 
Minderjährige. Auf Initiative von Bürger-
meisterin Antje Runge lud die Stadt Oberur-
sel Vertreter aller Oberurseler Schulen ein, 
um für dieses Thema zu sensibilisieren. Sven 
Daniel, Leiter des Kompetenzzentrums 
Rechtsextremismus im Landesamt für Verfas-
sungsschutz Hessen, gab dann auch gleich zu 
Beginn seines Vortrages eine klare Einord-
nung: „Der Rechtsextremismus ist die derzeit 
größte Gefahr für unsere Demokratie.“

Rechtsextremismus flutet das 
Internet

Die Wissensvermittlung junger Menschen er-
folgt heute weitgehend über soziale Medien. 
Der Internetkonsum liegt teilweise bei mehre-
ren Stunden pro Tag. Damit bildet das Inter-
net das perfekte Einfallstor für rechtsextremes 
Gedankengut. Die rechtsextremistische On-
line-Strategie bringt dieses Gedankengut häu-
fig harmlos verkleidet in die Köpfe. An kon-
kreten Beispielen zeigte Daniel den rund 40 
Lehrerinnen und Lehrern, wie professionell 
und perfide heute Rechtsextreme ihre Ideolo-
gie über die sozialen Netze verbreiten. Das 
kann ein scheinbar belangloses TikTok-Tanz-
video zweier junger Mädchen sein, im Hinter-
grund hängt die deutsche Reichsflagge. Das 
kann ein Gesangsvideo sein, bei dem die Sän-
gerin scheinbar unbeabsichtigt ihre Finger in 
die Kamera hält und auf einem Fingernagel 
ebenfalls die Reichsflagge abgebildet ist. Da-
neben fluten Rechtsextreme das Internet mit 
sogenannten Memes, also emotionalen Vi-
deos und Bildern, um ihre Botschaften zu 
transportieren. „Mit dieser emotionalen Bild-
sprache müssen auch demokratische Instituti-
onen stärker arbeiten, um die Deutungshoheit 
im Netz zu behalten und die Aufmerksamkeit 
der User zu gewinnen“, sagt Daniel.
Ein weiteres Mittel von Rechtsextremen: Um-
deutungen. Emojis oder Modemarken werden 
rechtsextreme Deutungen zugeschrieben. Der 
winkende Emoji wird etwa in der rechtsextre-
men Szene als Hitlergruß missbraucht. Be-
stimmten Kleidungsmarken wird die Nähe 
zur Nazi-Ideologie zugeschrieben. So sind die 
Sneaker mit einem bestimmten Logo für Ah-
nungslose bloße Sportschuhe, für andere ein 

Statement ihrer ideologischen Zugehörigkeit.
Ein Ziel der Rechtsextremen: die Deutungs-
hoheit über Themen im Internet zu gewinnen. 
Sie verbreiten rechtsextreme Ansichten, po-
pulistisch verkleidet, und schaffen durch die 
ständige Wiederholung einen Gewöhnungsef-
fekt und destabilisieren bisher als unumstöß-
lich angesehene demokratische Werte. Hinzu 
kommt, dass als rechtsextremistisch angese-
hene Parteien etwa in den Landtagen oder der 
Opposition, also in demokratischen Institutio-
nen, den Usern ein Bild von demokratischer 
Legitimität vermitteln. Das Dilemma: Schon 
sehr junge Kinder werden mit verstecktem 
rechtsextremem Gedankengut im Netz kon-
frontiert, die politische Bildung junger Men-
schen beginnt aber erst zu einem späteren 
Zeitpunkt in der Schule. „Hier muss ein neues 
Denken einsetzen“, so Daniel.
„Es ist das Zusammenspiel mehrerer Verhal-
tensweisen, die darauf hindeuten, dass junge 
Menschen beginnen, sich zu radikalisieren“, 
sagt Daniel. „Ganz wichtig für die in Bil-
dungseinrichtungen arbeitenden Menschen 
ist es daher, wachsam zu sein, rechtsextremis-
tische Aktivitäten zu erkennen und gefährdete 
Minderjährige zu identifizieren“, sagt Daniel. 
Gerade die Schule hat die Chance und die 
Aufgabe, diesen Kindern mit klarer Haltung, 
aber auch als geschützter Raum alternative 
Wege aufzuzeigen und demokratische Werte 
zu vermitteln.

Sven Daniel� Foto: Best 

Voltigieren auf dem Turnpferd
Oberursel (ow) – Wer zwischen 11 und 17 
Jahre alt ist und eine neue Art des Turnens 
ausprobieren möchte, darf gerne das Turnen 
auf einem beweglichen Turnpferd („Movie“) 
bei der TSGO testen. 
Teamgeist und akrobatische Übungen erwar-
ten die Interessierten in dieser Sportgruppe, 
um Pflicht- und Kürelemente des Voltigierens 
zu erlernen. Das Movie ahmt die Bewegun-
gen eines Pferdes nach. Bei den Übungsfol-
gen („Kür“ genannt) kann die eigene Kreati-
vität gerne mit eingebracht werden. Start ist 

ab September mit einer neuen Gruppenkür, 
die zu Weihnachten aufgeführt werden soll. 
Die Übungsstunde der TSGO „Akrobatik auf 
dem Turnpferd“ findet mittwochs von 16.30 
bis 17.45 Uhr in der Taunushalle in Obersted-
ten statt. Benötigt werden nur Grundlagen im 
Turnen, eine Leggings und ein Paar Schläpp-
chen. 
Vorbeischauen zu den Trainingszeiten ist er-
wünscht und einfach mitmachen. Weitere In-
formationen erteilt die Übungsleiterin Valeri 
unter Telefon: 0163-9207802.

Fahrraddiebstahl
Oberursel (ow) – Zwischen Sonntagabend 
und Montagmorgen entwendeten unbekannte 
Täter in der Straße „An der Bleiche“ in Ober-
ursel-Weißkirchen zwei Fahrräder. Zwischen
Sonntag, 20 Uhr, und Montag, 6.10 Uhr, be-
gaben sich die Täter in den Carport eines 
Grundstücks und entwendeten dort ein blaues 
Pedelec der Marke KTM. Das Fahrrad war 
mit einem Schloss gesichert, welches eben-
falls entwendet wurde. In derselben Straße 
machten sich am Montag gegen 2.30 Uhr 
zwei unbekannte Täter an einem schwarzen 
Citybike der Marke Cube zu schaffen. Die 
Männer durchtrennten das Schloss, mit dem 
das Fahrrad an einem Fahrradständer befes-
tigt war, und entwendeten anschließend das 
Rad samt Schloss. Danach entfernten sie sich 
in Richtung eines nahegelegenen Schulgelän-
des. Die Polizei hat die Ermittlungen aufge-
nommen und bittet um sachdienliche Hinwei-
se. Personen, die die Tat beobachtet haben 
oder Angaben zu den Tätern machen können, 
werden gebeten, sich unter der Rufnummer 
06171-6240-0 zu melden.

Nebelmaschine löst 
bei Einbruchsversuch aus
Oberursel (ow) – Am Montag, 24. August, 
kam es zu einem Einbruchsversuch in einer 
Spielothek in Oberursel. Gegen 6.20 Uhr ver-
suchten die bislang unbekannten Täter die 
Hintertür des Gebäudes im Zimmersmühlen-
weg aufzubrechen. Dabei lösten sie jedoch 
die Alarmanlage samt Nebelmaschine aus, 
sodass sie ohne Beute fliehen mussten. Die 
Polizei ermittelt wegen versuchten Einbruchs.  
Zeugen werden gebeten, sich unter Telefon 
06171-6240-0 an die Polizei zu wenden.



LUNA Y SOL 
TAPASBAR

Anzeige

LUNA Y SOL – Hasta la taperia siempre

LUNA Y SOL 
Tapasbar, Catering & Cerveceria

Louisenstrasse 114 · 61348 Bad Homburg

I m grünen Hinterhof der Louisenstrasse 114 be-
fi ndet sich das Luna Y Sol, eine kleine, sympa-

thisch-spanische Tapasbar. Hier wer den neben ei-
ner großen Aus wahl an typischen Köst lichkeiten 
der iberischen Halb   insel, auch internationale und 
saisonale Tapas serviert.
Montags bis freitags gibt es zudem einen leckeren 
Mittagstisch, bei dem man aus einem Angebot von 
fl eischigen, maritimen, vegetarischen und salati-
gen Haupt  gerichten wählen kann.
Samstags gibt eine Rumpsteak-Happy Hour. Safti-
ge, irische Steaks mit Beilagen nach Belieben.
Sonntags wird frische Paella, nach Art des Hauses 
serviert.  Mit Meeresfrüchten, Fisch, Hühnchen und 
Kaninchen – solange der Vorrat reicht.

Wer noch auf der Suche nach einem geeigneten Ort 
für die diesjährige Weihnachtsfeier mit Firma, Freun-
den oder Familie ist, und mal etwas ganz Besonde-
res ausprobieren möchte, der wird im Luna Y Sol 
ganz sicher fündig werden.  
Wir bieten weihnachtliche Tapas-Menüs für 4 bis 
80 Personen an, mit allem was das Herz begehrt. 
Eine bunt gemischte Auswahl an Speisen, die auf 
den festlich dekorierten Tischen für Sie eingesetzt 
wird, lässt keinen Raum für Wünsche offen: Jeder 
kann sich hier an seinen Lieblingsspeisen bedienen 
und isst, was ihm am Besten schmeckt. 
Auch als Catering für Zuhause oder in die Firma 
buchbar.  

Tel. 06172 -17 16 17
tapas@luna-y-sol.de
Geöffnet: Mo–Do 12–24 h, Fr/Sa 12–1 h, So 12–23 h, durchgängig warme Küche

Weihnachtsfeier 2019

Samstag: 12 – 17 Uhr Rumpsteak mit Beilagen 28,90 €
Sonntags: ab 12 Uhr Hausgemachte Paella

Luna y Sol, Louisenstrasse 114, 61348 Bad Homburg
Alle Infos: www.luna-y-sol.de ∙ 06172 17 16 17

Mittagstisch
Mo – Fr 12 – 14.30 Uhr
2-Gang inkl. Getränk

ab 18,90 €

Essen Trinken
für

MONTAG - SAMSTAG 11.30 - 14.30 UHR & 17.30 - 22 UHR
SONNTAG 17 - 22 UHR | DIENSTAG RUHETAG 
TEL. +49 (0) 6171 57962 | LAVITA-OBERURSEL.DE 

Hohemarkstraße 3 | 61440 Oberursel | E-Mail: lavita2017@aol.de

Es gibt nichts, das nicht mit  
einem guten Essen gelöst werden kann.

Es gibt nichts, das nicht mit  
einem guten Essen gelöst werden kann.

Es gibt nichts, das nicht mit  
einem guten Essen gelöst werden kann.

Adenauer Alle 2  •  61440 Oberursel
Öffnungszeiten: Mi – Mo 11.30 – 22.00 Uhr  •  Di. Ruhetag

Adenauerallee 24 · 61440 Oberursel

Tel. (0 61 71) 88 75 75
www.gioia-oberursel.de

Öffnungszeiten: Di. – Fr. 11.30 – 14.30 & 17 – 22 Uhr
Sa. & So. 11.30 – 22 Uhr Montag Ruhetag

Schellbachstr. 7 (Dornbach Center – ggü. Aldi) Oberursel
www.ilgondoliere-ristorante.de

Telefon: 06171-2792424 · Mobil: 0163-0151975

Täglich frischer Fischvon der Vitrine

Holzweg 9B · 61440 Oberursel ·Tel. 06171 883569

Mo – So 11.30 – 14.30 & 17.30 – 22.00 Uhr
Mi – Ruhetag · Do – Vormittags geschlossen

Gast sein und entspannen!

Hohemarkstrasse 168  
61440 Oberursel

06171-9200
ella@parkhotel-am-taunus.de

Do. und Sa. 12-14 Uhr 
Mo. bis Sa. 18-21 Uhr

Obergasse 14 • 61348 Bad Homburg • Tel. 06172-92 81 81

Thai - Vietnam Restaurant

Hier werden Sie mit Thailändischen und  
Vietnamesischen Genüssen verwöhnt.

Mo.-So. 11.30 – 15.00 Uhr und 17.30  – 23.00 Uhr

www.maitai-restaurant.de

Italienisches Lebensgefühl im modernen Bistrostyle

Mo - Fr 09.00 bis 17.00 Uhr • Sa - So geschlossen
Frankfurter Landstraße 66a • 61440 Oberursel

Kurmainzer Str. 50 
61440 Oberursel 

Tel. 06171/73477
 www.zum-ruehl.de

UNSERE

ÖFFNUNGSZEITEN

Montag, Mittwoch – Freitag

11.30 – 14.30 Uhr & 17.00 – 22.30 Uhr

Samstag, Sonntag und Feiertag

11.00 – 22.30 Uhr

durchgehend geöffnet

Apfelweinwirtschaft
Apfelweinkelterei

Das Waldgasthaus

SOMMER. 
AUSFLUG. 

ZIEL. 

ÖFFNUNGSZEITEN
Freitag 11.00 - 17.00 Uhr

Samstag, Sonntag & Feiertag 
10.00 - 18.00 Uhr

Das Waldgasthaus

SOMMER. 
AUSFLUG. 

ZIEL. 

ÖFFNUNGSZEITEN
Freitag 11.00 - 17.00 Uhr

Samstag, Sonntag & Feiertag 
10.00 - 18.00 Uhr

Der Kleine König – 
das neue Wohnzimmer
von Gonzenheim

Mitten in Gonzenheim, direkt über dem REWE, liegt 
ein Ort, an dem Tradition, Geselligkeit und gutes 
Essen zusammenkommen: der Kleine König. Die 
traditionsreiche Pilsstube gehört schon lange zum 
Stadtteil und ist für viele Gäste weit mehr als nur ein Ort 
für ein frisch gezapftes Bier.

 
Seit April 2026 wird der Kleine König von Carlos, Max 
und Timo geführt. Bei der Übernahme war den drei neu-
en Betreibern vor allem eines wichtig: den Charakter des 
Hauses zu bewahren. Das, was Stammgäste seit vielen 
Jahren schätzen, soll erhalten bleiben. Der Kleine König 
soll auch weiterhin das sein, was er für viele Menschen 
in Gonzenheim und Bad Homburg schon lange ist – ein 
zweites Wohnzimmer.
 
„Sei, wie du bist, bei uns“ beschreibt die Philosophie wohl 
am besten. Hier soll niemand das Gefühl haben, sich ver-
stellen zu müssen. Man trifft alte Bekannte, lernt neue 
Menschen kennen oder kommt einfach allein auf ein Bier 
vorbei. Nicht selten entstehen dabei neue Bekanntschaften 
– aus einem spontanen Besuch wird schnell ein gemein-
samer Abend.
 
Kulinarisch setzt der Kleine König auf frische, traditio-
nelle deutsche Küche. Von Schnitzel bis Handkäse � nden 
sich bekannte Klassiker auf der Karte. Ergänzt wird das 
Angebot durch eine wöchentlich wechselnde Wochenkar-
te. Dabei geht es nicht um kleine Inszenierungen auf dem 
Teller, sondern um ehrliches, gutes Essen mit ordentlichen 
Portionen. Am Ende soll jeder etwas � nden und vor allem 
satt und zufrieden nach Hause gehen.
 
Natürlich spielt in einer klassischen Pilsstube auch das 
Bier eine besondere Rolle. Allen voran steht das König 
Pilsener, das nicht ganz zufällig zum Namen des Kleinen 
Königs passt. Daneben werden Tegernseer Helles und 
Paulaner Weizen angeboten. Saisonale Biere wie Keller-
bier oder Bockbier sorgen regelmäßig für Abwechslung. 
Eine Besonderheit ist zudem der frisch gezapfte Apfel-
wein.
 
Wer kein Bier trinken möchte, � ndet ebenfalls eine breite 
Auswahl. Verschiedene Weine, Whisky, Longdrinks und 
klassische Kurze gehören ebenso zum Angebot und sor-
gen dafür, dass für nahezu jeden Geschmack etwas dabei 
ist.
 
Auch der Fußball gehört fest zum Kleinen König. Als Sky-
Sportsbar ist besonders die Bundesliga ein großes Thema. 
Wenn am Wochenende die Spiele laufen, treffen sich 
Stammgäste, Fußballfans und Freunde zum gemeinsamen 
Mit� ebern. Danach kann aus einem Fußballabend durch-
aus auch einmal ein längerer und ausgelassener Abend 
werden.
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Bio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20
-WISSEN

Blue Zones 

Auf der Welt gibt es Regionen in 
denen Menschen uralt werden. 
Im Rahmen der Longevity-Be-
wegung wurden diese als „Blue 
Zones“ vermarktet. Ursprünglich 
waren es nur 14 Bergdörfer in Si-
zilien, in denen eine große Anzahl 
Hundertjähriger lebten. 2005 
wurde der Begriff geschützt und 
später für 67 Millionen als Marke 
verkauft. Inzwischen sind unter 
diesem Label etliche Produkte 
auf dem Markt, die ein langes 
Leben versprechen. Auch in Oki-
nawa Japan geht man den Daten 
auf den Grund. Und so hat man 
für Okinawa festgestellt, dass 
das zerstörte Familienregister im 
2. Weltkrieg der Grund für das 
überdurchschnittlich hohe Alter 
ist. Möglicherweise haben ande-
re „Blue Zones“ auch Administ-
rationsfehler. In Italien hat man 
intensiven Rentenbetrug sowie 
allgemeine Kriegsauswirkungen 
als Grund für das hohe Alter 
herausgefunden. Ein besonde-
rer Lebensstil war nachweislich 
nicht die Ursache dieses Statis-
tikeffekts. Im Moment werden 
die damals gewonnenen Vermu-
tungen weiter überprüft. 

E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Anzeige

Tel. 06172 - 72 307
www.skuqi-familienrecht-erbrecht.de

Fachanwältin für Familienrecht
Fachanwältin für Erbrecht

Testamentsvollstreckerin (AGT)

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
FRANKFURT +

MATTEO CIMATTI, Violine
Alte Oper Frankfurt
20.09.2026, 15.00 Uhr 21,00 €

MARTIN STADTFELD, Klavier
Frankfurter Opern- und Museumsorchester
Alte Oper Frankfurt
20. + 21.09.2026  37,00 – 77,00 €

Daniel Hope & Gstaad Festival Orchestra
Alte Oper Frankfurt
29.09.2026, 19.00 Uhr  39,80 – 111,00 €

BBC PHILHARMONIC ORCHESTR
Alte Oper Frankfurt
04.10.26, 19 Uhr 30,00-80,00 €

ALTE OPER NIGHTS 2026
Klassik trifft auf moderne Sounds in der
Alten Oper Frankfurt
14. – 16.10.2026  21,00 €

ANNETT LOUISAN – SEHNSUCHT
Alte Oper Frankfurt
26.10.2026, 19.30 Uhr 59,90 – 89,90 €

BERLINER PHILHARMONIKER
Kirill Petrenko, Leitung
02.12.2026, 20.00 Uhr 46,00 – 106,80 €

MÜNCHNER PHILHARMONIKER mit
Anne-Sophie Mutter, Violine
07.02.2027, 20.00 Uhr 36,00 – 149,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
OBERURSEL +

„School is out!“ – Musical des Gymnasiums
Neue Aula des Gymnasium Oberursel
21., 23., 27. + 28.08.2026 18,70 – 23,10 €

„Die Schöne und das Biest“ – Musical 
Ein Spektakel für die ganze Familie – ab 5 
Taunushalle Oberstedten
22.+23./29.+30.08.2026 15,25 €

„Jetzt geht die Party richtig los“
Schlagerparty mit Bäppi
Alt Orschel
27. – 29.08.2026, 19.30 Uhr 24,40 – 29,90 €

Fabian Vogt, Lesung: „Verzeihen Sie Bitte“
Evang. Kirche Oberstedten
02.09.2026, 19.00 Uhr 15,30 €

„Klassisches Vergnügen“ – 
Rhein-Main-Philharmoniker
CASALS Forum Kronberg
05.09.2026, 19.00 Uhr 40,00 – 60,00 €

Cello und Klavier Abend
Casals Forum Kronberg
12.09.2026, 19.30 Uhr 32,00 – 45,00 €

DUO DUOR – Harfe & Saxophon
Kreuzkappelle im alten Friedhof Oberursel
13.09.2026, 17.00 Uhr 25,00 €

BLECHBLÄSER – ACROSS TIME
Eine musikal. Reise durch fünf Jahrhunderte
Casals Forum Kronberg
23.10.2026, 19.00 Uhr 27,00 – 45,00 €

„Musical meets Kids“ 
Stadthalle Oberursel
30.10.2026, 16.00 Uhr 34,00 – 36,20 €

Thibaut Garcia – Solo Recital Gitarre
CASALS Forum Kronberg
31.10.2026, 19.00 Uhr 39,50 – 61,50 €

Roma-Romantik Vol 4: SLAVONICA SYMPHONICA
Philharmonischer Verein der Roma und Sinti e.V.
CASALS Forum Kronberg
08.11.2026, 17.00 Uhr 39,60 – 61,60 €

Michael Schulte
Stadthalle Oberursel
13.11.2026, 20.00 Uhr 55,00 €

„Oliver Twist“ frei nach C. Dickens 
Musical für die ganze Familie – Von L. Heinrich
Taunushalle Oberstedten
15., 21.+22.11.2026 15,30 €

Bridges Kammerorchester 
Casals Forum Kronberg
12.12.2026, 18.45 Uhr 35,00 – 65,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
 BAD HOMBURG

Im Äppelwoi-Theater im Kurtheater:
„Schlag auf Schlager“ und „Happy Bembel“
Freitags und Samstags  ab 22,50 €

„Zum Henker mit den Henks“  
– Volksbühne Bad Homburg
Kurtheater Bad Homburg
12., 13.+15.09.2026 19,70 – 23,00 €

Weeland – Retro-Soul, R'n'B
Speicher im Kulturbahnhof
02.10.2026, 20.00 Uhr 26,00 – 28,00 €

Simon & Garfunkel Tribute meets Classic
Kurtheater Bad Homburg
04.10.2026, 19.30 Uhr 40,00 – 49,00 €

„Der Ansager einer Stripteasenummer...“
mit Ilja Richter in der Titelrolle
Kurtheater Bad Homburg
22.10.2026, 20.00 Uhr 30,00 – 45,00 €

Hotel Bossa Nova – Floresta
Speicher im Kulturbahnhof
30.10.2026, 20.00 Uhr 25,00 – 27,00 € 

TIGERPALAST Varieté Theater 
Kurtheater Bad Homburg
10. + 11.10.2026 39,00 – 55,00 €

Hausmeister Krause – Du lebst nur zweima 
Verrückter Schwank von Tom Gerhardt
Kurtheater Bad Homburg 
14.10.2026, 20.00 Uhr 35,00 – 50,00 €

The Music of Hans Zimmer & Others
Kurtheater Bad Homburg
06.11.2026, 20.00 Uhr 39,00 – 79,00 €

Rock 4 – The Vocal Experience
Kurtheater Bad Homburg
07.11.2026, 20.00 Uhr 33,00 – 48,00 €

ROYAL NATIONALBALLET – FIRE OF GEORGIA
Kurtheater Bad Homburg
17.11.2026, 20.00 Uhr 51,0 – 76,65 €

Magie der Travestie – Die Nacht der Ikonen
Kurtheater Bad Homburg
21.11.2026, 20.00 Uhr 36,00 – 47,00 €

Wochen- und Monatskarten im  
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Öffnungszeiten: Mo – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr,
 Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

Hotline: 069-13 40 400

Ein Service für die Leser der 

WocheWoche
SteinbacherSteinbacher

Verlegung 
der „Stolperschwelle“
Oberursel (ow) – Mit der Verlegung von bis-
lang insgesamt 18 „Stolpersteinen“ wird in 
Oberursel seit 2022 ein wichtiges Zeichen ge-
gen das Vergessen gesetzt. Die kleinen Mes-
singtafeln erinnern an neuralgischen Stellen 
an Menschen, die Opfer der nationalsozialis-
tischen Gewaltherrschaft wurden. Für Don-
nerstag, 3. September war die Verlegung ei-
ner „Stolperschwelle“ an der Reformhaus 
Fachakademie in Oberstedten geplant. Aus 
organisatorischen Gründen muss diese Verle-
gung verschoben werden. Über ein neues Da-
tum wird rechtzeitig informiert. Weitere In-
formationen zum Projekt „Stolpersteine“ sind 
auf der Internetseite www.oberursel.de/erin-
nerungskultur zu finden.

Eine Reise in die 
Welt der Einhörner
Oberursel (ow) – Am Mitt-
woch, 2. September, gibt es 
um 10.30 Uhr für etwa eine 
Stunde ein großes Einhorn-
fest im Alten- und Pflege-
heim Haus Emmaus, vereint 
mit dem Kindergarten Arche 
Noah. Gerade die Begeg-
nung zwischen Kindergar-
tenkindern und den Bewoh-
nern kann etwas ganz Beson-
deres sein, mit viel Lachen, 
Fantasie und gemeinsamem 
Erinnern. Zusammen soll ein 
fröhlicher Vormittag voller 
Magie, Fantasie und guter 
Laune erlebt werden. Es gibt 
märchenhafte Geschichten, 
fröhliche Spiele, gemeinsa-
mes Lachen und viele kleine 
Überraschungen. Das Ein-
hornfest soll Jung und Alt 
zusammenbringen – denn 
gemeinsam zu staunen, zu 
lachen und schöne Erinne-
rungen zu schaffen, ist die 
schönste Magie von allen. 
Wer mag, darf gerne mit ei-
nem Hauch von Einhorn-
Zauber vorbeikommen. Mit 
einem bunten Haarreif, etwas 
Glitzer oder einem farben-
frohen Outfit. Aber das 
Wichtigste ist die Freude am 
gemeinsamen Feiern.

Herbstprogramm „Alte Wache“
Oberursel (ow) – Nach dem Ende der Som-
merpause startet das Kultur- und Begeg-
nungszentrum Alte Wache in das Kulturpro-
gramm für das zweite Halbjahr. „Wir haben 
mit Comedy, Jazz, einer Multivisionsshow 
und Lesungen eine sehr abwechslungsreiche 
Mischung, mit der wir unterschiedlichste Al-
tersgruppen ansprechen“, verrät Volker Thier, 
der das Programm der „Alte Wache“ feder-
führend verantwortet.
Den Auftakt macht am Mittwoch, 2. September, 
Fabian Vogt. Der ehemalige Oberstedter Pfarrer 
kehrt an seine ehemalige Wirkungsstätte, die 
evangelische Kirche, zurück und liest dort aus 
seinem neuen Buch „Verzeihen Sie bitte!“. In 
einer zunehmend gnadenloseren Welt, in der 
viele auch sich nur noch schwer selbst verzei-
hen können, lohnt es sich, die Kunst der Verge-
bung als befreiende Kraft zu entdecken. 
Fabian Vogt verspricht einen inspirierenden 
Streifzug durch die Kultur, die Psychologie und 
aktuelle Forschungsergebnisse, die zeigen: Ver-
gebung kann man lernen! Nach einem großarti-
gen Debut im vergangenen Jahr kehrt „Nite-
lounge“ am Freitag, 30. Oktober 2026, zurück 
in die Alte Wache und vereint mit groovigem 
Beat das Beste aus Jazz, Soul und Funk. Mit 
Kompositionen von George Benson, Pat Me-
theny, David Sanborn, Steely Dan, Steps Ahead 
und vielen mehr erwartet die Besucher wieder 
ein Abend voller „Easy Listening“ – bereichert 
durch die Sängerin Natascha Grin.
Erstmals sind die „Oberurseler Literaturtage“ 
mit einer Lesung zu Gast in der „Alte Wa-
che“: Am Mittwoch, 4. November, liest Mi-
riam Carbe aus ihrem bewegenden Roman 
„Unerwünschte Töchter“ – eine mitreißende 

Familiengeschichte über vier Generationen 
und ein deutsches Jahrhundert, das berührt, 
fesselt und zum Nachdenken anregt.
Am Donnerstag, 12. November, zeigen die 
Fotographen der „Operation Aurora“ beein-
druckende Eis- und Schneelandschaften, die 
Tierwelt des Nordens und spektakuläre Nord-
lichter. Unter dem Titel „Winterwunder Nor-
wegen“ tauchen die Zuschauer der Live-Mul-
tivisionsshow ein in die faszinierende und 
malerische Welt des arktischen Winters der 
Lofoten und der Insel Senja.
Das aktuelle Kulturprogramm schließt am 
Donnerstag, 10. Dezember, mit der turbulen-
ten Weihnachtsshow „Oh Pannenmaum“. Mit 
viel Humor und treffenden Alltagsbeobach-
tungen nimmt Sia Korthaus ihr Publikum au-
genzwinkernd mit auf eine satirische Reise 
durch die Höhen und Tiefen der schönsten 
und zugleich verrücktesten Zeit des Jahres.
Eintrittskarten für alle Veranstaltungen sind 
ab sofort im Vorverkauf über die Homepage 
der „Alte Wache“ zum Selbstdruck oder per-
sönlich im Ticketshop Oberursel, Kumelius-
straße 8, und dem Ticketshop im Kurhaus Bad 
Homburg. 
Karten sind auch in der Alten Wache erhält-
lich – allerdings zu neuen Öffnungszeiten: Ab 
sofort ist das Café im Kulturzentrum montags 
und dienstags geschlossen und hat mittwochs 
bis freitags jeweils von 9 bis 12 Uhr für Früh-
stück und 15 bis 17.30 Uhr für Kaffee und 
Kuchen geöffnet. Die Öffnungszeiten des 
Kinder-Second-Hand-Ladens sind entspre-
chend angepasst. Alle Informationen sind 
über die Homepage www.alte-wache-
oberstedten.de abrufbar.
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WIR ZAHLEN IHRE TANKFÜLLUNG!

10.000€
FÜRS TANKEN

SPRITPREISE ZU HOCH?

Gewinner
Die große Tank-Aktion der        !

Pünktlich zur Reisezeit gibt es Grund zur Freude: Zehn Gewinner aus dem Hochtaunus- und Main-Taunus-Kreis dürfen sich über  
einen Tankgutschein im Wert von jeweils 100 Euro freuen. Die EGRO Mediengruppe und das Verlagshaus Taunus Medien gratulieren 
herzlich. Insgesamt wurden bei allen teilnehmenden Verlagen der Gruppe Tankgutscheine im Gesamtwert von 9.000 Euro verlost.

Annette Steier-Braun

Malgozata Zdralik

Rolf Moderow Stefanie Weck Melanie Severin Dieter Jäger

Karin Wagner Marek Bartelt

WIR ZAHLEN IHRE TANKFÜLLUNG!

10.000€

FÜRS TANKEN

SPRITPREISE ZU HOCH?

Gewinner
Die große Tank-Aktion der        !

Michael Müller Holger Friedel

Mit Ansage ins neue VHS-Programm

Oberursel (al) – „Einfach machen!“ Mit die-
sem Motto startet die VHS Hochtaunus zum 
Herbst in das neue Halbjahresprogramm. Mit 
mehr als 600 Kursen hat sie dieses Semester 
erneut ein umfassendes Programm entworfen. 
Der Semesterstart war am Montag, 24. August.  
Mit der Wahl des Schwerpunktthemas „Ein-
fach machen“ möchte die VHS etwas bewir-
ken, erklärt der Vorstand bei der Pressekonfe-
renz am Dienstag, 18. August, in der Ge-
schäftsstelle Oberursel. In den vergangenen 
Jahren hätten viele Menschen ins Programm-
heft geschaut und über die vielseitige Auswahl 
an Kursen und Veranstaltungen gestaunt, sich 
jedoch nicht angemeldet. Trotzdem sei die 
Nachfrage, nach dem coronabedingten Rück-
gang, weiter gestiegen, was die Bedeutung der 
Bildungseinrichtung, zu der auch die Außen-
stellen Glashütten, Königstein, Kronberg ge-
hören, in der Region hervorhebt.  Im vergan-
genen Jahr nahmen rund 11.500 Menschen an 
ihren Kursen und Veranstaltungen teil. 
Die VHS möchte alle dazu motivieren, „ein-
fach mal anzufangen“. Sei der erste Schritt 
getan, ginge es nachher „fast wie von allein“. 
Das sei wie beim Aufblasen eines Luftbal-
lons, erklärt Frau Schramen von der VHS: 
Der erste Luftstoß fällt noch schwer, doch da-
nach geht es ganz leicht. Dazu werden in 
sämtlichen Fachbereichen diverse Kurse an-

geboten, die das Semesterthema aus unter-
schiedlichen Perspektiven untersuchen. 
Mit der Auftaktveranstaltung des „Gesell-
schaftsFORUM“ kommt der bekannte Wet-
terfrosch des Hessischen Rundfunks, Thomas 
Ranft, nach Oberursel. Nach seinem Vortrag 
bei der VHS im Jahr 2022 wird er nun, vier 
Jahre später, erneut in der Stadthalle referie-
ren. Diesmal spricht er darüber, wie sich aus 
Fehlern wertvolle Erkenntnisse ziehen lassen 
und neue Chancen genutzt werden können. 
Solche Chancen lassen sich beim neuen Pro-
gramm durchaus erkennen. So bietet es zahl-
reiche Möglichkeiten, Wissen zu erweitern, 
Talente zu entwickeln und neue Perspektiven 
zu entdecken – unabhängig von Alter und 
Vorkenntnissen. 
Ein Blick in das Programm der Familien VHS 
und der Jungen VHS ist vielversprechend. 
Auch für die Herbst- und Winterferien sind 
einige attraktive Aktivitäten geplant. Neben 
Töpfern, Nähwerkstatt und Comiczeichen-
kurs ist der Mit-mach-Zirkus ein Highlight. 
Kinder zwischen sechs und zwölf Jahren kön-
nen dort das Zirkus-Feeling kennenlernen – 
egal ob mit Akrobatik, Jonglage oder Clow-
nerie. Und am Schluss heißt es: Manege frei! 
Seniorinnen und Senioren sind herzlich in der 
Holzwerkstatt der VHS willkommen. Dort 
können Herzensprojekte mit Unterstützung 

von Dozierenden umgesetzt werden. Die Teil-
nahme ist kostenfrei, die Anmeldung jeder-
zeit möglich. 
Der Bereich Kunst & Kultur bietet Einblicke 
in Literatur, Gestaltung und Handwerk. Neu 
mit dabei: die Fotografie. In den Grundkursen 
können Anfänger und Anfängerinnen sich mit 
der Linse ausprobieren und die ersten Schritte 
zum perfekten Foto wagen. 
Wenn die Temperatur sinkt, ist der erste 
Schnupfen nicht weit entfernt. Wer seinem 
Körper in der kälteren Jahreszeit etwas Gutes 
tun möchte, für den könnten sich die Veran-
staltungen des „GesundheitsFORUM“ loh-
nen. Hier spielt neben der körperlichen Fit-
ness auch die mentale Gesundheit eine Rolle 
und der Fokus liegt auf „Longevity“ – gesund 
alt werden. 
Neben den vielzähligen Veranstaltungen zum 
Semesterschwerpunkt bilden auch die be-
währten Sprach- und EDV- Angebote weiter-
hin das Rückgrat des Programms. Von Eng-
lisch, Niederländisch oder Japanisch bis Mi-
crosoft Office und ChatGPT bietet die VHS 
Kurse für alle Lebensphasen und Kennt-
nisstände an. 
Die VHS selbst befolgt auch den eigenen Rat 
„einfach machen“. Die Fusion der VHS 
Hochtaunus und der VHS Bad Homburg ist 
für den 1. Januar 2027 vorgesehen. Die bei-
den Standorte Oberursel und Bad Homburg 
bleiben, ein dritter Standort kommt mit Usin-
gen dazu. Nach der Fusion werde es zukünf-
tig ein gemeinsames Programm geben, erklärt 
Carsten Koehnen, Leiter der VHS. Trotz fort-
schreitender Digitalisierung möchte die VHS 
weiterhin bewusst Präsenzangebote einpla-
nen. Koehnen betont, dass der Wunsch nach 
„echter Begegnung, Nähe und Austausch“ 
bestehen bleibt. 
Das neue VHS-Programm kann im Internet 
unter www.vhs-hochtaunus.de eingesehen 
werden. Bis Freitag, 4. September, gibt es für 
Anmeldung und Beratung erweiterte telefoni-
sche Servicezeiten: montags bis donnerstags 
von 9 bis 15 Uhr und freitags von 9 bis 12 
Uhr, erreichbar unter Telefon 06171-5858-0. 
Persönlich ist das VHS-Team montags und 
mittwochs von 9 bis 15 Uhr  in der Oberurse-
ler Geschäftsstelle, Füllerstraße 1 zu spre-
chen. Die VHS freut sich über viele Anmel-
dungen und startet mit Elan in ihr neues 
Herbstprogramm. 

�Sebastian Scherer, Julia Triefenbach, Carsten Koehnen, Katja Prase und Doris Schramen von 
der VHS starten mit Elan ins neue Programm (v.l.). � Foto: Aileen Louw 

Genießen im Hof
Oberursel (ow) – Eine musikalische Einla-
dung der besonderen Art erwartet alle Musik-
liebhaber am Sonntag, 6. September, im Hof 
der Familie Ickstadt, Lange Straße 33 in 
Oberursel – Bommersheim. Die beliebte Ver-
anstaltung des Musikzugs der Freiwilligen 
Feuerwehr Oberursel – Bommersheim „Mu-
sik im Hof“ öffnet ihre Türen wieder zu einem 
Frühschoppen und lädt dazu ein, den Vormit-
tag mit beschwingten Klängen in geselliger 
Atmosphäre zu verbringen. Ab 11 Uhr startet 
das Event, bei dem Besucher in den Genuss 
von Musik unter freiem Himmel kommen. 
Fernab des Alltagsstresses kann die Seele bei 
schöner Musik entspannt baumeln. Mit Ge-
grilltem, Getränken sowie hausgebackenem 
Kuchen und Kaffee ist für das leibliche Wohl 
bestens gesorgt. Wer Spaß an der Musik hat, 
ist herzlich eingeladen, donnerstags im Feuer-
wehrgerätehaus, Kalbacher Straße 10, mitzu-
musizieren – beginnend mit musikalischer 
Früherziehung für Kleinkinder über die 
Blockflötengruppe und das Jugendorchester 
bis hin zum Blasorchester. Der Eintritt ist frei.

BergAuf wandert nach 
Ober- und Nieder-Josbach
Oberursel (ow) – „Am Sonntag, 30. August, 
bietet der Wanderclub BergAuf eine 12 bis 14 
km lange Wanderung zwischen den Eppsteiner 
Gemeinden Vockenhausen, Ober- und Nieder-
josbach an. Zur Mittagsrast erwartet uns in 
Oberjosbach das Gasthaus Zum Lindenkopf. 
Treffpunkt ist um 9.30 Uhr am Restaurant Tante 
Anna in Oberstedten in der Friedrichstraße. In 
Fahrgemeinschaften geht es nach Eppstein-Vo-
ckenhausen zum Start der Wanderung, die 
Bernd Rosenberger und Lech Molenda gemein-
sam leiten. Sie geben Auskünfte und freuen sich 
auf Resonanz unter Telefon 06171-22494.“

Mainova kommt
Oberursel (ow) – Das Main Info Mobil 
kommt am Freitag, 28. August, von 10 bis 
12:30 Uhr, zum Epinayplatz. Interessierte 
können sich dort von Jochem Häußner bera-
ten lassen zu Themen wie Energie, Energielö-
sungen, Mainova-Tarifen oder zur Rechnun-
gen. Der aktuelle Fahrplan des Main Info 
Mobils findet sich im Internet unter www.
mainova.de/infomobil.
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Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Bleichstraße 5
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Teil 17: Die Berechnung des Zugewinnausgleichs 
von Andrea Peyerl
Der Gesetzgeber unterscheidet das Anfangsvermögen und das Endver-
mögen. Beide Werte sind Grundlage der vorzunehmenden Berechnung.

Der Zugewinnausgleich unterliegt einem strengen Stichtagsprinzip. 

Der Tag der standesamtlichen Trauung ist der Stichtag für das Anfangs-
vermögen und der Tag der Zustellung des Scheidungsantrages ist der 
Stichtag für das Endvermögen. Beide Eheleute sind verpflichtet, zu dem je-
weiligen Stichtag Auskunft über ihr Aktiv- und Passivvermögen zu erteilen.

Neben dem Anfangs- und dem Endvermögen gibt es noch das so ge-
nannte Zuerwerbsvermögen (Schenkungen oder Erbschaften), das ein 
Ehegatte während der Ehe erhalten hat. Es wird nur rein rechnerisch 
dem Anfangsvermögen zugeschlagen, denn es soll mit dem Wert im 
Zeitpunkt von Erbe oder Schenkung nicht beim Zugewinn berücksich-
tigt werden. Auch hier ist der Tag der Schenkung und der Tag, an dem 
der Nachlass angefallen ist, von Bedeutung. 

Als Anfangsvermögen kann daher das folgende Vermögen bezeichnet 
werden:

1.  Das Vermögen, welches am Tag der standesamtlichen Trauung vor-
handen war. Dabei ist genau auf diesen Tag abzustellen, nicht einen 
Tag davor und nicht einen Tag danach.

2.  Anfangsvermögen ist aber auch das Vermögen, das während des 
Bestehens der Ehe einem Ehepartner oder beiden Ehepartnern von 
einem Dritten geschenkt wurde. 

3.  Ferner zählt zum Anfangsvermögen das Vermögen, welches ein Ehe-
partner während der bestehenden Ehe geerbt oder mit Rücksicht auf 
ein künftiges Erbrecht, im Wege der sogenannten vorweggenomme-
nen Erbfolge erworben hat. 

Fortsetzung zu dem Thema Zugewinnausgleich  
am Freitag, dem 11. September 2026.

Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die Kanzlei anfordern.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für  
Familienrecht, Kronberg im Taunus

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Kopfüber ins neue Hobby

Oberursel (sis) – Ein bisschen Pferdeerfah-
rung bringt Ida schon mit. Geritten ist die 
Achtjährige nämlich bereits. Doch was an 
diesem Nachmittag beim Reit- und Fahrver-
ein Sankt Georg Oberursel-Bommersheim 
auf sie wartet, ist neu: Voltigieren. Beim 
Schnuppernachmittag darf sie ausprobieren, 
wie es sich anfühlt, auf dem Pferderücken 
nicht einfach nur zu sitzen, sondern turneri-
sche Übungen zu wagen. Ihr Urteil danach 
fällt eindeutig aus: Das macht Spaß. Genau 
dafür hatte der Verein am Freitag seine Türen 
geöffnet. Kinder und Familien konnten den 
Voltigiersport kennenlernen, zuschauen, aus-
probieren und mit Trainern, Aktiven und El-
tern ins Gespräch kommen.
Wie lange Voltigieren ein Hobby bleiben 
kann, zeigen Greta und Zlata. Die elfjährige 
Greta ist bereits seit sechs Jahren dabei und 
turnt inzwischen in der Galopp- und seit die-
sem Jahr auch in der Turniergruppe. Zlata, 
acht Jahre alt, sammelt seit zwei Jahren Er-
fahrung und trainiert derzeit in der Schritt-
gruppe. Der Weg führt dabei Stück für Stück 
weiter: Erst werden Grundlagen und Sicher-
heit aufgebaut, später kommen anspruchsvol-
lere Übungen und das Galoppieren hinzu. 
Dass dabei jedes Kind sein eigenes Tempo 
hat, gehört dazu. Und manchmal geht es er-
staunlich schnell: Cara ist zehn Jahre alt, seit 
drei Jahren dabei – und für Trainerin Ulrike 
Jansen - Hieronymi genannt „Ulli“ ein echtes 
„Naturtalent“. 
Warum alle dabeibleiben? Wegen der Pferde 
natürlich, wegen des Sports und vor allem 
wegen der anderen. „Wir sind einfach eine 
coole Gruppe“, bringt Greta es auf den Punkt. 
Auch Zlata ist der Teamgedanke wichtig. 
Freundschaften entstehen, man sieht sich jede 
Woche wieder und wächst gemeinsam an 
neuen Aufgaben.

Ohne Pferd geht nichts
Doch so viel Können die Kinder auch mit-
bringen: Ohne das passende Pferd geht beim 
Voltigieren gar nichts. Und genau da stand der 
Verein vor einer großen Herausforderung, 
nachdem das bisherige Turnierpferd erkrank-
te und ersetzt werden musste. Rund drei Vier-
tel der Kosten für ein neues Pferd brachten die 
Eltern über Spenden auf, das restliche Viertel 
übernahm der Verein.
Die Wahl fiel auf „Fino Farbenfroh“ – aller-
dings keineswegs auf einen fertigen Voltigier-
profi. Als Fino zum Verein kam, hatte er kei-
nerlei Erfahrung mit diesem Sport. Rund zwei 
Jahre wurde er behutsam an seine neue Auf-
gabe gewöhnt und darauf vorbereitet, dass 
Kinder auf seinem Rücken stehen, knien, tur-
nen oder im Galopp ihre Übungen zeigen. 

Seit diesem Jahr ist Fino Farbenfroh nun auch 
als Turnierpferd im Einsatz – und beim 
Schnuppernachmittag war er derjenige, auf 
dessen Rücken auch die Neulinge ihre ersten 
Voltigierversuche wagen durften. Dass dabei 
nicht beliebig viele Kinder in einer Galopp-
gruppe trainieren können, hat ebenfalls mit 
dem Wohl des Pferdes zu tun. Diese Gruppen 
sind bewusst kleiner als die Schrittgruppen, 
damit die Belastung für das Tier nicht zu groß 
wird. Denn beim Voltigieren bilden nicht nur 
die Kinder eine Mannschaft – das Pferd ge-
hört genauso dazu.
Genau diese Gemeinschaft schätzen auch die 
Eltern. Bei den Startern trainieren Kinder und 
Jugendliche von sechs bis etwa 18 oder 19 
Jahren miteinander. Die Großen helfen den 
Kleinen, übernehmen mit den Jahren mehr 
Verantwortung und werden selbst zu Vorbil-
dern. Anna etwa entwickelte sich von der Vol-
tigiererin über die Helferin bis zur Teamassis-
tentin. „Wir fühlen uns wie eine große Fami-
lie“, sagt Gretas Mutter Verónica. Das zeigt 
sich bei auswärtigen Turnieren mit Fahrge-
meinschaften ebenso wie beim Schnupper-
nachmittag, für den die Eltern gemeinsam ein 
großes Kuchenbuffet auf die Beine stellten.

Erfolgreich – aber mit Blick auf den 
Breitensport

Der Verein unterhält derzeit fünf Gruppen, 
darunter drei Turnier- und zwei Breitensport-
gruppen. Dass Breitensport und sportlicher 
Ehrgeiz keineswegs Gegensätze sind, zeigt 
die Bilanz der vergangenen Saison: Die Ein-
steigergruppe ging neunmal an den Start und 
gewann achtmal. Zweimal turnten die Ober-
urseler bei Turnieren mit jeweils mehr als 300 
Teilnehmern sogar die beste Pflicht des ge-
samten Wettbewerbs.
Trainerin Ulli begleitet den Voltigiersport im 
Verein seit mehr als 30 Jahren. Bereits mit 
zwölf Jahren übernahm sie ihre erste eigene 
Gruppe und war selbst bis hin zu Deutschen 
Meisterschaften aktiv. Für sie zählt dabei 
nicht nur Leistung. „Wir werfen niemanden 
raus“, betont sie. Gerade Spätstarter könnten 
sich hervorragend entwickeln und später rich-
tig durchstarten.
Neue Interessenten gibt es genügend. Für die 
freitags von 16.30 bis 18 Uhr trainierenden 
Starter besteht derzeit eine Warteliste; die 
Gruppengröße beträgt maximal 20 Kinder.

„Voltigierer suchen dringend Raum 
zum Trainieren auf dem Movie“

Was der Voltigierabteilung allerdings drin-
gend fehlt, ist Platz. Eltern haben zu großen 
Teilen auf eigene Kosten ein sogenanntes 
„Movie“, ein Trainingsgerät zur Simulation 
der Pferdebewegung, angeschafft. Nun sucht 
der Verein einen etwa 20 bis 25 Quadratmeter 
großen Raum möglichst in der Nähe der 
Burgwiesenhalle, in dem das Gerät dauerhaft 
stehen und vor allem im Winter regelmäßig 
genutzt werden kann. Denn eines hat der 
Schnuppernachmittag gezeigt: An Kindern, 
die gerne hoch hinaus wollen, mangelt es in 
Bommersheim nicht.
Wer den Voltigiersport kennenlernen oder 
mehr über den Reit- und Fahrverein Sankt 
Georg Oberursel-Bommersheim erfahren 
möchte, findet weitere Informationen auf der 
Homepage des Vereins unter reitverein-ober-
ursel.de. Fragen speziell zum Voltigieren kön-
nen per E-Mail an volti@reitverein-oberursel.
de gerichtet werden. Interessierte Kinder kön-
nen sich derzeit auf die Warteliste für einen 
Platz in einer der Voltigiergruppen setzen las-
sen.

Naturtalent Cara kopfüber auf Fino Farben-
froh.� Foto: sis

Stellungnahme der Pfarrei Sankt 
Ursula – Oberursel und Steinbach
Oberursel/Steinbach (ow/stw) – Pfarrer An-
dreas Unfried hat am Samstag, 22. August, 
sein Amt aufgegeben. Er möchte heiraten. Er 
hat in einem offenen, mittlerweile vielfach zi-
tierten Brief dazu Stellung genommen. Der 
Brief findet sich auf der Homepage der Pfar-
rei. Darüber hinaus ist hinsichtlich seiner Be-
weggründe nichts zu sagen.
Es gibt aber noch andere Fragen: Wie reagie-
ren die Menschen der Pfarrei auf diese Verän-
derung? Was löst sie aus? Und noch wichtiger 
ist die Frage, die sich viele stellen: Wie wird 
es weitergehen? Die Reaktionen sind vielfäl-
tig – so vielfältig, wie die Menschen sind. 
Sankt Ursula pflegt seit Langem eine Kultur, 
diese Vielfalt als Reichtum zu begreifen. Bei 
allem Wissen, dass nicht für alle Menschen in 
der Pfarrei gesprochen werden kann, möchten 
der PGR-Vorstand, das Pastoralteam, die Ver-
waltungsleiterin und die Kita-Koordinatorin 
folgende Wahrnehmungen teilen.
Pfarrer Andreas Unfried hat die Information 
im Rahmen der Visitation durch Bischof Dr. 
Georg Bätzing gegeben, und zwar in der Mit-
te der Zukunftswerkstatt, die die Pfarrei im 
Zusammenhang der Visitation veranstaltet 
hat. Der erste Teil mit Impulsgebern zu wich-
tigen gesellschaftlichen und kirchlichen The-
men fand wie angedacht statt; nach der Mit-
tagspause hat Pfarrer Andreas Unfried seine 
Erklärung abgegeben. Was dann passierte, 
war nicht im Vorhinein geplant. Es war ein 
besonderer Moment, das spürten alle nach 
wenigen Sätzen. Es war nicht gedrucktes, ge-
postetes, versendetes Wort, es war gesproche-
nes Wort – öffentlich, persönlich. Die Reakti-
on der knapp 80 Personen, die wegen der Zu-
kunftswerkstatt versammelt waren, war spon-
tan. Alle standen auf und applaudierten lange. 
Wie von ihm angekündigt, hat Andreas Un-
fried dann die Veranstaltung verlassen. Damit 
begann die Zeit, mit dieser Information und 
dieser Veränderung umzugehen.
Viele, mit denen gesprochen werden konnte, 
haben es als ausgesprochen hilfreich erfahren, 
dass Bischof Dr. Georg Bätzing anwesend 
war. Die Wahl seiner Worte, die Tonalität, mit 
der er gesprochen hat – das war in dieser Situ-
ation ein großer Segen. Er und das Pastoral-
team hatten sich am Donnerstag zuvor darauf 
verständigt, dass der Tag ab diesem Zeitpunkt 
nicht wie geplant durchgeführt werden kann, 
sondern dass die Menschen selbst dem Tag 
die weitere Dynamik geben.
Überraschung, Betroffenheit, Trauer, Traurig-
keit, Enttäuschung, Fassungslosigkeit, Freu-
de, Verständnis, Dank und Wertschätzung 
konnten in kleinen und großen Gesprächszu-
sammenhängen ins Wort gebracht werden.
„Ich freue mich für ihn“; „Wie schwer muss 
es gewesen sein, die Beziehung nur heimlich 
leben zu können“ – das waren vielfach die 
ersten Reaktionen, gefolgt von Äußerungen 
des Verlustes. Dass jemand geht, gehen muss, 
den man als Seelsorger, als Prediger, als Er-
mutiger und Ermöglicher sehr geschätzt hat, 
hat viel Betroffenheit und Traurigkeit ausge-
löst. 
Dabei blieb es nicht. Nachdem alles gesagt 
war, was in diesem Moment gesagt sein woll-
te, war im Plenum der Wunsch da, doch das 
vorzustellen, was am Vormittag in sechs 
Gruppen gehört und erarbeitet worden war. 
Es folgte eine gute halbe Stunde, in der sich 
die Beteiligten sehr konzentriert und intensiv 
der Zukunft zugewandt haben. „Wir haben 
unseren Pfarrer verloren, was uns sehr 
schmerzt, aber wir haben nicht unseren Glau-

ben, nicht unsere Hoffnung verloren“ – so 
lässt sich die Stimmung am Ende des Tages 
zusammenfassen. Über viele Jahre hinweg ist 
– auch dank seines Dienstes als Pfarrer – in 
den Christinnen und Christen der Pfarrei das 
Bewusstsein gewachsen, gemeinsam Kirche 
zu sein und diese Kirche auch weiterentwi-
ckeln zu können.
Am Abend fand noch der Gottesdienst des Bi-
schofs für die Pfarrei statt, der ebenfalls zur 
Visitation gehört. Dort hat der Bischof vor 
Beginn des Gottesdienstes die Situation er-
klärt. Neben der Wertschätzung und dem 
Dank für Andreas Unfried hat der Bischof 
auch die Pfarrei in den Blick genommen und 
seinen Eindruck von der Zukunftswerkstatt 
ins Wort gebracht. Er sagte unter anderem: 
„Ich bin heute einer erwachsenen Pfarrei be-
gegnet.“ Er hat zugleich seine deutliche Wert-
schätzung für den in der Pfarrei in den letzten 
Jahren eingeschlagenen Weg der Kirchenent-
wicklung geäußert sowie seine Absicht, daran 
in Zukunft nichts ändern zu wollen.
Wie es hinsichtlich verschiedener Fragestel-
lungen weitergeht, die sich durch den Weg-
gang von Andreas Unfried ergeben, wird sich 
in der nächsten Zeit zeigen. PGR-Vorstand, 
Pastoralteam, Verwaltungsleiterin und Kita-
Koordinatorin sind froh darüber, dass die 
Pfarrei gut von der Bistumsleitung unterstützt 
wird. Mit Pfarrer im Ruhestand Paul La-
watsch ist ein sehr erfahrener Pfarrverwalter 
gewonnen worden.
Ehren- wie Hauptamtliche sehen, dass die 
Herausforderungen durchaus beachtlich sind 
und dass es auch Veränderungen geben wird. 
Gleichzeitig ist die Pfarrei Sankt Ursula da-
durch geprägt, dass viele Menschen Verant-
wortung für ihre Bereiche und Aktivitäten 
tragen. Bei vielen, die sich ehrenamtlich in 
der Pfarrei engagieren, ist dieser Tage die kla-
re Entschlossenheit zu spüren, zusammenzu-
stehen und den begonnenen Weg in der Pfar-
rei Sankt Ursula im Geiste der Vision weiter-
zuführen. Das gibt allen Beteiligten Mut und 
Zuversicht für die Zukunft. Es wird gut wei-
tergehen mit der Pfarrei Sankt Ursula in Ober-
ursel und Steinbach.
Darüber hinaus haben unterschiedlichste Re-
aktionen zum Weggang von Pfarrer Unfried, 
die Pfarrei erreicht. Dabei dominiert das Ver-
ständnis für die nun getroffene Entscheidung. 
Zugleich wurden aber auch Unverständnis, 
Verletzung und Verärgerung geäußert. Vieles 
davon wurde in nicht hilfreicher Art im Licht 
der Öffentlichkeit verhandelt. In den Reaktio-
nen wird angesichts des wachsenden Unver-
ständnisses bezüglich der verpflichtenden 
Ehelosigkeit der Priester häufig auch eine zu-
nehmende Distanz zur Institution Kirche ins-
gesamt wahrnehmbar.

Die katholische Kirche St. Ursula.� Foto: sis
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DA N K S AG U N G

seit über 50 Jahren
Josef Kunz und Tochter

Fachgeprüfte Bestatter
Fachunternehmen in allen Bestattungsangelegenheiten 

im In- und Ausland, kostenlose Beratung und Hausbesuche. 
Bestattungsverträge. Sterbevorsorgeversicherung. 

Erledigung aller Formalitäten. Trauerfloristik.
365 Tage im Jahr und 24 Stunden 

sind wir immer für Sie da.
Telefon 0 6171 / 5 18 23

 An den Drei Hasen 6 a · 61440 Oberursel/Ts.
www.pietaet-kunz-oberursel.de · E-Mail: info@pietaet-kunz-oberursel.de

Ich weiß nicht wohin ich gehe,
aber ich gehe nicht ohne Hoffnung.

Wir sind immer für Sie da und begleiten Sie
in den schweren Stunden des Abschieds

mit unserer fachlichen Kompetenz.

Pietät Jamin
Liebfrauenstraße 4 a · 61440 Oberursel

Sie erreichen uns zu jeder Tages- und Nachtzeit, 
auch an Samstagen, Sonntagen, Feiertagen.

Telefon 0 6171 / 5 47 06

Herzberger
Bestattungen

Seit über 75 Jahren

Hauptstraße 95a, 61440 Oberursel-Oberstedten
Tel.: 06172/33465 Tag & Nacht
www.herzberger-bestattungen.de

BESTATTUNGS-INSTITUT

W.  S C HWARTZ
Fachgeprüfter Bestatter

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Gewissenhafte Abwicklung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland · Vorsorge Versicherungen

Beethovenstraße 13 ·  61440 Oberursel (Taunus)
Tag & Nacht · Telefon 0 6171 - 5 4792

Traueranzeigen /
Trauerdanksagungen
Der Tod eines geliebten Menschen verändert alles.
In unserem Trauerportal finden Sie Raum für  
Abschied, Erinnerung und würdevolles Gedenken:

www.taunus-nachrichten.de/ 
trauer.html

 

Herzberger - Bestattungen 
Inh. Michael Hofmann 

 

Hauptstraße 95 a •  61440 Oberursel (Taunus).  •  Tel.: 06172-33 465 
E-Mail: info@herzberger-bestattungen.de 

 
Anzeige an Oberurseler Woche 

 
Kunden Nr.: 12829 
Auftragsbestätigung und Korrekturabzug per e-mail 
Erscheinungsdatum:   35.  KW     27.8.2026 

Größe: 3 / 70   mm   
 

Anzeige wenn möglich direkt in Ihr System übernehmen!!!! 
 
 
 

Christel Weil 
geb. Eich 

* 7. 11. 1937        † 12. 8. 2026 

Herbert Weil 
Petra und Manfred 

Nadja und Christian mit Malina 
Julia und Yasar mit Neyla 

 
 

Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis statt. 

Traurig dich zu verlieren, erleichtert, 
dich erlöst zu wissen, dankbar, 
mit dir gelebt zu haben. 

 

Tanzen und Beten –  
ja das gehört zusammen
Oberursel (ow) – Am Donnerstag, 20. Au-
gust, waren Menschen in Sportkleidung zur 
Liebfrauenkirche unterwegs, denn hier fand 
etwas Besonderes statt. Die Stühle und Tische 
des BegegnungsRaumes in der Liebfrauenkir-
che waren zur Seite geräumt und die Kirche 
erstrahlte in einem bunt illuminierten Licht. 
Nach der Premiere letztes Jahr im Freiraum 
Stierstadt und der guten Resonanz hat auch 
dieses Jahr das Familienzentrum Doppel-
punkt der Pfarrei Sankt Ursula zu „Dance and 
Pray: Kirche trifft auf lateinamerikanischen 
Tanz“ eingeladen. Auch dieses Mal waren 
etwa 20 Personen der Einladung gefolgt und 
freuten sich auf den gemeinsamen Abend.
Nach einer Begrüßung und einer christlichen 
Einstimmung mit dem Satz aus dem Psalm 
150: „Lobt ihn mit Pauken und Trompeten…“ 
wusste jeder im Raum, dass man nicht nur an-
dächtig in der Kirche sitzen muss, sondern 
auch der Tanz eine Art des Betens ist. Tanz ist 
Lebensfreude, verbindet Menschen, schenkt 
Kraft, bringt uns zum Lächeln und lässt uns 
den Alltag für einen Moment vergessen. Sab-
rina Fondacaro, Zumbatrainerin der Turn- 
und Sportgemeinde Oberursel (TSGO), ließ 
die lateinamerikanische Musik erklingen und 

brachte viele mit Schwung ordentlich ins 
Schwitzen. Nach 45 Minuten Bewegung 
konnte man in ausgepowerte, aber glückliche 
Gesichter schauen. Die Stretching- und Ent-
spannungsphase rundete den sportlichen Teil 
ab. Im Anschluss gab es für alle noch leckere 
Obstsmoothies und Orangensaft sowie einige 
kleine Snacks aus geretteten Lebensmitteln. 
Es wurde sich über Gott und die Welt unter-
halten und alle waren sich einig, dass Tanzen 
und Beten zusammengehört und dass es so 
etwas viel öfter geben sollte. Es wird übrigens 
noch zwei weitere Dance-and-Pray-Abende 
geben, jeweils donnerstags, 3. und 24. Sep-
tember, um 19 Uhr im BegegnungsRaum in 
der Liebfrauenkirche. Alle sind herzlich ein-
geladen. Es sind keine Vorkenntnisse erfor-
derlich. Das Programm und das Fitnessbuffet 
sind kostenfrei. Bitte bequeme Kleidung und 
Turnschuhe anziehen. Im BegegnungsRaum 
finden auch noch weitere Veranstaltungen 
statt. Diese sind im Internet über die Home-
page der Pfarrei unter www.kath-oberursel.
de/freiraum einsehbar. Ein wichtiger Hinweis 
für das Konzert am Samstag, 29. August, mit 
der Band Effata: Dieses findet um 19 Uhr und 
nicht wie beworben um 18 Uhr statt. Herzlichen Dank

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns 
verbunden fühlten, mit uns Abschied nahmen 
und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum 
Ausdruck brachten. 

Karin Eisenhauer und Familie 

Oberursel, im August 2026

Ludwig 
Eisenhauer

Wer mit offenem Herzen lebte,Wer mit offenem Herzen lebte,
hinterlässt Spuren, die keine Zeit verwischt.hinterlässt Spuren, die keine Zeit verwischt.

Gerald LehmannGerald Lehmann
                * 16. 02. 1938         † 13. 07. 2026                * 16. 02. 1938         † 13. 07. 2026

Wir danken allen, die Gerald im Leben Freundschaft und Achtung schenkten, sich mit uns Wir danken allen, die Gerald im Leben Freundschaft und Achtung schenkten, sich mit uns 
in stiller Trauer verbunden fühlten und ihre aufrichtige Anteilnahme in so vielfältiger Weise in stiller Trauer verbunden fühlten und ihre aufrichtige Anteilnahme in so vielfältiger Weise 
zum Ausdruck brachten.zum Ausdruck brachten.

Ein besonderer Dank geht anEin besonderer Dank geht an

die Pietät St. Ursula für die einfühlsame Begleitung, die Pietät St. Ursula für die einfühlsame Begleitung, 
Frau Härtel für die wundervollen Erinnerungen und tröstenden Worte in ihrer Trauerrede,Frau Härtel für die wundervollen Erinnerungen und tröstenden Worte in ihrer Trauerrede,
Thorsten für seinen Rückblick auf eine lange, wunderbare Freundschaft,Thorsten für seinen Rückblick auf eine lange, wunderbare Freundschaft,
Jörg und Thomas, die mit ihrem Trompetenstück Gerald einen großen Wunsch erfüllten.Jörg und Thomas, die mit ihrem Trompetenstück Gerald einen großen Wunsch erfüllten.

Sie alle haben damit der Trauerfeier einen schönen und würdigen Rahmen verliehen.Sie alle haben damit der Trauerfeier einen schönen und würdigen Rahmen verliehen.

Claudia LehmannClaudia Lehmann
im Namen aller Angehörigenim Namen aller Angehörigen

Oberursel (Taunus), August 2026Oberursel (Taunus), August 2026
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Kino in der Kreuzkirche lädt zu einer 
charmanten italienischen Komödie ein
Oberursel (ow) – Am Freitag, 28. August, 
lädt die Evangelische Kreuzkirchengemeinde 
um 19.30 Uhr wieder zum beliebten „Kino in 
der Kreuzkirche“ ein. Diesmal erwartet die 
Besucherinnen und Besucher eine der lie-
benswertesten italienischen Filmkomödien 
der vergangenen Jahrzehnte – voller Witz, Le-
bensfreude und unerwarteter Wendungen.
Im Mittelpunkt steht eine Hausfrau und Mut-
ter, die während eines Familienausflugs auf 
einer Autobahnraststätte versehentlich zu-
rückgelassen wird. Statt sich jedoch sofort auf 
den Heimweg zu machen, beschließt sie spon-
tan, die neu gewonnene Freiheit auszukosten. 
Ihre Reise führt sie nach Venedig, wo sie Men-
schen begegnet, die ihr Leben auf überra-
schende Weise verändern. Schritt für Schritt 
entdeckt sie, wer sie eigentlich sein möchte – 
jenseits der Erwartungen anderer. Mit feinem 

Humor, warmherzigen Figuren und wunder-
schönen Bildern erzählt der Film von der 
Sehnsucht nach einem selbstbestimmten Le-
ben, von der Freude an unerwarteten Begeg-
nungen und von der Erkenntnis, dass es nie zu 
spät ist, neue Wege einzuschlagen. Die preis-
gekrönte italienische Produktion begeistert bis 
heute durch ihren Charme und ihre Leichtig-
keit, ohne dabei an Tiefgang zu verlieren.
Wie immer sorgt das Team von „Kino in der 
Kreuzkirche“ für eine gemütliche Atmosphä-
re: Es gibt frisches Popcorn und Snacks aller 
Art sowie Getränke von Sekt bis Selters. Der 
Eintritt ist frei.
Ein Kinoabend für alle, die sich von einer 
warmherzigen Geschichte verzaubern lassen 
möchten – und die Freude daran haben, ge-
meinsam zu lachen, zu träumen und das Leben 
aus einer neuen Perspektive zu betrachten.

Natur trifft Trauer –  
Ein Spaziergang für Trauernde
Oberursel (ow) - Ein gemeinsames Angebot 
des Caritasverbandes Hochtaunus und der 
Pfarrei Sankt Ursula. Alle trauernden Men-
schen sind herzlich eingeladen zu einem offe-
nen Spaziergang durch die Natur. Gemeinsam 
Ressourcen erkunden, erkennen und erleben, 
Kraft tanken, bei Bedarf ins Gespräch und in 
den Austausch zu kommen, Impulse zu emp-
fangen. Jeder so, wie es gerade gebraucht 

wird. Geleitet wird der Spaziergang von Anita 
Novotny, Gemeindereferentin Sankt Ursula 
und ehrenamtlichen Trauerbegleiterinnen. 
Treffpunkt ist am Informationszentrum Hohe-
mark 192, am Donnerstag, 3. September, um 
16.30 Uhr. Dauer etwa eine Stunde. Weitere 
Informationen erteilt Anita Novotny per E-
Mail an a.novotny@kath-oberursel.de oder 
unter Telefon 06171-97980-00. 
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Suche antike Möbel, Fotoappara-
te, Porzellan und Uhren. 
 Tel. 0163/6909267

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093 

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Sammlerin sucht alte Schallplatten 
und Nähmaschinen. Bitte alles an-
bieten.  Tel. 069/71434752

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100% seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Herr Kunzmann kauft an: Pelze al-
ler Art, Alt- u. Bruchgold, Zahngold, 
Goldschmuck, Münzen, Uhren, Per-
len, Modeschmuck, Bernstein-
schmuck, Perücken, Puppen, Le-
der- und Krokotaschen, Figuren, Ei-
senbahnen, Ferngläser, Bleikristalle, 
Kleidung, Orden, Gobelin, Messing, 
Bilder, Zinn, Silberbesteck, Krüge, 
Teppiche, Porzellan, Schallplatten, 
Nähmaschien, Schreibmaschinen, 
Bücher, Möbel, Gardinen. Auch 
Haushaltsauflösungen. Kostenlose 
Beratung u. Anfahrt sowie Wertein-
schätzung. Zahle absolute Höchst-
preise, 100% seriös und diskret, 
Barabwicklung vor Ort. Von Mo. – 
So. 8.00 – 20.00 Uhr.  
 Tel. 06172/9818709

Frau Monika kauft an: aller Art, 
Nähmaschinen, Schreibmaschinen, 
Figuren, Porzellan, Schallplatten, Ei-
senbahn, Leder- und Krokotaschen, 
Silberbesteck, Bleikristall, Zinn, Mo-
deschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
und Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messing, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krü-
ge, komplette Nachlässe sowie 
Haushaltsauflösungen. Kostenlose 
Besichtigung und Wertschätzung, 
100 % seriös und diskret, Barab-
wicklung vor Ort. Mo. – So. von 8 - 
21 Uhr.  Tel. 069/15029593

Immer informiert!

Kaufe Ihre Briefmarken, Münzen, 
alte Bücher, Ansichtskarten, alte 
Briefe usw. auch ganze Sammlun-
gen, zahle bar.  Tel. 06074/6981962

Herr Bach aus Rödelheim kauf: 
Pelze, Nerze aller Art, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Modeschmuck, Alt-
gold, Bruchgold, Goldschmuck, 
Zahngold, Münzen aller Art, Klei-
dung, Möbel, Porzellan, Silberbe-
steck und Silber aller Art, Uhren, 
Schallplatten, Perücken, Bücher, 
Krüge, Bernstein, Leder- u. Kroko-
taschen, Antiquitäten, Bilder, Teppi-
che, Zinn, Perlen, Bleikristall, Fern-
gläser, Puppen, Briefmarken, kom-
pl. Nachlässe aus Wohnungsauflö-
sung. Kostenlose Beratung u. 
Werteinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende. Tel. 069/59772692

Musiker sucht Saxophon Akkor-
deon E-Bass Gitarre Blastinstru-
mente Cello Geige u.v.m auch rep.
bed.  Tel. 0155/60831052

Sammler sucht Schallplatten: 
Rock, Metal, Punk, Pop, Hip-Hop, 
Reggae, Soul, Jazz, Funk/Soul, 
Electronic.   Tel. 0155/60831052

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

AUTOMARKT

VW EOS, Cabrio, schwarz metallic, 
Bj. 09/07, 229 TKM, kW 103/4000, 
Diesel, TÜV 08/2027, KP 1.500,- €.
  Tel. 0176/64897532

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Suche Traktor 40 bis 180 PS, Lem-
ken Pflug, Landmaschinen.
  Tel. 015679/565044

Oldtimer gesucht! Suche Porsche, 
Mercedes-Benz oder BMW Oldti-
mer, mind. 30 Jahre alt. Bevorzugt 
aus langjährigen Privatbesitz. Auch 
Fahrzeuge mit längerer Standzeit 
oder kleineren Mängeln sind inter-
essant. Faire & seriöse Abwicklung. 
Bitte alles anbieten! 
 Tel. 0152/10208955

OPEL Meriva, 5trg. 140 tkm, 105 PS, 
EZ 3/2010, TÜV 8/28, heizb. Asp., 
Klimaaut., 8x sehr gut bereift, Alu, 
Batterie, Bremsen, Klimakomp. und 
Auspuff sind neu, Parkassist., silber 
met. aus 1. Hd., sehr sauber, VB 
3.300,- €.  Tel. 0176/30620773

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

Ich bin ein Hobbybastler und su-
che Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
oder Papiere stören mich nicht. Ha-
ben Sie etwas für mich? Ich freue 
mich auf Ihren Anruf. Zahle bar.  
 Tel. 06401/90160

KENNENLERNEN

Sympathische Frau mit Herz und 
Hirn gesucht. Ein einheimischer 
Witwer, 76 Jahre, 174 cm, fit und 
geistig jung geblieben, möchte eine 
sympathische, liebevolle Frau mit 
ausländischen Wurzeln im passen-
den Alter kennenlernen. Sie spre-
chen gut Deutsch, fühlen sich hier 
zu Hause und wünschen sich eine 
Partnerschaft aus echter Zuneigung 
– nicht aus finanziellen oder versor-
gungsbezogenen Gründen? Ich 
wünsche mir ein harmonisches Mit-
einander mit gegenseitigem Res-
pekt, Nähe und gemeinsamen Er-
lebnissen. Theater- und Konzertbe-
suche, schöne Ausflüge und einfach 
die Freude daran, das Leben mitein-
ander zu teilen, gehören für mich 
dazu. Wenn Sie sich angesprochen 
fühlen, freue ich mich über eine Ant-
wort mit Foto an felix60385@gmail.
com und darauf, Sie vielleicht per-
sönlich kennenzulernen.

PARTNERSCHAFT

Gentleman, Ü50, lebensklug, finan-
ziell bescheiden, sucht wohlhaben-
de, großzügige Frau für eine ver-
bindliche Partnerschaft mit Heirats-
perspektive. Ich habe kein Vermö-
gen, dafür Geist, Haltung und Zeit.
  heirat2026@outlook.de

PARTNERVERMITTLUNG
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14-tägig erscheinende unabhängige 
Lokalzeitung für Eschborn mit Niederhöchstadt. WocheWoche
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Untere Hainstr. 2 
61440 Oberursel
Tel. 06171/973710

U t H i t 2

GARDINENSERVICE
• Abhängen 
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Hier könnte
Ihre Anzeige
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Tel. 06171/62 88 0

Adam Koch GmbH & Co. KG
Altkönigstr. 43 · 61440 Oberursel

Telefon: 06171 54589

Beratung – Planung – Ausführung
www.koch-oberursel.de

Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 
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Hübsche Cornelia 43 mit schlanker  
Figur vielleicht etwas zu vollbusig. Fühle 
mich so allein, so gerne möchte ich  
Zärtlichkeit teilen und für einen liebevol-
len Mann da sein. Bin umzugsbereit,  
ehrlich, treu und zuverlässig. Bitte  
melde Dich. tel/sms ü.Ag.VMA Anruf: 
015127186363

Medizinerin Martina 63J 1,69 mit 
fraul. Figur, leider Witwe. Bin eine sehr flei-
ßig u. zuverlässige Frau, die auch sehr ger-
ne kocht und für den Haushalt da ist. Ich 
suche einen zärtl., liebevollen Mann für 
eine glückliche Beziehung. Bitte melde 
Dich ü.Pv Tel/sms 01607998576

24/1

22/1

Ich bin Julia 36J. Blondine mit schöner 
Figur, sehr aufgeschlossen, unterneh-
mungslustig. Suche einen ganz normalen, 
liebevollen Mann zum Aufbau einer har-
monischen Beziehung. Für ein Treffen am 
Wochenende melde Dich bitte. ü.Ag.VMA 
01796823019 22/1

Mann mit Herz Jürgen 57 J. sportlich 
suche liebevolle Frau für eine glückliche 
Partnerschaft. Fühle mich sehr einsam mir 
fehlt der Kuss am Morgen. Freue mich 
sehr auf ein Treffen mit Dir. 015259704747 
ü.Marc-Aurel.eu

19/1
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Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 
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Hübsche Cornelia 43 mit schlanker  
Figur vielleicht etwas zu vollbusig. Fühle 
mich so allein, so gerne möchte ich  
Zärtlichkeit teilen und für einen liebevol-
len Mann da sein. Bin umzugsbereit,  
ehrlich, treu und zuverlässig. Bitte  
melde Dich. tel/sms ü.Ag.VMA Anruf: 
015127186363

Medizinerin Martina 63J 1,69 mit 
fraul. Figur, leider Witwe. Bin eine sehr flei-
ßig u. zuverlässige Frau, die auch sehr ger-
ne kocht und für den Haushalt da ist. Ich 
suche einen zärtl., liebevollen Mann für 
eine glückliche Beziehung. Bitte melde 
Dich ü.Pv Tel/sms 01607998576

24/1

22/1

Ich bin Julia 36J. Blondine mit schöner 
Figur, sehr aufgeschlossen, unterneh-
mungslustig. Suche einen ganz normalen, 
liebevollen Mann zum Aufbau einer har-
monischen Beziehung. Für ein Treffen am 
Wochenende melde Dich bitte. ü.Ag.VMA 
01796823019 22/1

Mann mit Herz Jürgen 57 J. sportlich 
suche liebevolle Frau für eine glückliche 
Partnerschaft. Fühle mich sehr einsam mir 
fehlt der Kuss am Morgen. Freue mich 
sehr auf ein Treffen mit Dir. 015259704747 
ü.Marc-Aurel.eu
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Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden
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Hübsche Cornelia 43 mit schlanker  
Figur vielleicht etwas zu vollbusig. Fühle 
mich so allein, so gerne möchte ich  
Zärtlichkeit teilen und für einen liebevol-
len Mann da sein. Bin umzugsbereit,  
ehrlich, treu und zuverlässig. Bitte  
melde Dich. tel/sms ü.Ag.VMA Anruf: 
015127186363

Medizinerin Martina 63J 1,69 mit 
fraul. Figur, leider Witwe. Bin eine sehr flei-
ßig u. zuverlässige Frau, die auch sehr ger-
ne kocht und für den Haushalt da ist. Ich 
suche einen zärtl., liebevollen Mann für 
eine glückliche Beziehung. Bitte melde 
Dich ü.Pv Tel/sms 01607998576
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Ich bin Julia 36J. Blondine mit schöner 
Figur, sehr aufgeschlossen, unterneh-
mungslustig. Suche einen ganz normalen, 
liebevollen Mann zum Aufbau einer har-
monischen Beziehung. Für ein Treffen am 
Wochenende melde Dich bitte. ü.Ag.VMA 
01796823019 22/1

Mann mit Herz Jürgen 57 J. sportlich 
suche liebevolle Frau für eine glückliche 
Partnerschaft. Fühle mich sehr einsam mir 
fehlt der Kuss am Morgen. Freue mich 
sehr auf ein Treffen mit Dir. 015259704747 
ü.Marc-Aurel.eu
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Hübsche Cornelia 43 mit schlanker  
Figur vielleicht etwas zu vollbusig. Fühle 
mich so allein, so gerne möchte ich  
Zärtlichkeit teilen und für einen liebevol-
len Mann da sein. Bin umzugsbereit,  
ehrlich, treu und zuverlässig. Bitte  
melde Dich. tel/sms ü.Ag.VMA Anruf: 
015127186363

 ➤ Brigitte, 74 J., bin ansehnlich, mit 
schöner weibl. Figur, mag Ausflüge mit mei-
nem Auto, Garten u. die Natur. Nach vielen 
Ehejahren war ich plötzlich Witwe. Suche  
üb. pv e. lieben Mann bei getrennt. od. ge-
meins. Wohnen. Ich wäre jederzeit für Sie 
da u. möchte mich gut mit Ihnen verstehen.  
Tel. 06431-2197648

 ➤ Doris, 64 J., mit Sonne im Herzen u. 
schöner fraul. Figur, bin gutmütig, sparsam, 
koche mit großer Leidenschaft u. halte meinen 
Haushalt in bester Ordnung. Am Abend wür-
de ich gerne gemeinsam mit Ihnen fernsehen. 
Die Einsamkeit belastet mich und ich hoffe,  
dass ein ebenso einsamer Mann üb. pv anruft. 
Tel. 0162-7939564

Gerda 78 J., verwitwet, gepflegt, 
fürsorglich u. liebevoll, ohne große An­
sprüche, mag alte Schlager, gemütliche 
Fernsehabende, arbeite gerne i. Haus u. 
Garten, fahre gut u. sicher Auto, bin nicht 
ortsgebunden u. würde dich gerne besu­
chen pv um alles Weitere zu besprechen
Tel. 0151 – 62913877

Monika, 69 J., verwitwet u. kinderlos, 
ehem. Frisörin/Kosmetikerin, sehr attrak­
tiv, mit ansprechender Figur u. herz­
lichem Wesen, ich bin humorvoll, ein­
fühlsam u. liebevoll. Sollten Sie Interesse 
an einem persönlichen Kennenlernen 
haben, rufen Sie bitte heute noch an pv
Tel. 0160 – 97541357

Gerda 78 J., verwitwet, gepflegt, 
fürsorglich u. liebevoll, ohne große An­
sprüche, mag alte Schlager, gemütliche 
Fernsehabende, arbeite gerne i. Haus u. 
Garten, fahre gut u. sicher Auto, bin nicht 
ortsgebunden u. würde dich gerne besu­
chen pv um alles Weitere zu besprechen
Tel. 0151 – 62913877

Monika, 69 J., verwitwet u. kinderlos, 
ehem. Frisörin/Kosmetikerin, sehr attrak­
tiv, mit ansprechender Figur u. herz­
lichem Wesen, ich bin humorvoll, ein­
fühlsam u. liebevoll. Sollten Sie Interesse 
an einem persönlichen Kennenlernen 
haben, rufen Sie bitte heute noch an pv
Tel. 0160 – 97541357

Klick uns !

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

IMMOBILIEN 
MARKT

Privat: Suche Reihenhaus oder 
Doppelhaushälfte.  
 Tel. 069/34867261

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Wir suchen dringend Grundstücke  
für unsere Baufamilien zur sofortigen 
Bebauung und freuen uns auf ihren 
Anruf unter Tel. 0171 124 06 46.

Living Haus Bad Vilbel 
Dirk Lange

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 01579/2456091

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

Suche in Mammolshain, Neuen-
hain, Kronberg, Krontal, Neuenhain 
oder in der Nähe Scheune, Garage, 
Unterstellmöglichkeit, renovierungs-
bedürftiges Haus oder ähnliches, 
um meinen historischen Traktor und 
landwirtschaftlichen Geräte unter-
zustellen.
 Christian Gehling, Tel. 0172/2129624

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

3-Zi.-ETW in Seulberg, ca. 79 m², 
1.OG, Loggia, Aufzug, mit EBK, 
prov.-frei 319.000,- €.
 Tel. 06172/9182351

Provisionsfrei von privat: Top ETW 
Königstein, 4,5 Zimmer 121 m², EBK, 
EBS, Parkett, 2 Tgl.-Bäder, Loggia, 
Wärmepumpe EEK A, Garage, Gar-
ten, 489.000,- €.  Tel. 06174-9982076

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Ein Gast im Schloss – oh wie famos!
Oberursel (al) – Nach dem Vorgeschmack 
beim „Drei Hasen Fest“ kam es nun am Sams-
tag, 22. August, zur Premiere von „Die Schöne 
und das Biest“ in der Taunushalle. Nach einem 
Jahr Vorbereitung präsentierte Regisseur und 
Komponist Lasse Heinrich seine Neufassung 
des Märchenklassikers, mit Unterstützung der 
Kindertagespflege Mobilé, der Stadtbücherei 
sowie der Buchhandlung Libra.
Im Foyer der Taunushalle wurden die Gäste 
mit dem Duft von frisch gebackenen Waffeln 
begrüßt, die von den Tagesmüttern der Kin-
dertagespflege mobilé liebevoll zubereitet 
wurden. Auch die Stadtbücherei hatte im Foy-
er einen Stand aufgebaut und präsentierte, 
ganz im Sinne des erfinderischen Geistes von 
Belles Vater Henri, Bücher über das Erfinden 
sowie kleine Roboter, die bald zur Ausleihe 
verfügbar sein werden. Die Buchhandlung Li-
bra wird am Samstag, 29. August, und am 
Sonntag, 30. August, im Foyer vertreten sein.
Während im Saal noch die Stimmen aufge-
wärmt und der Toncheck vollzogen wurde, 
wuchs die Spannung im Foyer. Als schließlich 
die Türen öffneten, strömten die Gäste auf der 
Suche nach den besten Plätzen in den Saal. Für 
die Kinder waren die ersten fünf Reihen reser-
viert. Bereits bevor der Vorhang aufging, 
stimmte die Musik das Publikum auf die Hand-
lung ein. Das Bühnenbild transportierte das 
Publikum anschließend in die französische 
Provinz, den Schauplatz von „Die Schöne und 
das Biest“. Im Mittelpunkt steht Belle, die in 
einem kleinen Dorf lebt und sich von den an-
deren Bewohnern unterscheidet. Dass Belle 
ihre Zeit lieber mit dem Lesen verbringt und 
nicht ans Heiraten denkt, stößt bei den Dorfbe-
wohnern auf Unverständnis. Auf der Suche 
nach ihrem eigenen Weg gelangt sie in ein 
Schloss, dessen Bewohner verzaubert wurden. 

Mit einer gelungenen Mischung von Witz, 
Charme und Spannung fesselte „Die Schöne 
und das Biest“ von Lasse Heinrich das Publi-
kum. Die humorvollen Dialoge sorgten für 
zahlreiche Lacher, während das Erscheinen 
des Biests dem Publikum vor Spannung den 
Atem raubte. Die genialen Songtexte wurden 
durch ausgeklügelte, dynamische Choreogra-
fien unterstützt, die die Darsteller mit viel 
Ausdruck und Spielfreude präsentierten. Hin-
ter der märchenhaften Handlung steckte zu-
dem eine tiefergehende Botschaft: Anders zu 
sein ist keine Schwäche. Das Stück soll auch 
ein Appell an Offenheit sein, erklärt Lasse 
Heinrich. Belle zeigt, wie wichtig es ist, auch 
mal „gegen den Strom zu schwimmen“ und 
sich nicht zu verbiegen, um den Erwartungen 
anderer gerecht zu werden. Der begeisterte 
Schlussapplaus mündete in Standing Ova-
tions, und das Publikum erfreute sich schließ-
lich an einer Zugabe des Ensembles.
Lasse Heinrich blickt auf eine gelungene Pre-
miere zurück und freut sich, dass alle nach der 
Generalprobe nun „noch eine Schippe drauf-
gelegt“ haben. Es wäre schön anzusehen ge-
wesen, wie das Ensemble noch mehr aus sich 
herausgekommen sei. Dass die Aufführung so 
gut ankam, war das Ergebnis eines Jahres in-
tensiver Vorbereitung. So bedankte sich Lasse 
Heinrich am Schluss beim Ensemble und al-
len, die zum Erfolg beigetragen hatten, und 
rief gleichzeitig dazu auf, beim nächsten Mu-
sicalprojekt mitzumachen, wofür die Vorbe-
reitungen im September starten. 
Weitere Aufführungen finden am Samstag, 29. 
und Sonntag, 30. August, statt. Die Eintritts-
karten kosten für Erwachsene 15 Euro, für 
Kinder 13 Euro zuzüglich Vorverkaufsgebüh-
ren und können über Frankfurt Ticket Rhein-
Main erworben werden. 

Ganz viel Gefühl bei der Begegnung von Belle und dem Biest.� Foto: Aileen Louw 

Belles Vater Henri mit anderen Erfindern� Foto: Aileen Louw
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Gesamtauflage: 
138.700 Exemplare

und/oder 
Liederbacher (5.000 Ex.)/ 

Glashüttener Anzeiger (2.600 Ex.)

Verlagshaus Taunus Medien GmbH
Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Fax: 06174 9385-50 oder an: pap@hochtaunus.de
Internet: https://www.taunus-nachrichten.de

Bitte Coupon einsenden an:

Annahmeschluss: Dienstag, 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Freitag  
nebenstehende private Kleinanzeige  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Chiffre: m Ja m Nein

Auftraggeber:
Name, Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Tel.-Nr. 

Unterschrift 

IBAN 

 

Unterschrift

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von 
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für 
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

m  Ich möchte schalten in 
der Gesamtauflage

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

m bis 4 Zeilen 18,00 € 
m bis 5 Zeilen 20,00 € 
m bis 6 Zeilen 22,00 € 
m bis 7 Zeilen 24,00 € 
m bis 8 Zeilen 26,00 € 
je weitere Zeile 2,00 €

und/oder:
m Liederbach
m Glashütten (14-tägig)

Für jede dieser Zeitungen  
in Kombination mit der  
Gesamtauflage berechnen  
wir jeweils weitere 8,50 €  
(inkl. MwSt.)/pro Anzeige

Chiffregebühr:
bei Postversand 5,– € inkl. MwSt. 
bei Abholung 2,– € inkl. MwSt.

Meine Anzeige soll in 
folgender Rubrik erscheinen:

DE 

Super-Chance für Selbstsanierer: 
Perfekt als eigenes Heim oder für zwei 
Wohnungen zum Vermieten. 
Zentral in Friedrichsdorf, 607 m² großes 
Grundstück mit Altbestand (60er Jahre), 
sehr gute Anbindung, sofort zu verkau-
fen: 550.000 € zuzüglich 3% Provision, 
brutto 19.635 €. 
Verkauf über: Immo-Dienste GmbH, 
0171- 78 11 367.

MIETGESUCHE

Suche trockenen Kellerraum zur 
Miete in Bad Homburg (oder naher 
Umgebung). Für die Lagerung su-
che ich baldmöglichst einen ab-
schließbaren, trockenen Kellerraum 
mit ca. 20 m² Fläche. Idealerweise, 
nicht Bedingung: mit Regalen und/
oder einem kleinen Schaufenster.  
 Tel. 0171/3854113

Ruhige und zuverlässige Rentnerin 
sucht ab sofort eine 1-Zimmer-Woh-
nung in Bad Soden, Schwalbach, 
Sulzbach, Niederhöchstadt oder 
Eschborn.  Tel. 0160/7659153

VERMIETUNG

Eineinhalb ZW. mit Einbauk. in Bad 
Homb. Ober Erlenb. zu verm. Kaltm. 
500,- €, NBK. 150,- €, Kaution 3 
Mm.  Tel. 0162/3764208

Kl. Lagerfläche zu vermieten.
 Tel. 06171/57901

Schöne 3 ZKB Whg, 75m2, EBK 
neu, Bd. HG. Dornholzhausen, 1. 
Stock in MFH 1.080,- €, NK 260,- €, 
Stellpl. TG inkl.
 E-Mail an: hedwig@gloystein.de

 

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostsee-Haus Eckernförder-Bucht, 
Strand 150 m, bis 6 Gäste, Hunde 
erlaubt, gr. Garten, Terrasse, www.
strandkate.de Tel. 0177/2359514

Landhaus Umbrien Italien. Wan-
dern im Herbst, Gastronomie ge-
niessen, entspannen am Pool. Max. 
6 Gäste, Hund ok. Gr. Garten, Inter-
net, wöchentlich buchbar ab 7. 9.  
 Tel. 0171/3256470

KOSTENLOS

Matratze,140 x 200, gut erhalten, 
abzuholen in Oberursel.
 Tel. 01520/6480726

NACHHILFE

Mathematiker mit 20 Jahren 
Nachhilfeerfahrung – individuelle 
Unterstützung für Schüler und Stu-
dierende bei Ihnen zu Hause!  
 Tel. 06082/923879

Suchen erfahrene/n Mathe-Leh-
rer*in, Königstein u. Umgebung für 
Nachhilfe Oberstufe, vor Ort/zu 
Hause.  Tel. 0173/6936757

Nachhilfe von Mathematikstudentin 
Als ehemalige Schülerin des Tau- 
nusgymnasiums (Abitur 1,0) kenne 
ich die Anforderungen genau, erklä-
re knifflige Themen geduldig und 
strukturiert. Ich biete verständliche 
Nachhilfe in Mathe (Schwerpunkt)
sowie Chemie, Physik, Informatik, 
Latein und Englisch. Für Grundla-
gen auffrischen, Klausur- und Abi-
turvorbereitung. Unterricht online 
oder in Königstein.
  Tel. 0151/57124095

Nachhilfe für Französisch 6. Klas-
se Gymnasium gesucht. Gymnasial-
schüler aus älteren Klassen sind 
willkommen. In Königstein und na-
her Umgebung.  Tel. 0177/7798443

Erfahrene Pädagogen für Abi-Vor-
bereitung Deutsch, Mathe und 
Lerntechniken gesucht. Gern On-
line.  Tel. 0172/4985011

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Haushaltshilfe für Privathaushalt 
in Kelkheim-Münster regelmäßig 2x 
Woche (Di und Fr) je 3 Stunden ge-
sucht. Wir zahlen 18,- Euro/Stunde 
im Rahmen eines Mini-Job, also  
incl. Urlaub etc.  Tel. 0170/4696548

Familie sucht Haushaltshilfe über 
Entlastungsbetrag 1 x Woche 2-3 
Stunden. Anerk. Nachbarschaftshil-
fe erford.  so.hf@gmx.de

Hilfe für Gartenarbeiten in Kelk-
heim Hornau und Eppstein Vocken-
hausen gesucht.  Tel. 0173/3602588

Zwei Personenhaushalt sucht 
deutschsprachige Reinigungskraft 
für Einfamilienreihenhaus wöchent-
lich 3/4 Std. – bevorzugt gegen 
Rechnungsstellung.
 Tel. 0151/14778145

Zuverlässige, deutschsprachige 
Putz- und Haushaltshilfe nach Lie-
derbach, RH, für 3 Std. / Wo. ab so-
fort gesucht.  Tel. 0160/8154358

STELLENGESUCHE

Elektriker, Allrounder, auch gerne 
Holz + Montagearbeiten, sauber, 
gründlich und sehr zuverlässig. Von 
Mo. - So. Tel. 0174/8332476

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
zuverl.: verputzen, Fassaden strei-
chen, tapez., Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl. Tel. 0171/8629401

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Tapezieren, Bodenverle-
gen und alles was rund ums Haus 
gehört.  Tel. 0176/24171167

Biete Gebäudereinigung, Haus-
meisterservice und Gartenpflege 
an.  Tel. 0176/22055625

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Allround Handwerker, Parkettver-
legung, Trockenbau, Malerarbeiten, 
Sanierung, Türen- und Fenstermon-
tage und Küchenbau.
 Tel. 0176/87890331

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 o. 
 06171/8665187

Gartenpflege & Winterdienst in 
Kronberg, Königstein/Falkenstein, 
Bad Homburg/Oberursel, Bad So-
den und Wiesbaden. Ich biete ne-
benberuflich an: Baum- und He-
ckenschnitt/auch extra hoch, Rasen 
mähen etc., Schneeräumung/Streu-
salz, Pflaster- u. Natursteinreinigung 
und bringe so Ihren Garten in Top-
form! Heckenschere, Freischneide-
maschine, Motorsäge etc. und gr. 
Anhänger zur Entsorgung vorhan-
den. Zeitlich sehr flexibel.  
 Tel. 0172/6912769

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Langjähriger, erfahrener Gärtner 
erledigt Gartenarbeiten: Hecken, 
Bäume, Rasen, Zaunbau, Pflaster u 
vieles mehr.  Tel. 06171/8944720 
 oder 0172/7178986

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Übernehme Schreibarbeiten aller 
Art, Nebenkostenabrechnungen, 
Buchhaltungs-/Steuervorbereitung, 
Übersetzungen Korrepondenz 
E-D-E, Korrektorat für Verlage sowie 
Ablage etc., gerne auch für private 
Kunden.  
 Tel. 01577/6832180

Renovierungen aller Art: Fliesen 
legen, Trockenbau, Sanitärarbeit, 
Parkett und Laminat, tapezieren, 
Maler- und Fassadenarbeiten, 
Pflasterarbeit. Qualitativ, schnell 
und zuverlässig. Tel. 0157/38136689

Zuverlässige und gründliche Reini-
gung für zu Hause oder Büro. Flexi-
bel und pünktlich. Tel. 0163/6443130

Gartenarbeiten, Reinigung in 
Kelkheim und Umgebung. Rasen-
mähen, Heckenschneiden, Garten-
pflege, Pflasterarbeiten sowie Reini-
gungsarbeiten. Tel. 0176/31026854

Ich suche private Putzstelle in 
Eschborn. Bitte melden Sie sich te-
lefonisch.  Tel. 0172/9049785

Liebevolle, erfahrene Altenpflege-
rin sucht Aufgabe in der 24-h-Se- 
niorenbetreuung. Haushaltführung, 
Rundum-Betreuung usw.
 Tel. 01590/1489862

Landschaftsgärtner: Hecken/Baum/ 
Sträucherschnitt, Herbst Schnitt, 
Rasenmähen, Vertikutieren, Beet-
pflege  Tel. 0178/9221987

Rüstige Rentnerin, 67J., mit lang-
jähriger Erfahrung als Anwaltssekre-
tärin sucht seriöse Tätigkeit im  
Homeoffice. Gerne übernehme ich 
Schreibarbeiten, Korrespondenz, 
Ablage, Datenerfassung, Arztbriefe 
und sonstige anfallende Büroarbei-
ten. Ich arbeite zuverlässig, sorgfäl-
tig und selbstständig und freue 
mich über eine sinnvolle Beschäfti-
gung von zu Hause aus. Bei Interes-
se freue ich mich über Ihren Anruf 
unter  Tel. 0160/8278926

Deutscher Handwerker übern. 
kompl. Bad & Wohnungs-Sanie-
rung. Auch Reinigung von Plaster-
steinen incl. Nano Versiegelung. 
Dachrinnen Reinigung u.v.m.
  Tel. 0172/3613709

Suche Arbeit als Subunternehmer. 
Montage von Baufertigteilen, Pho-
tovoltaik, Fenster & Türen u.v.m.
  Tel. 0162/5899756

Fleißige und zuverlässige Frau 
sucht Arbeit für Haushalt und Reini-
gung.  Tel. 0151/24382823

Jugendlicher aus Kelkheim mäht 
Ihren Rasen, sammelt Laub, erledigt 
Einkäufe. Zuverlässig, höflich, gerne 
regelmäßig.  Tel. 01523/5703469

Putzfrau, zvlg. u. vertrauenswürdig, 
sucht Putzstellen in Privathaushalt.
  Tel. 0157/81522380

RUND UMS TIER

Mary sucht ihr Zuhause. Mary, ca. 
5 Jahre, 50 cm, ist eine wunder-
schöne, sanfte und soziale Beagle-/
Bracken-Mix-Hündin aus dem Tier-
schutz. Sie versteht sich sehr gut 
mit anderen Hunden und sucht lie-
bevolle, geduldige Menschen, bei 
denen sie endlich ankommen darf. 
Mary hat Leishmaniose, die gut im 
Griff ist. Gesucht wird ein dauerhaf-
tes Zuhause oder eine Pflegestelle 
in Deutschland. Mary wartet derzeit 
noch in Griechenland auf ihre Chan-
ce. Wer schenkt dieser besonderen 
Hündin ein Zuhause? Weitere Infos 
& Kontakt: 
Cordula Casaretto Tel. 0172/1081976
 cordula@cc-personalberatung.de

Lisa sucht endlich ihr Zuhause. 
Lisa, ca. 1,5 Jahre, 45 cm, ist eine 
sanfte, liebevolle und soziale Mi-
schlingshündin aus dem Tierschutz. 
Ihr bisheriges Leben musste sie 
größtenteils in einem Keller an einer 
kurzen Kette verbringen – bis Tier-
schützer sie befreiten. Trotz allem 
hat Lisa ihr Vertrauen in Menschen 
nicht verloren. Sie liebt Nähe, ver-
steht sich sehr gut mit anderen 
Hunden und ist bereits stubenrein. 
Lisa sucht dringend eine liebevolle 
Pflegestelle oder ein dauerhaftes 
Zuhause in Deutschland, bei Men-
schen, bei denen sie endlich an-
kommen und erfahren darf, wie 
schön ein Hundeleben sein kann. 
Wer schenkt dieser wunderbaren 
Hündin das Leben, das sie ver-
dient? Weitere Infos & Kontakt: 
Cordula Casaretto Tel. 0172/1081976
 cordula@cc-personalberatung.de

UNTERRICHT

Klavierunterricht privat bei Ihnen 
zu Hause ab 4 J. Auch für Erwach-
sene und Senioren. 30 Jahre Erfah-
rung. Infos unter 
 Tel. 0176/21820232 o. 
 vddellaluce@gmail.com

Schüler (15J.) erteilt Schlagzeug- 
unterricht für Anfänger (Kinder ab 
7J.)  SMS: 0157/51611415

Erfahrener Mathe/Physikcoach 
studierter Maschinenbauingenieur 
(15 Jahre Erfahrung für 5.-13. Klas-
se).  Whatsapp 0175/9477573

VERK ÄUFE

Hof-Flohmarkt Kelkheim-Hornau, 
Hornauer Str. 95 gegenüber Kino, 
Sonntag 30. Aug., 10 bis 17 Uhr, 
Trödel, Haushalt, Kleidung, Spiel-
zeug, Bücher, Bilder, Porzellan, 
Elektro, Werkzeug, Nippes, Antikes, 
u.v.m.

Ich verkaufe meine Wohnzimmer-
möbel. Italienisches, lackiertes 
Massivholz, Wohnzimmerschrank, 
Tisch, Kommode.
  Tel. 0151/40035663

Original Audi Q5 FY Dachträger / 
Grundträger 80A860019 – neuwer-
tig, unbenutzt, 200,- €.
 Königstein/Ts., Tel. 0171/8514090

VERSCHIEDENES

Fensterputzer bietet seine Dienste 
an, auch sonntags, schnelle Aus-
führung. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Führe kostenlose Haushaltsauflö-
sungen u. Entrümpelungen durch. 
Auch im Trauerfall. Ihr Vorteil: Sie 
sparen dadurch tausende Euro an 
Entrümpelungskosten und ich habe 
wieder schöne Sachen für den Floh-
markt. Bei Interesse: 
 Tel. 0174/5891930

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung,  
Ankauf von Antiquitäten. 
 Tel. 0172/6909266

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer 
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

 

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Wie antworte ich auf 
eine Chiffre-Anzeige? 

Antworten auf Chiffre- 
An zeigen ist ganz einfach: 
Schreiben Sie einen Brief 
oder eine kurze Notiz an 
den Inserenten.

Legen Sie diese in einen 
Briefumschlag, auf dem 
Sie die Chiffre-Nummer 
notieren, die in der Anzei-
ge stand. 

Stecken Sie den Umschlag 
in einen zweiten Uschlag, 
auf dem Sie unsere Verlag-
sanschrift notieren.

Alles andere übernehmen 

wir: schnell, zuverlässig und 

diskret.
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Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

Baumpflege & Baumkontrolle, 
Bäume fällen, schneiden & roden. 
Hecken, Sträucher schneiden. 
Garten- & Landschaftspflege 

Baumpflege Rentel
Tel. 06171 / 69 41 54 3

06081 / 58 72 200

Entrümpelung &  
Haushaltsauflösung
Schnell • Zuverlässig • Preiswert

Seit 2012 im Einsatz
Kostenlose Besichtigung 

Wohnungen • Häuser • Keller • Garagen • Büros

0152 36685156
KS-Facilityservices.de

Wir stehen Ihnen
mit Rat & Tat zur Seite.

Anzeigen-Hotline
(06171) 6288-0

(DJD). Wenn ein Dachfenster 
klemmt, Zugluft ins Haus lässt 
oder Feuchtigkeit eindringt, den-
ken viele Hausbesitzer sofort an 
einen kompletten Fenstertausch. 
Dabei ist das in vielen Fällen gar 
nicht notwendig. Viele Defekte 
lassen sich durch eine fachge-
rechte Reparatur beheben. Das 
spart häufig erhebliche Kosten. 
Selbst bei älteren Dachfenstern 
sind oft noch passende Ersatzteile 
erhältlich. Der Dienstleister TLS-
Dachfenster etwa verfügt über ein 
umfangreiches Ersatzteillager für 
Modelle verschiedener Hersteller. 
Oft beginnen größere Probleme 
mit unscheinbaren Schäden. Eine 
poröse Dichtung, ein schwergän-
giger Beschlag oder erste Undich-
tigkeiten. Werden solche Mängel 
früh erkannt, lassen sie sich in 
der Regel mit überschaubarem 
Aufwand beheben, Informatio-
nen hierzu finden sich etwa unter 
www.tls-dachfenster.de.

Dachfenster reparieren statt austauschen

Besonders bei Dachfenstern, die konstruktiv noch in 
gutem Zustand sind, lassen sich viele typische Ver-
schleißerscheinungen wirtschaftlich sinnvoll behe-
ben.� Foto: DJD/TLS-Dachfenster

Anzeige

www.taunus-nachrichten.de

Städtische Seniorentreffs mit buntem Programm

Oberursel (ow) – Im September gibt es wie-
der zahlreiche Möglichkeiten, gemeinsam ak-
tiv zu sein, Neues zu entdecken und schöne 
Stunden in geselliger Runde zu verbringen. 
Ob Bewegung, Kreativität, Ausflüge, gemein-
sames Essen, Singen oder interessante Infor-
mationen – das Team der städtischen Senio-
renarbeit freut sich auf den Besuch!

Wöchentliche Angebote
Dienstags und donnerstags wird von 9.30 bis 
12.30 Uhr „Glücksmomente durch Kunst“ – 
Malen, Zeichnen und kreatives Gestalten – im 
Georg-Hieronymi-Saal, Rathausplatz 1, an-
geboten. Der Kostenbeitrag für acht Termine 
beträgt 100 Euro. Für den Malkurs am Don-
nerstag sind noch freie Plätze verfügbar.
Dienstags startet ab September der Orscheler 
Spaziergang wieder um 14 Uhr. Treffpunkt ist 
vor dem Seniorentreff. Wer nicht mitlaufen 
möchte, kann sich der Gruppe gegen 15 Uhr 
bei Charly‘s am Epinayplatz anschließen und 
den Nachmittag dort gemütlich ausklingen 
lassen.
Mittwochs lädt der Seniorentreff Weißkir-
chen, Urselbachstraße 59, von 9.30 bis 13 
Uhr zum Kaffee-Treff in geselliger Runde 
ein.
Donnerstags findet von 14.30 bis 17 Uhr der 
Spielenachmittag im Georg-Hieronymi-Saal 
statt. Am dritten Donnerstag im Monat ent-
fällt das Angebot.

Lebensfreude durch Gymnastik
An drei Tagen in der Woche gibt es Bewe-
gungsangebote: Montags findet von 13.45 bis 
14.45 Uhr Gymnastik im Kulturcafé Windro-
se statt. Dienstags wird dort von 12 bis 13 
Uhr Gymnastik im Stehen angeboten. Mitt-
wochs treffen sich zwei Gruppen im Ferdi-
nand-Balzer-Haus: Gruppe 1 von 9.30 bis 
10.30 Uhr und Gruppe 2 von 10.45 bis 11.45 
Uhr. Der Kostenbeitrag beträgt 8 Euro pro 
Monat. Eine Anmeldung ist erforderlich.

Tanzen fördert Bewegung, Koordination, Ge-
dächtnis und Konzentration und bietet zu-
gleich die Gelegenheit, neue Kontakte zu 
knüpfen. Getanzt wird jeden Dienstag von 13 
bis 14.30 Uhr in der Burgwiesenhalle, Im 
Himmrich 9. Der Kostenbeitrag beträgt 14 
Euro pro Monat. Eine Anmeldung ist erfor-
derlich.

Besondere Programmpunkte
Am Mittwoch, 2. September, lädt der Senio-
rentreff Weißkirchen zum gemeinsamen Bau-
ernfrühstück ein. Ankommen ist ab 9.30 Uhr, 
gegessen wird von 10 bis 12 Uhr. Der Kosten-
beitrag beträgt 8 Euro und beinhaltet Essen, 
Wasser, Kaffee und Tee. Bitte anmelden!
Am Montag, 7. September, trifft sich die 
Strickwerkstatt von 14.30 bis 17 Uhr bei 
Charly‘s Beef Döner und Eiscafé, Kumelius-
straße 8. In gemütlicher Runde wird gestrickt, 
geplaudert und gemeinsam Zeit verbracht. 
Aufgrund der Sanierungsarbeiten am Senio-
rentreff findet die Strickwerkstatt derzeit bei 
Charly’s statt. Das Team der Seniorenarbeit 
bedankt sich beim Inhaber für die Unterstüt-
zung. Bitte anmelden!

Aha-Erlebnisse unterwegs – 
Stadtführung in Büdingen

Am Mittwoch, 9. September, geht es mit dem 
Bus nach Büdingen. Dort erhalten die Teil-
nehmenden eine Stadtführung durch die ge-
schichtsträchtige Altstadt. Dabei gibt es Wis-
senswertes zur Festungsanlage, zum Steiner-
nen Haus, zum gotischen Rathaus und zum 
Jerusalemer Tor zu erfahren. Im Anschluss ist 
ein gemeinsames Essen im Gasthof Bleffe 
vorgesehen. Treffpunkt ist um 9 Uhr am 
Bahnhof Oberursel beim Ärztehaus, Abfahrt 
ist um 9.10 Uhr. In Weißkirchen besteht um 
9.20 Uhr an der Bushaltestelle An der Bleiche 
eine Zustiegsmöglichkeit. Der Kostenbeitrag 
für Busfahrt und Führung beträgt 30 Euro. 
Bitte anmelden, Zahlung bei Anmeldung!
Ebenfalls am Mittwoch, 9. September, findet 
von 9.30 bis 13 Uhr der Kaffee-Treff im Seni-
orentreff Weißkirchen statt.

Schach – Das Spiel der Könige
Am Freitag, 11. September, und am Freitag, 
25. September, wird jeweils von 14 bis 16 
Uhr in der Burgwiesenhalle, Im Himmrich 9, 
Schach gespielt. Das Angebot richtet sich so-
wohl an Fortgeschrittene als auch an Neulin-
ge, die das Spiel kennenlernen möchten. Der 
Kostenbeitrag beträgt 5 Euro pro Monat. Bitte 
anmelden!

Samstagskino
Am Samstag, 12. September, lädt die städti-
sche Seniorenarbeit zum Samstagskino in die 
Portstraße, Hohemarkstraße 18, ein. Einlass 
ist um 14.30 Uhr, der Film startet um 15 Uhr. 
Der Filmtitel kann im Seniorentreff erfragt 
werden. Der Kostenbeitrag beträgt 9 Euro in-
klusive Kaffee und Kuchen. Bitte anmelden!
Für Teilnehmende aus Weißkirchen ist ein 
Fahrdienst eingerichtet. Treffpunkt ist um 14 
Uhr an der Bushaltestelle An der Bleiche. 

Auch für den Fahrdienst ist eine Anmeldung 
erforderlich.

Genussmomente
Am Freitag, 18. September, steht ein gemein-
samer Mittagstisch im traditionsreichen Res-
taurant „Zum Lahmen Esel“ in Niederursel 
auf dem Programm. Gemeinsam geht es mit 
der U-Bahn von Oberursel nach Niederursel.
Treffpunkt ist um 11.30 Uhr am Bahnhof 
Oberursel, Abfahrt ist um 11.45 Uhr. Das ge-
meinsame Mittagessen findet von 12 bis 14 
Uhr statt. Anschließend besteht die Möglich-
keit zu einem kleinen Spaziergang oder zur 
individuellen Rückfahrt mit der U-Bahn. Bit-
te anmelden!

Lebensfreude durch Singen
Am Donnerstag, 24. September, werden im 
Georg-Hieronymi-Saal, Rathausplatz 1, ge-
meinsam alte und neue Lieder gesungen. An-
kommen ist ab 14.30 Uhr, das Singen beginnt 
um 15 Uhr. Bitte anmelden!

Vortrag zu Schwerbehindertenausweis 
und Teilhabe

Am Dienstag, 29. September, informieren 
Eva Stecker und Anja Reglin von der Ergän-
zenden Unabhängigen Teilhabeberatung, 
EUTB, über Grad der Behinderung, GdB, das 
Antragsverfahren zum Schwerbehinderten-
ausweis und die damit verbundenen Nach-
teilsausgleiche sowie zu Möglichkeiten der 
Teilhabe und Leistungen der Eingliederungs-
hilfe. Im Anschluss besteht Gelegenheit für 
Fragen. Die Veranstaltung findet von 15 bis 
16 Uhr im Großen Sitzungssaal des Rathau-
ses, Rathausplatz 1, statt. Die Teilnahme ist 
kostenfrei. Anmeldung bei Katrin Fink unter 
Telefon 0617- 502289 oder per E-Mail an ka-

trin.fink@oberursel.de.

Fit und beweglich bleiben in 
Weißkirchen

Am Mittwoch, 30. September, findet im Seni-
orentreff Weißkirchen, Urselbachstraße 59, 
leichte Gymnastik unter Anleitung statt. Das 
Angebot läuft von 9.30 bis 13 Uhr.

Vorankündigung: Theater im Herbst
Am Samstag, 31. Oktober, fährt die städtische 
Seniorenarbeit mit der U-Bahn nach Frank-
furt zum Theater „Die Komödie“. Auf dem 
Programm steht das Stück „Extrawurst“.
Treffpunkt ist um 14.20 Uhr am Bahnhof 
Oberursel, Abfahrt ist um 14.33 Uhr. In Weiß-
kirchen besteht um 14.37 Uhr eine Zustiegs-
möglichkeit. 
Das Theaterstück beginnt um 16 Uhr. Die 
Kosten betragen 36 Euro zuzüglich gegebe-
nenfalls anfallender Fahrtkosten. Bitte anmel-
den, Zahlung bei Anmeldung!
Anmeldungen und weitere Informationen bei 
der städtischen Seniorenarbeit unter Telefon 
06171-502192 oder per E-Mail an senioren-
treff@oberursel.de.
Änderungen am Programm vorbehalten. Die 
Teilnahme an den Veranstaltungen erfolgt auf 
eigene Verantwortung.

Offenes Trauercafé im 
Hochtaunus
Hochtaunus (how) – Trauernde haben meist 
einen langen, schweren Weg vor sich. Über 
die Trauer zu sprechen, sie mit anderen zu tei-
len kann helfen, sie zu verarbeiten. Deshalb 
bieten die Hospizgemeinschaft Arche Noah 
Hochtaunus und der Bad Homburger Hospiz-
Dienst einen offenen Trauerkreis an. Betrof-
fene haben die Gelegenheit, sich miteinander 
und mit geschulten Trauerbegleitern auszu-
tauschen – kostenlos und unverbindlich. Das 
Trauercafé im Gemeindehaus in 
Neu-Anspach, Hans-Böckler-Straße 1, ist am 
Dienstag. 1. September, und weiterhin an je-
den 1. Dienstag im Monat von 17 bis 18.30 
Uhr geöffnet, eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Weitere Informationen gibt es bei der 
Hospizgemeinschaft Arche Noah unter der 
Telefonnummer 06174-6396692 und beim 
Bad Homburger Hospiz-Dienst unter 06172-
8686868.

Streichorchester Taunus 
in der Johanniskirche
Oberursel (ow) – Wer noch einmal in diesem 
Sommer die besondere Atmosphäre und 
Akustik in der Ruine der Johanniskirche in 
Weißkirchen, Urselbachstraße 59, genießen 
möchte, ist eingeladen zum Konzert mit dem 
Streichorchester Taunus am Sonntag, 30. Au-
gust, um 18 Uhr. Im Herbst 1982 von Doro-
thee Birke und Michael Hahn mit ihren Schü-
lern gegründet, hat sich dieses Ensemble zu 
einem festen Bestandteil der regionalen Mu-
siklandschaft entwickelt. Was als kleine For-
mation begann, wuchs rasch zu einem enga-
gierten Klangkörper. Bereits 1986 unternahm 
das Streichorchester Taunus seine erste Aus-
landsreise nach England und erreichte beim 
ersten Deutschen Laienorchester-Wettbewerb 
in Würzburg die höchste Wertung in der Kate-
gorie Jugendstreichorchester. Im Jahr darauf 
ging es für eine dreiwöchige, von „Jeunesses 
Musicales de France“ organisierte Konzert-
reise nach Frankreich mit Auftritten unter an-
derem in Paris, Bordeaux, Nantes und Le 
Mans. In den Folgejahren hielt sich das Or-
chester dreimal zu Studienaufenthalten im 
deutsch-italienischen Kulturzentrum Villa Vi-
goni am Comer See auf und gab dort Konzer-
te. Besonderer Höhepunkt 1992: eine Kon-
zertreise in die USA im Rahmen eines vom 
Deutschen Musikrat unterstützten Austau-
sches, mit sieben Auftritten in Michigan und 
im Bundesstaat New York. Eine weitere vom 
Deutschen Musikrat und dem Land Hessen 
geförderte Reise führte das Streichorchester 
Taunus 1997 in die Türkei zu einem deutsch-
tschechisch-türkischen Jugendorchestertref-
fen. Auch nach vier Jahrzehnten ist die Musi-
zierfreude ungebrochen, und so treffen sich 
aktuelle und ehemalige Mitglieder des Or-
chesters ein- bis zweimal im Jahr zu intensi-
ven Proben mit anschließenden Konzerten. In 
Weißkirchen werden Werke von Telemann, 
Nardini, Sibelius, Jenkins und Respighi zu 
hören sein.
Der Verein zum Erhalt der Johanniskirche 
freut sich, das Streichorchester Taunus beim 
letzten Konzert dieser Saison in der Ruine zu 
Gast zu haben. Der Eintritt ist wie immer frei, 
ebenso Getränke und Brezeln in der Pause. 
Spenden sind allerdings sehr willkommen.

Seniorenprogramm zur Freude aller�Foto: sis

Vollsperrung 
in der Fuchstanzstraße 
Oberursel (ow) – Die Fuchstanzstraße wird 
auf Höhe der Hausnummer 44 wegen der An-
lieferung einer neuen Trafo-Station am 
Dienstag, 1. September, zwischen 7.30 und 
12 Uhr, voll gesperrt. Die Straße wird beid-
seitig zur durchlässigen Sackgasse für Fuß- 
und Radverkehr. 

Wir bringen
Farbe in den Alltag!
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S T E L L E N M A R K T
Für unser 4-Sterne Hotel in Oberursel suchen wir SIE 

zum baldigen Eintritt als 

HOTEL-REINIGUNGSKRAFT
m/w/d in Teilzeit

PARKHOTEL AM TAUNUS
Hohemarkstr. 168 · 61440 Oberursel · Tel. 06171-9200

bewerbung@parkhotel-am-taunus.de

Nachhilfelehrer (m/w/d)
in Oberursel gesucht,
fl exible Zeiteinteilung!

Tel. 06171 206 2234

www.taunus-nachrichten.de

I M M O B I L I E N M A R K T
Suche Haus / Wohnung 

zum Kauf
Renovierungsbedürftig? Kein Problem!

Von Privat ∙ Finanzierung gesichert.
  0175 / 33 90 685

GRUNDSTÜCK
IN OBERURSEL GESUCHT!
Wir suchen für einen vorgemerkten, 
solventen Kunden ein Grundstück 
zur Bebauung. Gerne auch mit Altbe-
stand oder Abrisshäusern. Sichere 
und diskrete Abwicklung garantiert.

VON POLL IMMOBILIEN 
Tel: 06171 – 88 75 70
E-Mail: Oberursel@von-poll.com

A N  A L L E  I M M O B I L I E N - B E S I T Z E R :A N  A L L E  I M M O B I L I E N - B E S I T Z E R :
SIE PLANEN DEN VERKAUF IHRER IMMOBILIE ?

Ich helfe Ihnen – mit 28 Jahren Berufserfahrung !  
kompetent – diskret – verlässlich – erfolgreich !

C a r s t e n   N ö t h e
Immobilienmakler 

Herren-v.-Eppstein-Str. 18 ∙ Bad Homburg

Tel.: 06172 - 8987 250
www.noethe-immobilien.de

carsten@noethe-immobilien.de

MEIN VERSPRECHEN: KEIN BESICHTIGUNGSTOURISMUS !

Aktuelle Therapieansätze bei Depressionen: 
Privatklinik Dr. Amelung lädt am 4. September 
zu Vortrag und Sinnesparcours ein
Königstein (kw) – Depressionen gehören zu 
den häufigsten psychischen Erkrankungen. 
Sie können sich auf die Stimmung, den An-
trieb, den Schlaf, die Konzentrationsfähigkeit 
und das soziale Leben auswirken. Gleichzei-
tig haben sich die Möglichkeiten, depressive 
Erkrankungen zu behandeln, in den vergange-
nen Jahren kontinuierlich weiterentwickelt.
Welche modernen psychotherapeutischen und 
medizinischen Therapieansätze heute zur Ver-
fügung stehen, zeigt die Privatklinik Dr. Ame-
lung am Freitag, 4. September, im Rahmen 
der Frankfurter Psychiatriewoche. Die kos-
tenfreie Informationsveranstaltung richtet 
sich an Betroffene, Angehörige und alle, die 
sich fundiert über Depressionen und deren 
Behandlung informieren möchten.
Von 13 bis 14.30 Uhr geben Expertinnen und 
Experten der Klinik unter dem Titel „Aktuelle 
Therapieansätze in der Depressionsbehand-
lung“ einen verständlichen Einblick in mo-
derne psychotherapeutische Verfahren und 
neue medizinische Behandlungsmöglichkei-
ten. Dabei wird auch erläutert, wie unter-
schiedliche Therapiebausteine auf die persön-
liche Situation der Patientinnen und Patienten 
abgestimmt werden können. Im Anschluss 
besteht die Möglichkeit, Fragen zu stellen 
und mit den Fachleuten der Klinik ins Ge-
spräch zu kommen.
Direkt danach lädt die Privatklinik von 14.30 
bis 16 Uhr zur Live-Session „Sinnesparcours 
– Mit allen Sinnen erleben“ ein. An verschie-
denen Stationen können die Teilnehmenden 
selbst erfahren, wie die bewusste Wahrneh-
mung von Sinnesreizen dabei helfen kann, die 
Aufmerksamkeit auf das Hier und Jetzt zu 
richten. Gerade bei Stress, Depressionen oder 
Angststörungen können solche Übungen dazu 

beitragen, Grübeln zu unterbrechen, innere 
Anspannung zu regulieren und neue Kraft zu 
schöpfen. Die Übungen ersetzen keine Thera-
pie, können jedoch ein unterstützender Bau-
stein für mehr Resilienz und Selbstfürsorge 
sein.

Über die Privatklinik Dr. Amelung
Die Privatklinik Dr. Amelung in Königstein 
im Taunus behandelt seit mehr als 100 Jahren 
Menschen mit psychischen und psychosoma-
tischen Erkrankungen. Ihr Behandlungskon-
zept verbindet medizinische und psychothera-
peutische Kompetenz mit einer persönlichen 
und zugewandten Begleitung. Im Mittelpunkt 
stehen tragfähige Beziehungen, die den Pati-
entinnen und Patienten Orientierung, Halt 
und Vertrauen geben. Die ruhige, naturnahe 
Umgebung unterstützt diese heilsame Atmo-
sphäre und schafft einen geschützten Rahmen 
für Stabilisierung und persönliche Entwick-
lung.

Die Veranstaltung im Überblick
Freitag, 4. September, 13 bis 14.30 Uhr: 
Vortrag „Aktuelle Therapieansätze in der De-
pressionsbehandlung“
14.�30  bis 16 Uhr: Live-Session
„Sinnesparcours – Mit allen Sinnen erleben“
Ort�: Privatklinik Dr. Amelung, 
Königstein im Taunus, Altkönigstraße 16
An�meldung und weitere Informationen unter   
Telefon 06174-298-151 sowie im Internet un-
ter www.klinik-amelung.de und per E-Mail 
an  info@klinik-amelung.de. Die Teilnahme 
ist kostenfrei. Aufgrund der begrenzten Teil-
nehmerzahl ist eine frühzeitige Anmeldung 
erforderlich. Weitere Informationen im Inter-
net unter www.klinik-amelung.de.

CDU Mitte-Nord setzt Anbindung 
der unteren Dornbachstraße durch
Oberursel (ow) – Die Forderung der CDU 
Oberursel Mitte-Nord nach einer besseren 
Busanbindung der unteren Dornbachstraße 
während der Bauarbeiten an der Kreuzung 
Lahnstraße/Dornbachstraße hat Erfolg: Die 
Stadt hat eine alternative Streckenführung für 
die Stadtbuslinie 42 organisiert. Die Halte-
stellen „Dillstraße“ und „Mainstraße“ werden 
während der Bauarbeiten an der Kreuzung 
Lahnstraße/Dornbachstraße in beiden Fahrt-
richtungen ab der 36. Kalenderwoche wieder 
angefahren.
Damit setzt die Stadt genau das um, was die 
CDU Mitte-Nord Ende Juli öffentlich gefor-
dert hatte: die Bedienung der unteren Dorn-
bachstraße auch stadteinwärts durch Halte-
stellen im Bereich der Mainstraße in beiden 
Richtungen. Die ursprünglich vorgesehene 
Umleitung hatte die CDU Mitte-Nord als 
nicht ausreichend kritisiert.
„Wir haben frühzeitig auf das Problem hinge-
wiesen und konkrete Vorschläge gemacht – 
jetzt wird nachgesteuert. Das ist ein guter Tag 
für die Anwohnerinnen und Anwohner der 

unteren Dornbachstraße“, betont der Vorsit-
zende Daniel Neuner. „Gerade ältere Men-
schen, Familien mit kleinen Kindern und mo-
bilitätseingeschränkte Personen sind auf die 
Linie 42 angewiesen, um in die Innenstadt zu 
gelangen. Dass wir mit unserer Kritik den Er-
halt dieser Anbindung über die mehr als ein-
jährige Bauzeit erreichen konnten, freut uns 
sehr.“
Die CDU Mitte-Nord dankt der Bürgermeis-
terin, dass sie den Vorschlag der Christdemo-
kraten aufgegriffen und umgesetzt hat. Ein 
besonderer Dank gilt den Stadtwerken, die 
die neue Linienführung so zügig und mit gro-
ßer Flexibilität möglich gemacht haben. Zu-
gleich drängt die CDU Mitte-Nord darauf, die 
noch offene Prüfung einer temporären Licht-
signalanlage an der Einmündung Mainstraße/
Hohemarkstraße zügig abzuschließen. „Wir 
werden die Umsetzung weiter begleiten und 
darauf achten, dass die Anbindung während 
der gesamten Bauzeit verlässlich funktio-
niert“, betont das Mitglied des Ortsbeirats 
Oberursel-Nord, Heinz-Jürgen Quooß.

Markierungen in der Dornbachstraße 
wegen neuer Landesvorgabe angepasst
Oberursel (ow) – Die im Jahr 2024 in der 
Dornbachstraße aufgebrachten Farbmarkie-
rungen sind teilweise entfernt und teilweise 
farblich angepasst worden. Grund ist eine 
nachträgliche Änderung der rechtlichen Vor-
gaben durch das Land Hessen. Die Stadt 
Oberursel setzt damit eine verbindliche Lan-
desvorgabe um.
Die Markierungen waren im Zuge der Umge-
staltung angebracht worden, um die Fahrrad-
straße als neues Element der Mobilität deut-
lich hervorzuheben und die Aufmerksamkeit 
aller Verkehrsteilnehmenden zu erhöhen. Mit 
Erlass vom Freitag, 19. Dezember 2025 hat 
das Hessische Ministerium für Wirtschaft, 
Energie, Verkehr, Wohnen und ländlichen 
Raum (HMWEVW) jedoch klargestellt, dass 
farbige Straßenmarkierungen, die von den 
Vorgaben der Straßenverkehrs-Ordnung 
(StVO) und den Allgemeinen Verwaltungs-

vorschriften zur StVO abweichen, nicht zu-
lässig sind. Zur Begründung verweist das Mi-
nisterium auf eine mögliche Verwechslungs-
gefahr mit den weißen Markierungen nach 
der Straßenverkehrs-Ordnung.
Die erforderlichen Arbeiten wurden am Don-
nerstag, 20. August durch eine Fachfirma im 
Auftrag des Bau & Service Oberursel (BSO) 
ausgeführt. Dabei wurden nur einzelne farbige 
Markierungen demarkiert. Andere, bislang 
farbig ausgeführte Markierungen wurden ent-
sprechend den Vorgaben in Weiß neu markiert.
Die Anpassung der Markierungen beruht da-
mit nicht auf einer eigenen Entscheidung der 
Stadt, sondern ausschließlich auf der nach-
träglich geänderten Rechtslage. 
Die Stadt verfügt insoweit über keinen eige-
nen Entscheidungsspielraum und ist ver-
pflichtet, die verbindliche Vorgabe des Lan-
des umzusetzen.

Umleitung der Stadtbusse im 
Bereich Lahnstraße / Dornbachstraße
Oberursel (ow) – Erfreuliche Nachrichten 
für die Nutzerinnen und Nutzer der Stadtbus-
linien im Oberurseler Norden. Die Umlei-
tungsstrecken, verursacht durch die langfristi-
gen Bauarbeiten an der Kreuzung Lahnstraße 
/ Dornbachstraße, werden nach umfassender 
Prüfung in der Dornbachstraße angepasst. Die 
Änderung gilt ab Samstag, 29. August 2026 
(Betriebsbeginn). 
Die Stadtbuslinien 41 (Expressfahrten 
Oberstedten-Bahnhof) und 42 werden ab die-
sem Zeitpunkt die Haltestellen „Dillstraße“ 
und „Mainstraße“ in beiden Richtungen wie-
der regulär bedienen. Die bisherige Umlei-

tung der Schulbuslinie 49 in Richtung IGS 
bleibt bestehen. Eine Änderung der Umlei-
tungsstrecke ist wegen der größeren Busse 
nicht möglich, sodass die Haltestellen „Dill-
straße“ und „Mainstraße“ von dieser Linie 
nicht angefahren werden. Für die entfallenden 
Haltestellen werden alle Fahrgäste gebeten, 
die Haltestellen „Im Heidegraben“ und „Phil-
ipp-Reis-Straße“ zu nutzen. Ein zusätzlicher 
Halt für die entfallenden Haltestellen kann 
aus verkehrstechnischer Sicht nicht einge-
richtet werden. 
Die Stadtwerke Oberursel bittet alle Bürge-
rinnen und Bürger um Verständnis.

Angebote und Beratung 
der Fachstelle „Frühe Hilfen“
Oberursel (ow) – Das Café Frühe Hilfen ist 
immer mittwochs von 15 bis 17 Uhr im Famili-
entreff, Schulstraße 27 a, geöffnet: Schwangere 
oder Eltern mit einem Kind im Alter von 0–18 
Monaten, die Fragen haben, Rat suchen oder 
andere junge Eltern kennenlernen möchten, 
sind hier genau richtig! Im „Café Frühe Hilfen“ 
empfängt die pädagogische Fachkraft der Fach-
stelle gemeinsam mit einer Hebamme und gibt 
Antworten und Informationen zu den Themen 
Stillberatung, Umgang mit dem Baby, Ba-
bypflege, Babyschlaf und Babymassage. 
Am Mittwoch, 2. September, bietet Nathalie 
Nobbe im Rahmen des „Café Frühe Hilfen“ 
den kostenfreien Workshop „Babyschlaf ver-
stehen und begleiten“ an. Unter dem Motto 
„Willkommen im Babyglück“ findet am Mitt-
woch, 30. September, von 15 bis 17 Uhr die 
kostenfreie Hebammensprechstunde im Café 
Frühe Hilfen statt. Wer eine individuelle und 
persönliche Beratung wünscht, wird gebeten, 
sich anzumelden. Die Hebamme steht wäh-
rend der gesamten Öffnungszeit auch ohne 
Termin für Fragen und Austausch zur Verfü-
gung.
Die Möglichkeit einer kostenfreien Beratung 
bei psychischen Belastungen von Müttern 
und Vätern vor und nach der Geburt besteht 

individuell und kurzfristig nach Anfrage in 
der Fachstelle Frühe Hilfen Oberursel.
Wer Oberursel, Angebote für Eltern und Kinder 
und andere Familien kennenlernen möchte, ist 
zum nächsten Dorfspaziergang am Samstag, 
19. September, eingeladen. Treffpunkt ist um 
10.30 Uhr vor dem Oberurseler Rathaus. Der 
Spaziergang ist kostenfrei, eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Die erfahrene Stadtführerin 
Marion Unger zeigt die Stadt. Verena Winterle, 
pädagogische Fachkraft „Frühe Hilfen Oberur-
sel“, beantwortet gerne Fragen. 
Im Laufe des etwa 45-minütigen Spazier-
gangs erfährt man Spannendes über aktuelle 
und geschichtliche Entwicklungen rund um 
die Stadt. Die Route führt zu zahlreichen Ein-
richtungen: dem Familientreff mit dem Café 
Frühe Hilfen, den Tagesmüttervereinen und 
dem Wochenmarkt. Endpunkt ist das „Café 
Frühe Hilfen“. Dort kann man sich mit allen 
Beteiligten gerne bei einer Tasse Kaffee wei-
ter austauschen und kennenlernen.
Anmeldungen bitte telefonisch bei der Fach-
stelle im Rathaus, Verena Winterle, unter Te-
lefon 06171-502235, oder per E-Mail an frue-
hehilfen@oberursel.de. Weitere Informatio-
nen gibt es auch im Internet unter www.frue-
hehilfen-oberursel.de.

Ein Abend für alle, denen Orschel 
am Herzen liegt – OhO Veranstaltung
Oberursel (sis) Helfen, wo Hilfe gebraucht 
wird – unkompliziert, direkt und mitten in 
Oberursel. Genau dafür steht der Verein „Or-
scheler helfen Orschelern“, OhO. Was sich 
hinter diesem Gedanken verbirgt, was der 
Verein im vergangenen Jahr bewegen konnte 
und welche Ideen bereits für die kommende 
Zeit in den Startlöchern stehen, darum geht es 
bei der diesjährigen Informationsveranstal-
tung.
Willkommen sind dabei nicht nur Mitglieder 
und bisherige Unterstützer, sondern alle 
Oberurseler, die den Verein kennenlernen und 
erfahren möchten, wo und wie OhO vor Ort 
hilft. Dabei soll es ausdrücklich nicht bei 
Zahlen und einem klassischen Jahresrück-
blick bleiben. Der Verein möchte von beson-
deren Momenten ebenso erzählen wie von 
Herausforderungen und einen Blick auf die 
kommenden Projekte werfen. Besonders per-

sönlich wird es, wenn Menschen zu Wort 
kommen, die selbst erfahren haben, was die 
Unterstützung von OhO bewirken kann. 
Schon im vergangenen Jahr waren es gerade 
diese Geschichten, die für echte Gänsehaut-
momente sorgten.
Vor allem aber soll Zeit für persönliche Ge-
spräche bleiben: zum Kennenlernen, Nachfra-
gen und Ideenaustausch – und vielleicht auch, 
um Lust zu bekommen, selbst etwas in Or-
schel zu bewegen. Im Anschluss klingt der 
Abend bei einem Glas Wein und kleinen 
Häppchen in entspannter Runde aus.
Die Veranstaltungsdetails auf einen Blick: 
Montag, 28. September, 18.30 Uhr, Elaya Ho-
tel, Oberursel. Eingeladen sind Mitglieder, 
Unterstützer und alle, die „Orscheler helfen 
Orschelern“ kennenlernen möchten. Anmel-
dung unter www.orcheler-helfen-Orschelern.
de.



Seite 16 – KW 35	 OBERURSELER WOCHE • STEINBACHER WOCHE� 28. August 2026

EXPERTEN WERDEN 8 TAGE LANG FÜR SIE DA SEIN!

10.000€*

EXPERTEN WERDEN 8 TAGE LANG FÜR SIE DA SEIN!
MONTAG

NOV.
10

DIENSTAG

NOV.
11

FREITAG

NOV.
7

SAMSTAG

NOV.
8

MITTWOCH

NOV.
12

DONNERSTAG

NOV.
13

FREITAG

NOV.
14

SAMSTAG

NOV.
15

8

8

16.
Jan.

FREITAG

17.
Jan.

SAMSTAG

19.
Jan.

MONTAG

20.
Jan.

DIENSTAG

21.
Jan.

MITTWOCH

22.
Jan.

DONNERSTAG

23.
Jan.

FREITAG

24.
Jan.

SAMSTAG

16.
Jan.

FREITAG

17.
Jan.

SAMSTAG

19.
Jan.

MONTAG

20.
Jan.

DIENSTAG

21.
Jan.

MITTWOCH

22.
Jan.

DONNERSTAG

23.
Jan.

FREITAG

24.
Jan.

SAMSTAG

Große Silberankaufaktion
wir zahlen bis zu 2500€ pro KG Silber

SOFORT BARGELD! WIR BERATEN SIE GERN.

Zinn Silbermünzen Silberschmuck Silberbarren

28.
August

29.
August

31.
August

1.
September

2.
September

4.
September

5.
September

3.
September

EXPERTEN WERDEN 8 TAGE LANG FÜR SIE DA SEIN!

10.000€*

EXPERTEN WERDEN 8 TAGE LANG FÜR SIE DA SEIN!
MONTAG

NOV.
10

DIENSTAG

NOV.
11

FREITAG

NOV.
7

SAMSTAG

NOV.
8

MITTWOCH

NOV.
12

DONNERSTAG

NOV.
13

FREITAG

NOV.
14

SAMSTAG

NOV.
15

8

8

16.
Jan.

FREITAG

17.
Jan.

SAMSTAG

19.
Jan.

MONTAG

20.
Jan.

DIENSTAG

21.
Jan.

MITTWOCH

22.
Jan.

DONNERSTAG

23.
Jan.

FREITAG

24.
Jan.

SAMSTAG

16.
Jan.

FREITAG

17.
Jan.

SAMSTAG

19.
Jan.

MONTAG

20.
Jan.

DIENSTAG

21.
Jan.

MITTWOCH

22.
Jan.

DONNERSTAG

23.
Jan.

FREITAG

24.
Jan.

SAMSTAG

ACHTUNG! Die Experten sind nur an den Aktionstagen für Sie vor Ort

Tel.: 06196 - 4021328 
Mobil: 0152-14412095

EXPERTEN WERDEN 8 TAGE LANG FÜR SIE DA SEIN!

10.000€*

EXPERTEN WERDEN 8 TAGE LANG FÜR SIE DA SEIN!
MONTAG

NOV.
10

DIENSTAG

NOV.
11

FREITAG

NOV.
7

SAMSTAG

NOV.
8

MITTWOCH

NOV.
12

DONNERSTAG

NOV.
13

FREITAG

NOV.
14

SAMSTAG

NOV.
15

8

8

16.
Jan.

FREITAG

17.
Jan.

SAMSTAG

19.
Jan.

MONTAG

20.
Jan.

DIENSTAG

21.
Jan.

MITTWOCH

22.
Jan.

DONNERSTAG

23.
Jan.

FREITAG

24.
Jan.

SAMSTAG

16.
Jan.

FREITAG

17.
Jan.

SAMSTAG

19.
Jan.

MONTAG

20.
Jan.

DIENSTAG

21.
Jan.

MITTWOCH

22.
Jan.

DONNERSTAG

23.
Jan.

FREITAG

24.
Jan.

SAMSTAG

17.
Juli

18.
Juli

20.
Juli

21.
Juli

22.
Juli

24.
Juli

25.
Juli

23.
Juli

Machen Sie Ihren Pelz zu Bargeld
Wir zahlen Wir zahlen 
bis zu 8.000bis zu 8.000  €€**

  

EXPERTEN WERDEN 8 TAGE LANG FÜR SIE DA SEIN!

10.000€*

EXPERTEN WERDEN 8 TAGE LANG FÜR SIE DA SEIN!
MONTAG

NOV.
10

DIENSTAG

NOV.
11

FREITAG

NOV.
7

SAMSTAG

NOV.
8

MITTWOCH

NOV.
12

DONNERSTAG

NOV.
13

FREITAG

NOV.
14

SAMSTAG

NOV.
15

8

8

16.
Jan.

FREITAG

17.
Jan.

SAMSTAG

19.
Jan.

MONTAG

20.
Jan.

DIENSTAG

21.
Jan.

MITTWOCH

22.
Jan.

DONNERSTAG

23.
Jan.

FREITAG

24.
Jan.

SAMSTAG

16.
Jan.

FREITAG

17.
Jan.

SAMSTAG

19.
Jan.

MONTAG

20.
Jan.

DIENSTAG

21.
Jan.

MITTWOCH

22.
Jan.

DONNERSTAG

23.
Jan.

FREITAG

24.
Jan.

SAMSTAG

Wir zahlen sofort  
den ermittelten Wert in Bargeld aus!

AUKTIONSHAUS SCHWALBACHAUKTIONSHAUS SCHWALBACH
Inhaber: Herr Bengo . Tel.: 06196 4021328 . Mobil: 0152-14412095

Schulstraße 1A . 65824 Schwalbach a. Ts. 

Goldschmuck  
aller Art

Marken-Uhren  
aller Art

Feingold

Gold- und 
Silber-

münzen

Zahngold

Lederjacken

bis zu € 800,- fürbis zu € 800,- für 
Kroko- & Designer- 
taschen

Porzellan und Silberbesteck Modeschmuck

Wir suchen ALLE  
Arten von Pelzen

**    Ankauf von Pelzen, Lederwaren, Porzellan und Gemälden nur in Verbindung mit Gold

P Parkplätze 
vorhanden

unverbindliche Beratung 
seriöser Ankauf

sofort Bargeldauszahlung
AUKTIONSHAUSAUKTIONSHAUS
SCHWALBACHSCHWALBACH

EXPERTEN WERDEN 8 TAGE LANG FÜR SIE DA SEIN!

10.000€*

EXPERTEN WERDEN 8 TAGE LANG FÜR SIE DA SEIN!
MONTAG

NOV.
10

DIENSTAG

NOV.
11

FREITAG

NOV.
7

SAMSTAG

NOV.
8

MITTWOCH

NOV.
12

DONNERSTAG

NOV.
13

FREITAG

NOV.
14

SAMSTAG

NOV.
15

8

8

16.
Jan.

FREITAG

17.
Jan.

SAMSTAG

19.
Jan.

MONTAG

20.
Jan.

DIENSTAG

21.
Jan.

MITTWOCH

22.
Jan.

DONNERSTAG

23.
Jan.

FREITAG

24.
Jan.

SAMSTAG

16.
Jan.

FREITAG

17.
Jan.

SAMSTAG

19.
Jan.

MONTAG

20.
Jan.

DIENSTAG

21.
Jan.

MITTWOCH

22.
Jan.

DONNERSTAG

23.
Jan.

FREITAG

24.
Jan.

SAMSTAG

EXPERTEN WERDEN 8 TAGE LANG FÜR SIE DA SEIN!

10.000€*

EXPERTEN WERDEN 8 TAGE LANG FÜR SIE DA SEIN!
MONTAG

NOV.
10

DIENSTAG

NOV.
11

FREITAG

NOV.
7

SAMSTAG

NOV.
8

MITTWOCH

NOV.
12

DONNERSTAG

NOV.
13

FREITAG

NOV.
14

SAMSTAG

NOV.
15

8

8

16.
Jan.

FREITAG

17.
Jan.

SAMSTAG

19.
Jan.

MONTAG

20.
Jan.

DIENSTAG

21.
Jan.

MITTWOCH

22.
Jan.

DONNERSTAG

23.
Jan.

FREITAG

24.
Jan.

SAMSTAG

16.
Jan.

FREITAG

17.
Jan.

SAMSTAG

19.
Jan.

MONTAG

20.
Jan.

DIENSTAG

21.
Jan.

MITTWOCH

22.
Jan.

DONNERSTAG

23.
Jan.

FREITAG

24.
Jan.

SAMSTAG

Puppen Gemälde

ÖFFNUNGSZEITEN
Montag - Freitag
10.00 - 17.30 Uhr,
Samstag  
10.00 - 16.00 Uhr

Mo.- Fr. 10.00 - 17.30 Uhr, Sa. 10.00 - 16.00 Uhr

Große Silberankaufaktion
wir zahlen bis zu 2500€ pro KG Silber

SOFORT BARGELD! WIR BERATEN SIE GERN.

Zinn Silbermünzen Silberschmuck Silberbarren

SILBERANKAUFAKTION
Wir zahlen bis zu 2500 € pro KG Silber

        Zinn               Silbermünzen     Silberschmuck      Silberbarren

Große Silberankaufaktion
wir zahlen bis zu 2500€ pro KG Silber

SOFORT BARGELD! WIR BERATEN SIE GERN.

Zinn Silbermünzen Silberschmuck Silberbarren

Wir zahlen  

zur Zeit bis

149,-€
 pro Gramm

Ankauf von Lederjacken, Ledermänteln und Lederhosen 
aus Glatt- und Wildleder, auch Lammfellmäntel

zum Höchstpreis bis zu 2.500 €*

FREITAG SAMSTAG MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG SAMSTAG

FREITAG SAMSTAG MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG SAMSTAG

Wir beraten Sie gerne unverbindlich und kostenlos
vor Ort oder bei Ihnen zu Hause!

28.
August

29.
August

31.
August

1.
September

2.
September

4.
September

5.
September

3.
September

Wir prüfen  

kostenlos Ihren 

Schmuck auf  

Echtheit

Gemeinsam gegen Einsamkeit durch die längste Babbelbank der Welt

Oberursel (mp) – Manchmal braucht es gar 
nicht viel, damit Menschen miteinander ins 
Gespräch kommen. Meist reicht ein freier 
Platz und ein Sitznachbar. Am Samstag, 22. 
August, entstand auf dem Marktplatz in Ober-
ursel ein ungewöhnliches Zeichen für Demo-
kratie: die „Längste Babbelbank der Welt“. 
Seit Jahrhunderten sind Marktplätze Orte der 
Begegnung. Dort wurde gehandelt, gefeilscht 
und natürlich auch – wie man in Hessen sagt 
– gebabbelt. „Der Marktplatz ist ein super 
Platz für Demokratie“, sagt Klaus Winkler, 
einer der Mitgründer der Initiative „Markt-
platz Oberursel: Lebendig, offen, mittendrin“. 

Die ehrenamtliche Gruppe hat sich mit einer 
Veranstaltungsreihe erfolgreich auf die Pro-
jektförderung der World Design Capital 
Frankfurt 2026 beworben. Zentrales Element 
der Veranstaltungsreihe ist die sogenannte 
„Babbelbank“, ein eigens gefertigter Hocker 
aus den Oberurseler Werkstätten. Die erste 
Babbelbank wurde Ende 2025 hergestellt und 
hat wie die bis heute 50 weiteren Exemplare 
die Begriffe Respektvoll, Sichtbarkeit, Zuhö-
ren, Vielfalt auf den Eckpfeilern eingraviert – 
und das nicht nur als Schrift, sondern auch als 
Piktogramme und in Blindenschrift. Die Bab-
belbänke laden zum Sitzenbleiben und Inne-

halten ein und sind ein Symbol für Demokra-
tie und Teilhabe.
Gegen 9.30 Uhr kamen in der Stadtbücherei 
Oberursel rund 35 unterschiedliche Men-
schen zusammen, um mit Bischof Dr. Georg 
Bätzing eine Gesprächsrunde auf Augenhöhe 
zu führen. Die Babbelbänke standen im Stuhl-
kreis zusammen, damit alle, die wollten, Fra-
gen stellen konnten. Fragen, die ebenso viel-
fältig wie die zahlreichen Besucher waren 
und verschiedene Perspektiven mit ins Spiel 
brachten. Bei aller Leichtigkeit wurden auch 
komplexe Themen wie Einsamkeit und Isola-
tion, Kita und Bildung, KI, Hass im Netz und 
die Gefahren von Social Media diskutiert. 
Auf die Frage, was beim Zuhören hilft, sagte 
Bischof Dr. Georg Bätzing: „Ganz einfach: 
Man muss die Klappe halten.“ Eine solch ehr-
liche Antwort sorgte für viel Verständnis und 
vor allem für lautes gemeinsames Lachen.

Eine Babbelbank für den Bischof
Zum Abschluss des erfolgreichen Gesprächs 
auf Augenhöhe bekam Bischof Dr. Georg Bät-
zing seine ganz eigene Babbelbank. Auf die 
Frage, ob dies seine erste sei, antwortete er mit 
einem „Ja“. Eine Babbelbank nur für ihn mit 
dem Logo des Bistums Limburg und den Wor-
ten „Gemeinsam – Nachhaltig – Gerecht auf 
Grundlage von Glauben und Spiritualität“ – 
eine passendere erste Babbelbank hätte es nicht 
geben können. Mit diesen Voraussetzungen 

konnte nun die längste Babbelbank der Welt er-
schaffen werden. Zusammen mit Bischof Dr. 
Georg Bätzing, Klaus Winkler, dem Team der 
Oberurseler Werkstätten und den anderen Be-
suchern wurde auf dem Marktplatz eine rund 
30 Babbelbänke lange Babbelbank geschaffen. 
So entstand die „Längste Babbelbank der Welt“ 
und wurde zu einer Einladung, sich dazuzuset-
zen, miteinander zu reden und vielleicht auch 
einmal mit jemandem ins Gespräch zu kom-
men, dem man sonst im Alltag kaum Berüh-
rungspunkte hat. So kann der Marktplatz auch 
künftig das bleiben, was er seit Jahrhunderten 
ist: ein Ort, an dem Menschen zusammenkom-
men. Nur dass heute nicht mehr der Handel im 
Mittelpunkt steht. Sondern das Gespräch. Um 
gemeinsam gegen Einsamkeit zu arbeiten.

Ein Dankeschön an das Bistum Limburg und 
Bischof Dr. Georg Bätzing� Foto: Plötz 

Die längste Babbelbank der Welt auf dem alten Marktplatz in Oberursel.� Fotos: Plötz 

Gemeinsam statt allein mit 
dem Nachbarschaftsverein
Oberursel (ow) – Der Nachbarschaftsverein 
„INTERAKTIV – Generationen füreinander“ 
macht vielfältige Angebote für gemeinschaft-
liche Unternehmungen. Neben diesen Ange-
boten helfen sich die Mitglieder gegenseitig, 
wie beim Einkaufen oder bei PC- und IT-Pro-
blemen. Wer fit ist, hilft denen, die Unterstüt-
zung benötigen. Mehr Gemeinschaft, weni-
ger allein. Auch Kinder und Jugendliche wer-
den unterstützt, durch Vorlesen im Kindergar-
ten oder individuelle Hilfen.

September-Aktivitäten
Am Donnerstag, 3. September, trifft sich die 
Wandergruppe von Josefa Becker-Schmid um 
8.45 Uhr am S-Bahn-Gleis Bahnhof Oberur-
sel zur Wanderung ab Darmstadt-Lichtwiese. 
Zuerst geht es zum Böllenfalltor, dann weiter 
über den internationalen Waldkunstpfad zur 
Ludwigshöhe und über die Marienhöhe, den 
Prinzenberg zum Melitta-Brunnen bis nach 
Darmstadt-Eberstadt, wo die Tour mit einer 
Einkehr abgeschlossen wird. Die Strecke ist 
etwa 10 Kilometer lang, mit Auf- und Abstie-
gen, aber gut zu gehen. Bei der Wanderung 
werden öffentliche Verkehrsmittel mit Grup-
penkarten oder Hessen-Ticket benutzt. Gutes 
Schuhwerk sowie etwas Verpflegung und Ge-
tränke im Rucksack sollten dabei sein. Das 
Tempo ist gemäßigt, um die Schönheiten der 
Natur genießen zu können. Zwischendurch 
werden kurze Pausen eingelegt. Anmeldung 
unter Telefon 06172-8553745 jeweils bis spä-
testens dienstags vor dem Wandertermin.
Der Englisch-Gesprächskreis trifft sich am 
Montag, 14., und Montag, 28. September, um 
15.15 Uhr in der Ebertstraße 11, um Eng-
lischkenntnisse in entspannter Atmosphäre 
aufzufrischen.

Gemeinsames Musizieren
Das Singen von Volks- und Wanderliedern zur 
Gitarre mit Helmut Kasper für Mitglieder und 
Gäste findet am Freitag, 11., und Freitag, 25. 
September, von 16 bis 17.30 Uhr im Gemein-
desaal der Kreuzkirche, Goldackerweg 17, 
statt. Der Bus 42 hält direkt vor der Kirche.

Sportaktivitäten und Stammtisch
Am Mittwoch, 23. September, trifft sich der 
neue Jogging-Lauftreff um 16 Uhr auf dem 
Parkplatz der Liebfrauenkirche in der Herz-
bergstraße. 5 Kilometer joggen auf asphal-
tierten, ebenen Wegen.
Der Interaktiv-Stammtisch findet am Don-
nerstag, 24. September, um 17 Uhr im Kultur 
Café, Strackgasse 6, statt. Mitglieder und 
Gäste treffen sich dort in gemütlicher Runde 
zum Kennenlernen und Austausch.
Weitere Informationen über den Verein, seine 
Hilfen und Aktivitäten stehen auf der Home-
page www.interaktiv-oberursel.de oder sind 
im Büro von „INTERAKTIV – Generationen 
füreinander“ erhältlich. 
Es gibt eine offene Sprechstunde am Montag/
Dienstag und Donnerstag/Freitag von 10 bis 
12 Uhr. Telefonische Erreichbarkeit unter 
06171-25587 oder per E-Mail an kontakt@
interaktiv-oberursel.de.
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